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ß »von oben " I
8 vr . I) . — In einer verbreiteten Wochen- -
Vschrist der englischen Gesellschaft, in 8
8 „Cavalcade"

, wurde im zweiten Jahr 8
V des Heutigen Krieges geschrieben: „Aus
D dem alten Testament haben wir gelernt,
8 wie mehr als einmal auf Befehl Gottes
V eine ganz« Nation ausgerottet .werden
D mußte. Wir finden sogar , daß bei dieser
R Gelegenheit diejenigen, welche Gottes
ß Befehl der Ausrottung eines bestimm-
Z ten Volles nicht nachkamen » selbst ge-
Z züchtigt wurden . Befinden wir uns
Z nicht jetzt in der Zeit , von der die Bibel
V spricht , in der die Säuberung der Vol-
Dker stattfinden soll ? "

LAklrelisn vvtlinlAin « » « NA pLrrlinIrins »

London steckt wieder zurück
Nachdrücklich warnende Stimmen sesen voretlis aufgeputschtes Siegesgeschrei

V Die Nutzanwendung liegt auf derZ
- Hand : Britannien mit seinem frommen,-
8 von Gott erwählten Volk hat vom GottZ
8 des alten Testamentes, Jahve , den Äuf- V
V trag erhalten , die verruchte deutsche8
V Nation ausznrotten , damit es nicht Z
V selbst von Jahve gezüchtigt werde. Es -
V führt also nur den Befehl des alten -
8 Judengottes aus . Darum hat es 1940 V
8 mit den Luftangriffen begonnen, undZ
- darum schüttet es heute Pech und 8
Z Schwefel über die deutschen Städte . V
R Es ist kennzeichnend , daß fich die Bri - 8
V ten bei ihrer Anmaßung und Grausam- -
Zkeit auf das alte Testament berufen,-
V denn die jüdische Geschichte ist die beste 8
Z Lehrmeisterinfür solche als göttliche Ge- 8
Zbote getarnten Gewaltmethoden gegen« Z
8 über anderen Völkern . Es ist daher auch -
D kein Zufall , daß das durch Seeräuberei ,Z
V SNavenhandel , Länderraub reich ge- V
R wordene England unter Cromwell sich 8
Z mit Eifer dem alten Testament zu-R
U wandte und sogar die Behauptung auf- Z
Glommen ließ , daß die Briten einem-
V Zweig der nach der TempelzerstörungV
V über die Welt verstreuten Juden ent- D
- stammen. V

l l . - Das englische Christentum, der Puri - Z
tanismus , hat immer stärker Züge desV

8 talmudischen Judentums entwickelt . V
8 Puritanismus wie Judaismus sindZ
Rausgesprochen kapitalistische Religionen. Z
V Sie bejahen die ReichtumsanhäusungV
- als göttliches Gebot. Beide erweisenZ
V sich als religiös verdeckter Egoismus . Z
8 Beide Religionen ruhen auf dem Ge- V
8 danken eines „auserwählten Volkes "

. V
V Bei Juden wie Engländern wird ihre -
- politische Überheblichkeit und Skrupel- Z
R losigkeit mit dem Gottesgebot begrün- -
V det . Der Reiche ist von Gott erwählt , Z
- der Arme von Gott verworfen. Daraus V
Vergibt sich die Folge : Brutale Härte-
8 gegen die wirtschaftlich Schwachen , Aus- Z
- beutung der Arbeiterschaft, Dünkel derZ
R reichen Oberschicht — kurz die religiöses
V Wurzel des als „Manchestertum" be- V
D kannten Ausbeuter -Kapitalismus . V
- Die göttliche Beauftragung des Juden g
8 durch den Talmud , alles tun zu dürfen, 8
Z was dem Judentum nützt , findet stch -
Z nicht minder in der englischen Selbst- Z
V gerechtigkeit . Auch der Engländer darfV
- lügen , Menschen und Völker berau- V
- ben oder ausrotten . Sein Gotr stcht -
8 hinter ihm. Solange er ihn nicht mit -
- Armut schlägt , was Verstoßungbedeuten V
R würde , billigt er sein Tun , ist es «inV
ß „gottgefälliges" Werk. -
8 Cromwell schwärmte für eine Verbin- 1
V dung des jüdischen Gottesvolkes als -
V Träger des alten Testaments mit derZ
Z englischen puritanischenGottes gemeinde . 8
V Er fühlte den Drang , den Bund Gottes Z
Z mit Israel auf das englische Volk zuZ
V übertragen . Dadurch hoffte er , dessen Z
U Auserwähltheit „gottgesetzlich" ableiten8
- und begründen zu können . Der ewigeZ
U jüdische Weltmachtanspruchsollte damit Z
V auf das englische Volk übergehen. Z
8 Aus dieser inneren Einstellung Her- V
8 aus hat die englische WochenschriftZ
- „Cavalcade " unter Berufung aus dasZ
- alte Testament als Gottesbesehl die -
R Ausrottung ganzer Nationen gefordert, s
D womit diedeutsche gemeint ist . Aus -
Z wen sich diese Ausrottung zu erstrecken8
8 hat , hat nicht eine Einzelstimme . son - I
8 dein der diesjährige Kongreß der Ar- 8
V beiterpartei erwiesen. Er hat mit großerV
D Mehrheit beschlossen, daß zwischen der -
8 deutschen Regierung und dem deutschen-
8 Volk kein Unterschied zu machen -
8 sei . Wir werden diesem altteslament- Z
8 lichen Haß unsere aus unserem Lebens - 8
8 willen geschöpfte, zum Vergeltungshaß Z
D gesteigerte Kampfentschlossenheit ent- V
8 gegenstellen Z

Auch Mnkelftem Merufen
Stockholm , 22 . August .

Nach einer amtlichen sowjetischen Mel¬
dung hat das Präsidium des Obersten
Rates der Sowjets nach der Abberufung
des Juden Maiskh von seinem Botschaf¬
terposten in London nunmehr auch den
Juden Litwinow - Finkelstein als
Botschafter in den USA . abberufen. An
seiner Stelle wurde Gremyko zum
Botschafter in Washington ernannt .

Z OrLbtbericdt unserer 6 erlin er Lckriktleiiuruk
8«. Berlin . 22. August .

Eine neue Woche schwerer Kämpfe hat
im Osten begonnen. Es ist die achte seit
dem 5. Juli bei Bielgorod, als die viele
Monate andauernde gewisse Ruhe plötzlich
durch einen gewaltigen Sturm großer mili¬
tärischer Ereignisse abgelöst wurde. Die
bisher geschlagenen und teilweise noch in
Gang befindlichen Abnutzungsschlachtcn
am Kuban, Mius , Donez , im Raum von
Charkow und Bielgorod, bei Orel,
Miasma , Staraja Russa und südlich des
Ladogasees stehen heute bereits in dem
Buch der Geschichte dieses Krieges als zer¬
störte Hoffnungen nicht nur der Sowjets ,
die für wenige Quadratkilometer Land¬
gewinn bisher mehralsll VVVPan -
zerundvieleArmeen opserten , son¬
dern auch der Engländer und Amerikaner.
Die erfolgreiche deutsche Abwehr hat den
Feinden bewiesen , daß Deutschlands
Kraft ungebrochen ist , daß sich die
deutsche Wehrmqcht nicht nur aus Defensive
beschränkt, sondern zuweilen auch sehr kräf¬
tig zu,»schlagen weiß, und daß es auch in
diesem Sommer keine Möglichkeit gibt,
Deutschland militärisch zu besiegen. Frei¬
lich brüsten sich die Anglo- Amerikaner mit
ihrer Besetzung Siziliens , die sie in der
vergangenenWoche gründlichfeierten, aber
nachdem einige Tage ins Land gegangen
sind und sich nun die Auswirkung der Be¬
setzung Siziliens auf die Gesamtlage ab -
stecken läßt , machen fich jenseits des Kanals
Betrachtungen geltend , die vor dem pro¬
pagierten Überoptimismus warnen .

Der Sommer 1943 beginnt sich allmäh¬
lich dem Herbst zuzuneigen . Im Frühjahr
batte man gehofft , diesmal Deutschland
den Gnadenstoß zu versetzen. London sieht
nun . daß man letzten Endes noch genau da
steht, wo man vor Monaten anfing , datẑ
man die eigenen Linien lediglich etwas
näher an die eigentlichen Grenzen der Fe¬
stung Europa herangeschoben hat . ohne
daß es gelang , aus ihrem Boden an
irgendeiner Stelle Fuß zu fassen. Wenn
selbst ein solcher Deutschenhasser wie Wick-
ham Steed verärgert erklärt , nichts könnte
närrischer sein , als die Annahme, daß die

deutsche militärische Maschine am Vor¬
abend ihres Zusammenbruchs stände , so
zeigt dies, wie die Hoffnungen der
Engländer in ein Nichts zer >
rönnen sind. Andere englische Kommen¬
tatoren geben jetzt zu. es sei den Sowjets
nicht gelungen, die deutschen Stellungen an
irgendeiner Stelle zu durchbrechen, und die¬
jenigen täuschten sich gründlich , die der
Meinung seien , der Augenblick wäre ge¬
kommen . den Deutschen den Gnadenstoß
zu versetzen . So einfach lägen die Dinge
nicht . Die deutsche Wehrmacht sei keines¬
wegs geschlagen, die deutschen Frontlinien
stünden unerschüttert und ebensowenig
feien ihre rückwärtigen Verbindungen ge¬
stört. Während man im Freudentaumel
über Sizilien Vergleiche mit dem Sommer
1918 zog. betont man jetzt, ein solcher Ver¬
gleich mit dem ersten Weltkrieg sei durch¬
aus unangebracht, denn damals habe
Deutschland größten Mangel an Kriegs¬
material und Lebensmitteln gehabt. Da¬
von sönne heute keine Rede sein.

Ebenso enttäuscht ist man über die Wir¬
kungen des Luftterrors auf die deutsche
Bevölkerung. Der Londoner Korrespon¬
dent der Madrider Zeitung „Na " gibt seine
Eindrücke aus der englischen Hauptstadt
mit folgenden Worten wieder : „In den
letzten Wochen haben die Deutschen ein«
großangelegte Reorganisation ihrer gesam¬
ten Luftabwehr durchgeführt , wie
Informationen aus glaubwürdiger Quelle
besagen . Die Ergebnisse dieser Umorgani¬
sation zeigten sich bereits in den letzten
Tagen bei dem Widerstand, den die deut¬
schen Jagdflugzeuge den viermotorigen
Bombern leisteten . Die Scheinwerferbat¬
terien sind jetzt so häufig, daß nach Aus¬
sage englischer Piloten der Himmel über
wichtigen Gebieten Deutschlands taghell
erleuchtet ist . während gleichzeitig die Flak¬
geschütze ein mörderisches Abwehrfeuer er¬
öffnen.

"
Es dämmert also in London, trotz der

Ankündung eines verstärkten Nervenkrie¬
ges gegen das deutsche Volk, die Erkennt¬
nis darüber , daß alle großen Fragen die¬
ses Krieges noch ebenso ungelöst find wie
vor einem, zwei oder drei Jahren . Wer

nun noch den Vergleich mit 1918 zieht,
stempelt sich selbst als Irrsinniger ab . Die
deutschen militärischen Möglichkeiten sind
im Augenblick auf jedem Gebiet und nach
jeder Richtung hin grob . Das soll uns
nicht zu jenem falschen Überoptimismus
verleiten, dem die englische Agitations¬
maschine wieder einmal verfallen war . dem
deutschen Volk aber die Gewißheit geben ,
daß unsere Standhaftigkeit und Entschlos¬
senheit das beste Unterpfand des Sieges
ist. den wir erringen werden.

Mieder bei Sella Lavella
Tokio . 22 . August .

Nachdem die japanische Luftwaffe die
Bewegung der feindlichen Kräfte im Ge¬
biet der Salomonen-Jnseln gewisse Zeit
lediglich beobachtet und den Amerikanern
wiederholt bei Landungsversuchen auf

Bella Lavella schwerste Schäden und
Verluste zugefügt hatte, kam es am 17.
August kurz vor Mitternacht in der Näh«
der gleichen Insel zu einem Zusammen¬
stoß zwischen japanischen und amerikani¬
schen Flotteneinheiten . Nach einem Front¬
bericht trafen japanische Zerstörer kurz vor
Mitternacht des genannten Tages auf
einen feindlichen Kreuzer und sechs Zer¬
störer . die sich in der Nähe von Bella La¬
vella nach Norden bewegten . Bei dem sich
entwickelnden Gefecht gelang es einem ja¬
panischen Boot , einen feindlichen Zer¬
störer durch einen Torpedovolltreffer zu
versenken . Zwei weitere Zerstörer er¬
hielten mehrere Volltreffer und zog -en
sich daraufhin zurück. Nach etwa einstündi -
gem Kampf war die feindliche Gruppe in¬
folge der Finsternis aus der Sicht der Ja¬
paner entschwunden . Der japanische Ver¬
lust in diesem Gefecht belief sich auf drei
kleine Boote.

^/crpanisckek ' Heroismus
Von krokessor Or. von

Die Ausdrucksform japanischer Tapfer¬
keit har Freunde und Gegner Japans stets
mit Hoher Bewunderung erfüllt. Einige
Bilder davon sind unvergeßlich in das Be¬
wußtsein der Menschheit eingeprägt und
gelten geradezu als tvpisch für den japa¬
nischen Volkscharakter . Dazu gehört der
Gefolgentod des greisen Marschalls Nogi,
des Eroberers von Port Arthur , und sei¬
ner Frau beim Tode des Meiji Tenno,
dazu gehören die japanischen Flieger , die
sich im Jibaku mit ihrem Flugzeug und
der gesamten Bombenlast auf das feind¬
liche Schiff stürzen , dazu gehört das Sep-
puku . der freiwillige Ehrentod der java¬
nischen Offiziere, wenn ihnen eine Aufgabe
von hoher Wichtigkeit mißlingt , dazu die
Tatsache , daß es nur wenig japanische Ge¬
fangene gibt, weil die Japaner meist bis
zur Selbftvernichtung kämpfen .

Wo liegen die Wurzeln dieser eigenarti¬
gen Tapferkeit ? Sie muß alt sein , denn

Am Samstag 26 « Panzer zerstört
Ansturm »er Bolschewisten in erbitterten Rahkämpsen abgeschlagen

Aus dem Führerhauptquartier ,
den 22. August .

Das Oberkommando der Wehrmachtgibt
bekannt : An der Miu 8 front setzten die
Bolschewisten gestern ihre Angrifte mit
starker Schlachtfliegerunterstützung fort.
Unsere Truppen schlugen in erbitterten
Nahkämpfen den Ansturm der Bolsche¬
wisten ab . schlossen eine durchgebrochene
Gruppe von 21 feindlichen Panzern ein
und vernichteten sie.

Auch imKampsgebietvonChar -
kow hält der Druck der Sowjets mit sehr
starken Kräften gegen unsere Stellungen

an . Ausbruchsversuche einer eingeschloffc-
nen feindlichen Kräftegruppe scheiterten.
Westlich Orel und südwestlich Wja 8 ma
wurden örtliche Vorstöße des Feindes ab¬
gewiesen . Deutsche Panzergrenadiere stie¬
ßen tief in eine feindliche Bereitstellung
und zeoschlugen sie.

Am gestrigen Tage wurden an der Ost¬
front 266 Panzer vernichtet .

Kampf- , Sturzkampf- und Schlachtflieger¬
geschwader der Luftwaffe bekämpften vor¬
wiegend im südlichen und mittleren Ab¬
schnitt der Ostfront Infanterie - und Pan -
zerkräfte des Feindes und zerschlugen neu

r» L» ptvorr«rck Sedwitr (8ck.).

herangeführte Reserven. In Luftkämpfen
und durch Flakabwehr wurden gestern 85
Sowjetflugzeuge vernichtet . Die finnische
Luftwaffe schoß am 2V. August 15 Sowjet¬
flugzeuge ab.

Aus einem durch Jagdflugzeuge stark ge¬
schützten feindlichen Bomberverband wur¬
den über Süditalien durch deutsche
Jäger elf britisch -nordamerikanische Flug¬
zeuge herausgeschoffen . über den besetzten
Weftgebieten und dem Atlantik wurden
zwei weitere feindliche Flugzeuge zum Ab¬
sturz gebracht .

Bei de» schweren Kämpfen im Raum
von Orel hat fich die 12 . Flakdivision be¬
sonders ausgezeichnet .

Drei benMrle ArmeeWrer
DM Aus

qu ^ tier .
dem Führerhaupt -

- 22. August .
Der Führer verlieh am 21 . August 1943

das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Ei¬
sernen Kreuzes dn : Generalfeldmarschall
von Küchler . Oberbefehlshaber einer
Heeresgruppe, als 273 . Soldaten : Gene¬
ralfeldmarschall Busch , Oberbefehls¬
haber einer Armee , als 274 . Soldaten
und an Generaloberst Lindemann ,
Oberbefehlshaber einer Armee , als 275.
Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Eichenlaub für Kommandeur der
Panzerdivision Sermann Höring

MW . Berlin . 22 . August .
Der Führer hat Generalmajor Paul

Conrad . Kommandeur der Panzer
division Hermann Göring . als 276. Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes verliehen. In der schweren Schlacht auf
Sizilien hat sich die unter Führung des
Generalmajors Conrad stehende Panzer¬
division besonders ausgezeichnet .

schon die frühesten japanischen Chroniken
und Gedichte kennen und rühmen eine solche
draufgängerische Tapferkeit. Man wird
also annehmen dürfen , ganz gleich , wie
man sich die rassische Entstehung des Ja -
panertums vorftellt. daß die Anlage zu
dieser Tapferkeit eine alte , seit unvordenk¬
licher Zeit vererbte Rasseneigenschast ist.
Sie ist aber von der Umwelt weitergezüch¬
tet . Die Japaner sind ein Seemannsvolk,
dessen Meere von den nebligen Gestaden
der . Kurilen bis zum Stillen Ozean und
der China -See mit dem furchtbaren Tai¬
fun starke Gefahren bieten. Die Japaner
haben diesen Gefahren immer getrotzt , die
See har den vorhandenen Mut bei ihnen
gesteigert . Japan ist zugleich das Land der
großen und zahlreichen Erdbeben. Gegen
das Erdbeben kann man sich nicht schüt¬
zen; es ist in dieser Hinsicht noch unheim¬
licher als der Fliegerangriff , gegen den eS
Luftschutzkeller. Bunker und schließlich die
Umquartierung in stille und wenig be¬
wohnte Gegenden gibt. Das Erdbeben er¬
laubt solche Möglichkeiten nicht — wo man
auch steht, kann sich auf einmal die Erde
austun . die Menschen in riesigen Erdspal¬
ten verschwinden lassen oder kochendes
Wasser und Lava ausstoben. Man kann
nichts dagegen machen , man muß einfach
tapfer sein und Haltung bewahren.

Die japanische Geschichte hat diese Kräfte
der Tapferkeit gesteigert . Sie ist ganz we¬
sentlich eine Geschichte des Kamp¬
fe s der großen Adelsgeschlechter und ihres
Anhanges umjdie Machsgewesen . DerRitter
durste sich nicht fürchten , der Ritter mußte,
wenn er Anhang haben und gelten wollte ,
in schweigsamer Unerschrockenheit Vorleben.
Busüido . der . .Ritterweg "

, wurde zum
Lebensgrundsatz des japanischen Kriegs¬
adels . von den großen Lehnsherzögen. den
Daimho , angefangen bis zum letzten Sa¬
murai . Tapferkeit. Festigkeit . Furchtlosig¬
keit . Mut . Selbstbeherrschung waren die
Eigenschaften , die das japanische Ritter¬
tum seinen Kindern anerzog. In einem
Drama sagt der halbverhungerte kleine
Prinz von Sendai zu seinem Pagen , dem
es nicht besser geht : „Siebst du die jungen
Sperlinge dort ? Sie sperren ihre gelber,
Schnäbel weil auf , und dort kommt die
Mutter mit Körnern , um sie zu füttern
Wie froh und glücklich die Kleinen fressen!
Aber für einen Samurai ist es Schande .
Hunger zu zeigen , wenn er einen leeren
Magen hat .

"
Dabei war die Tapferkeit des Samurai

weit entsernt von Roheit oder Hartherzig¬
keit . Reine Härte wurde als unvornehm
verachtet : man forderte „Bushi no Nasake" ,
die „vornehme Zartheit eines Kriegers" .
De» Samurai soll Wohlwollen gegenüber
dem Schwachen , dem Unterdrückten und
dem Wehrlosen zeigen . Selbstbeherrscht ,
würdevoll, durch die Persönlichkeit wirkend
isi der altjapanische Ritter . Sein Grund¬
satz ist : „Das Ziel aller Sckncklichkeits -
rcgeln ist folgendes : Du mußt dein Gemüt
so bilden, daß auch der roheste Schurke es
nicht wagt , deine Person anzugreifen, selbst
wenn du ruhig dasitzt.

"
Von der religiösen Seite aus ist diese

selbstbeherrschte Tapferkeit stark gefördert
worden. Der Shinto . die alteinheimi¬
sche Religion Japans , ist eine echte Un-
sterblichkeitsreligion . Es gibt in ihr in
Wirklichkeit keinen Tod . Jeder Tod ist eine
Verwandlung . Man lebt weiter als Kami,
als göttlicher Geist — die toten Soldaten
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leben so in den Schreinen, in denen ihre'Aschenurnen eingesckreint sind. Sie können
sich gar nicht trennen von Japan . dem „Li-
bellen -Eiland "

. mit dem sie eine Einheit
sind . Sie ziehen mit in den Krieg . Kolon¬
nen über Kolonnen der toten Krieger, flie¬
gen mit mit den Flugzeugen und stehen
sichtbar-unsichtbar hinter den Geschützen.Rieß , ein Beobachter des vorigen Jahr¬
hunderts . sagte ganz richtig : „Japan als
das Land der Götter , das japanische Volkin der ganzen Folge seiner Generationen
als die Abkömmlinge der Halbgötter und
Regenten der alten Zeit , die Geister der
Ahnen, die noch in der Gegenwart mit¬
wirkend gedacht werden, bilden die mysti¬
sche Einheit , an die das wahrhaft religiöseFühlen der Japaner anknüpft. "

Die Ahnen sind lebendig da — der
Japaner lebt nicht nur in seinen Kindern
fort , sondern seine persönliche Seele ist
unpchtbar weiter vorhanden, ihr wird vor
dem Ahnentäfelchen , dem Jhai , geopfert ;der Ahn wird in entscheidendn Dingen
des Lebens um Rat gefragt — und vor
ihm muß man bestehen können . Man will
auch selber einmal ein Ahn werden,
dessen die Familie mit Stolz gedenkt.
Außerdem ragt Japan in das Jenseits
hinein . Auch die Toten können noch be¬
fördert werden, ja , der Tenno verleiht
posthume Beförderungen und Ehren¬
namen . Die Toten find in Japan nicht
tot , sie sind höchst lebendig. Sie scharen
sich um das Vaterland . Sehr richtig sagt
ein sonst oft kritischer Beobachter , Mun¬
zingen „Der. Patriotismus ist die Krone
und der Grund aller öffentlichen Tugen¬
den, das Vaterland ist die allein be¬
herrschende Idee , ist das großeJdeal ,
welches sich das Volk durch alle Umwäl¬
zungen hindurch immer wieder als Höchstes
und vielleicht als Einziges gerettet hat .

"
Dieses Ideal ist sichtbar verkörpert im

Tenno . Der Tenno ist nicht ein Kaiser ,
wie es sie auch sonst in der Welt gab ;
Kaiser wird japanisch mit Kotei — „Höchst
Souveräner Herrscher " — übersetzt . Der
Tenno ist Himmetsherrscher, solarer Welt¬
herrscher , Richtmann zwischen Himmel
und Erde , Mensch gewordene göttliche
Ordnung der Welt, Friedefürst, Heiland,-
Weltordner und Weltreiter. So faßt ihn
der Japaner auf.

Der Buddhismus — und die große
Mehrheit des japanischen Volkes ist ja
buddhistisch — hat diese Grundeinstellung
nicht gestört . Auch der Buddhismus ist
Unsterblichkeitslehre , ja er setzt die ewige
Wiedergeburt der Seele in immer neuen
Körpern sogar als seine Voraussetzung.
Im Unterschied zum Shinto aber faßt er
sie pessimistisch auf . Es ist das quälende
„Rad der Geburten"

, aus dem der Mensch
auf dem „heiligen achtteiligen Pfad " des
„Vollerwachten "

. Buddhas , sich selbst er¬
lösen soll durch innere Abkehr von der
Welt . Lebensverachtung ist der Grundton
dieser Lehre . Hier lag die Möglichkeit vor,
daß der Buddhismus zur rein privaten
Flucht aus dem Dasein wurde . Das ist er
in Japan nicht geworden. Die Lebens¬
verachtung, die Erkenntnis , daß dieses
Leben etwas Vorübergehendes ist. ver¬
band sich gerade bei dem Samurai mit
seiner kriegerischen Tapferkeit und führte
zu einer Fähigkeit, Leben und Tod gering
zu achten, die heute Eigenschaft des Vol¬
kes ist .

Einer der feingeistigen Kenner Japans ,
der alte Professor Bälz . der Leibarzt des
Weiji Tenno , bat das richtig gesehen :
„Das Wesentliche am japanischen Soldaten
ist seine wunderbare Todesverachtung. Es
handelt sich hier um eine Geringschätzung ,
um eine Nichtachtung des eigenen Lebens,
die aus einer Anderswertuna des Jchs
entsprungen ist und die im Falle des Krie¬
ges nicht nur Todesverachtung, sondern
auch eine Lebensverachtung erzeugt. " Der
Buddhismus hat der japanischen Tapfer¬
keit beseelte Züge gegeben . Der Vergleich
nnt der Kirschblüte , die rein ist und nur
wenige Tage blüht , ist ebenso buddhistisch
wie das schöne Lied vom allgegenwärtigen
Leid des Fujiwarq no Tosniari : „Dunkel
und voll Herzeleid ist die Welt dem Reinen.
Ich floh den Lärm des Lebens, aber, ach.
ich floh vergebens . In des Waldes Ein¬
samkeit . sah den Hirsch ich weinen.

"
Es wäre ganz falsch, in der japanischen

Tapferkeit eine rohe, draufgängerische
Kraft zu sehen . Sie ist vielmehr die letzte
Blüte einer seinen und hohen, vornehmen
Seelenkultur . So versteht man. daß die
Javaner sich dem rohen mechanistischen
Denken der Nordamerikaner weit überle¬
gen fühlen. Innere Vornehmheit, gebun¬
den an das Gewissen und an die Treue
zum Tenno und zum Reich. Härte gegen
sich. Menschlichkeit gegen den Gegner, die
Kraft, sich selbst „zu entwerden"

. um ganz
im Dienst des Sonnenreiches auszugehen
— das ist Wurzel und Kraft des Javaner -
tums . Sehr sein formuliert das das Kai¬
serlich Japanische Kriegsministerium in
seiner richtunggebendenErklärung „Pflege
des Soldatengeistes in der Kaiserlich Ja¬
panischen Wehrmacht " :

„Das Kaiserliche Heer , das den Kaiser¬
lichen Weg als wahre Seele setzend, aufge-
baut ist . wird nach dieser Norm geleitet
und geschult und soll dem heiligen Kriege
dienen, um das Kaiserliche Ansehen zu ver¬
künden und die Nationalmoral zu verbrei¬
ten . Es bat also ein heiliges , moralbe¬
gründetes Dasein. Das Kaiserliche Heer
hat niemals die Aufgabe, mit unüberlegter
Tapferkeit vorzugeüen, um die Feinde nie¬
derzumachen oder in die Flucht,u treiben.
Es ist auch nicht das Ziel des Kaiserlichen
Heeres, die uns entgegentretenden Rasse«
oder Völker von Grund aus zu vernichten ,
wie es in alten Zeiten bei anderen Völ¬
kern der Fall war . Das wahre Hoch¬
ziel des Kaiserlichen Heeres ist . den
Feind zu überwältigen und ihn zurGe -
rechtigkeit zu bekehren . Ist es
aber einmal in Bewegung gesetzt , so ent¬
faltet es eine Kraft, wie der Sturm , der
die dürren Blätter pfeilschnell dahintreibt ,
daß Himmel und Erde dadurch erschüttert
werden könnten . Aber das Kaiserliche Heer
soll nicht bloß Krast entfalten , sondern es
muß vor allem seine Ideale Hochbal¬
ten. es muß ein tugendhafter Lehrer der
Menschlichkeit i» d Gerechtigkeit sein , sonst
kann es nicht als Kaiserliches Heer bezeich¬
net werden."

Amer kaner bombardierten teere Sntet
MutenMel Klska war schon lüirgftserüumt - USA. haben ihre lächerliche Arroganz noch nicht abgelegt

Oi-Ldtderiodt unseres Korrespondenten
rä . Berlin . 22 . August .

Unbemerkt vom Feind haben die Japa¬
ner in der zweiten Hälfte des Juli die
Aleuten - Jnsel Kiska geräumt .
Erst drei Wochen später landeten die ersten
amerikanischen und kanadischen Truppen
auf der monatelang hart umkämpften
Insel , wo sie zu ihrer Verblüffung nie¬
mand mehr vorfanden. Diese Tatsache ist

! für die Alliierten um so beschämender , als
! sie zugleich di« Lügenhaftigkeit ihrer mili-
>tärischen Berichterstattung erkennen läßt,
i denn immer wieder hatten ihre für den
pazifischen Kriegsschauplatz ausgegebenen
Kommuniques die Behauptung enthalten,
daß Kiska von amerikanischen Lust - und
Seestreitkräften angegriffen und zäher
Widerstand der Japaner bekämpft worden
sei zu einem Zeitpunkt, als auf der Insel
schon lange kein japanisches Geschütz mehr
feuerte .

Die Verteidigung der wett gegen die
Operationsbasen vorgeschobenen und da¬
her nur schwer mit Nachschub zu versorgen¬
den Aleuten-Jnsel durch die Japaner ist ein
ruhmvolles Beispiel ihrer hohen mili¬
tärischen Tradition . Fast ein ganzes Jahr
lang hielten wenig japanische Streitkräfte
im hohen Norden des Pazifik starke Ver -
bände der amerikanischen und kanadischen
Wehrmacht in Schach und behinderten da¬
durch deren Einsatz an den Brennpunkten
der Grobkämpfe im Vorfeld Australiens.
Allein in den beiden ersten Wochen des
August haben die Amerikaner nach ihren
eigenen Angaben die Insel 106 mal mit
Flugzeugen und fünfmal mit Kriegs¬
schiffen angegriffen. Dennoch hatten sie
eine Landung auf Kiska nicht gewagt, nach¬
dem sie di« Ende Mai erfolgte Eroberung
der benachbarten Insel Attu mit schweren
Verlusten hatten bezahlen müssen. Aber
gerade nach dem Fall dieser Insel war die
Stellung der Verteidigung Kiskas so
schwierig geworden , daß man sich eigent¬
lich wundern muß . wie lange die auf allen
Seiten vom Feind umklammerte Insel ge¬
halten werden konnte . ^

Es zeugt nicht gerade von kriegerischem
Ehrgefühl, wenn amerikanische Kommenta¬
toren mangels jeder Möglichkeit , sich auf
eigene militärische Leistungen zu berufen,
den Krieg gegen Japan heute wieder in
erster Linie dadurch führen, daß sie den

tapferen Gegner schmähen und
verdächtigen . Wenn jüdische Schrei¬
berlinge in Washington und Neuyork die¬
ses schmutzige Geschäft betreiben, dann ent¬
springt dies ihren rassischen Instinkten.
Wenn sich jedoch Generale und Admirale
an dieser üblen Agitation beteiligen, dann
geht uns jegliches Verständnis für diese
Würdelosigkeit ab . Sie ist allein begreif¬
lich . wenn man sich vergegenwärtigt , daß
es eben Amerikaner sind , denen Europas
Begriff von Moral und Offiziersehre un¬
bekannt sind . Das gilt z . B . für den Kon¬
teradmiral Ramsey. den Chef der ameri¬
kanischen Marineluftwasfe . der behauptete,
daß die javanische Kriegsmarine jeden
Kampf scheue . Er erklärte dies am glei¬
chen Tage , an dem bekannt wurde, daß
japanische Zerstörer vor der Salomonen-
Jnsel Vella Lavella einen feindlichen Zer¬
störer versenkten und zwei weitere beschä¬
digten. während Marineflugzeuge vier

amerikanische Zerstörer und einen leichten
Kreuzer beschädigten .

Gewiß ist es richtig , daß die Japaner
zur Bekämpfung feindlicher Flottenver¬
bände, insbesondere in den Gewässern
der Südsee. hauptsächlich ihre erprobte
Luftwaffe einzusetzen pflegen . Daraus
aher irgendwelche Rückschlüsse auf die
Leistungsfähigkeit der japanischen Hoch¬
seeflotte oder gar ihren Geist zu ziehen ,
ist völlig abwegig, denn erstens hat die
japanische Marine angesichts der großen
Ausdehnung des Kampfraumes zu dessen
Sicherung und vor allem zum Schutz der
Seetransporte andere Aufgaben zu erfül¬
len als sich offensiv zu betätigen, und
zweitens ist es selbstverständlich immer ins
Belieben der japanischen Führung ge¬
stellt, welche Streitkräfte sie gegen den
Feind einsetzen will. Wenn sie hierbei die
Luftwaffe bevorzugt, so hat dieses seine
taktischen Gründe . Jedenfalls steht so viel

fest , daß die japanischen Marineflieger
gegen feindliche Seestreitkräfte sich von
jeher als überaus erfolgreich erwiesen
haben. Mit berechtigtem Stolz konnte
immerhin der japanische Admiral Taka -
bashi dieser Tage feststellen, daß die Ver¬
luste der Alliierten an Kriegsschiffen und
Flugzeugen auf dem ostastatischen und
pazifischer Kriegsschauplatz seit Beginn
sechsmal so hoch sind wie die japanischen .
Es hat also durchaus seine guten Gründe,
wenn der USA .-Admiral Dewitt , der
Chef des äronautischen Büros , vor allzu
hoch fliegenden Hoffnungen auf eine bal¬
dige Beseitigung der Japaner warnt , in¬
dem er kleinlaut eingestand : Ich glaube
wir haben Japans Flugzeugpro¬
duktion unterschätzt .

Ebenso unterschätzt haben die Aankees
aber auch die japanische Infanterie , denn
die Kämpfe auf der Salomonen-Jnsel
Rendova und Neu-Georgien, die nach den
Plänen Mac Arthurs in wenigen Tagen
beendet sein sollten , haben sich in ein un¬
erbittliches Ringen um jeden Fußbreit
Bodens entwickelt , das die Angreifer un¬
geheure Verluste kostet , ohne daß ihnen in
den letzten Wochen ein nennenswerter
Erfolg beschicken gewesen wäre.

Deutschland - Schiß- -es Nor-ens
Amerikaliisch-sowjetMe Skan-inavjenHlüne - Einsamer Nufer in der schwedischen „Neulralitüts"wüsle

OrnNtberickt unsere « Korrespondenten
rä . Berlin 22 . August .

Nahe dem Ablauf des vierten Kriegs¬
jahres treten die groben Zusammenhänge
und die entscheidenden Stunden dieses
Krieges deutlicher in Erscheinung. Als die
Engländer bei Dünkirchen geschlagen wur¬
den , stand Deutschland vor dem Entschluß ,
ob es gegen den noch getarnten Feind in
seinem Rücken kämpfen müsse. Wäre
Deutschland nach Dünkirchen gegen Eng¬
lang gefahren, dann hätte inzwischen die
sowjetische Flut bereits unseren Kontinent
überschwemmt . Dieser Erkenntnis kann
man stch schwerlich verschließen . Dennoch
glauben wir , daß einstweilen die Zahl der
Schweden gering ist , die wie der schwe¬
dische Journalist Palmgren erkannt
haben, daß ohne die deutsche Initiative ,
die Stalins entsetzlichen Marschplänen zu¬
vorkam . Europa schon jenes fürchterliche
Schicksal ereilt hätte , das wir im Baltikum
erleben mußten : Verschleppung und Ent¬
eignung, Mord und Entwürdigung allen

Da wir- Wallstreet böse
Um das Gold der marokkanischen Staatsbanken / Neue Verhaftungen

OrrwtdsriLlit unsere « Korrespondenten
jt>. Vichy , 22 . August.

Der Kampf der Wallstreetvertreter gegen
die französischen Finanzkreise in Nord¬
afrika geht weiter. Besonders in Marokko ,
das praktisch schon als amerikanisches
Protektorat behandelt wird , werden die
Vertreter des französischen Kapitals aus
allen Schlüsselpositionen entfernt und
unter fadenscheinigen Vorwänden verhaf¬
tet. Radio Algier meldet jetzt, daß auch
zwei Generaldirektoren der marokkani¬
schen Staatsbank in Rabat verhaftet und
eingekerkert wurden . Den beiden Gene¬
raldirektoren wird der sensationelle Vor¬
wurf gemacht, sie hätten im Februar
dieses Jahres den Versuch unternommen,
das Gold der marokkanischen
Staatsbanken heimlich nach Lissa¬
bon zu bringen, um es der französischen
Regierung in Vichy zur Verfügung zu
stellen. Die beiden Generaldirektoren sol¬
len ähnlich wie - Pierre Puchen und der
Generaldirektor der Pariser Handels- und
Kreditbank , Pos«, von einem Kriegs¬
gericht abgeurteiu werden. Es handelt

sich dabei um das berüchtigte „Sonder -
gericht " von Algier, dessen Auftrag es
ist , alle führenden Franzosen, die den
anglo-amerikanischen Krieg nicht aktiv
unterstützt haben, abzuurteilen.

Die Verhaftung der beiden General¬
direktoren der marokkanischen Staatsbank
hat besonders interessante Hintergründe.
Als klar geworden war , daß die USA.
nicht, wie Roosevelt versprochen hatte,
Marokko nach dem Kriege an Frankreich
zurückgeben , sondern jetzt schon annek¬
tieren wollen, soll von frankreichfreund¬
lichen marokkanischen Notabeln eine ganze
Reihe von Sabotageakten inszeniert wor¬
den sein , die angeblich das Ziel hatten,
die Pläne des amerikanischen Imperialis¬
mus zu durchkreuzen . Eine dieser Unter¬
nehmungen sollte , so heißt es , die Ent¬
führung des marokkanischen Staatsschatzes
nach Frankreich sein . Die französischen
Generaldirektoren der Bank hatten dazu
ihre Unterstützung zugesagt . Zahlreiche
Franzosen und Marokkaner sind in die
Angelegenheit verwickelt und inzwischen
verhaftet worden.

menschlichen Lebens. Nur dank der deut¬
schen Standhaftigkeit an der Ostfront lebt
Schweden heute noch in Frieden , stellt
Palmgren fest .

Deutschland ist in diesen Jahren in
Wahrheit der Schild Skandina¬
viens gewesen . Dennoch sind es die
USA . , die sich anmaßen. an der politischen
Ordnung des Nordens zu mäkeln , und ihm
eine politische Reform vorschreiben wollen,
die auf die Schaffung eines nordischen
Bundesstaates oder wenigstens Staaten¬
bundes abzielt . Natürlich soll es ein d e -
m akratischer Staat « nbund sein ,
der sich mit Leib und Seele, mit seiner
Wirtschaft und Währung dem Dollar
verschreiben müßte. Jedenfalls wird
zunächst der Eindruck erweckt, als ob die
USA . diesem Staatenbund , wenn er mit
allen seinen Teilen den deutschen Kurs
aufgäbe, besondere Unterstützung zuteil
werden ließen. Schon dieses Projekt klingt
anmaßend, aber die Wirklichkeit dürfte
noch viel ärger sein . Die Amerikaner sollen
nur dir Vorarbeit für die Sowjets leisten .
Während di« bolschewistischen Regimenter
an der finnischen Front nicht durchzubre -
chen vermögen, soll jetzt diplomatisch eine
Unterhöhlung von Westen her über Stock¬
holm erfolgen. Finnland hat schon die
Antwort gegeben : es habe gegenwärtig
andere Sorgen und dringlichere Ausgaben,als über einen nordischen Staatenbund zu
diskutieren. Wahrscheinlich würde Finn¬
land ein lebhaftes Interesse an konkreten
schwedischen Hilfsleistungen zeigen , aber
davon ist wenig zu spüren.

Es ist doch merkwürdig, daß die euro¬
päischen Neutralen so schnell vergessen , daß
auch sie aus den harten , nicht endenden
Kämpfen im Osten ihren Nutzen ziehen
und daß die ganze Kraft des Kontinents
erforderlich ist . um die Gefahr siegreich zu
bestehen. Unterpfand des Fortbestandes un¬
seres Kontinents sind die deutschen Waffen¬

taten und Wohl auch die Standhaftigkeit
der europäischen Bevölkerung in den luft¬
gefährdeten Gebieten.
Generaloberst Jeschonnek beigeseht

Berlin . 22 . August .
Schlicht und einfach wie er lebte , wurde

der Chef des Generalstabes der Luftwaffe,
Generaloberst Sans Jeschonnek , in
den Nachmittagsftunden des 21 . August im
Felde zu Grabe getragen. Der große Sol¬
dat fand feinem eigenen Wunsche gemäß
in unmittelbarer Nähe seiner Arbeitsstätte
auf einem Gefechtsstand des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe die letzte Ruhe. Mit
den nächsten Familienangehörigen des
Verstorbenen waren Reichsmarschall Gö -
ring und die engsten Mitarbeiter des
Generalobersten Jeschonnek am Graste
versammelt. Außerdem waren Generalfeld¬
marschall Keitel . Reichsführer ff
Himmler . General der Artillerie Jo¬
del . General der Infanterie Zeitzler .
Vizeadmiral Meise ! und eine Abord¬
nung der Partei erschienen.
Bomberverband bei Neapel gestellt

Rom , 22 . August .
Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sonntag gibt u . a . bekannt : Auf der Reede
von Biserta griffen unsere Bomber
gestern wirksam gegen Marineziele ein ; in
der Nähe der tunesischen Küste wurde ein
Frachtschiff großer Tonnage von einem
unserer Torpedoflugzeuge versenkst For¬
mationen feindlicher viermotoriger Bom¬
ber unternahmen unter Jagdschutz Ein¬
slüge über Neapel und über das Gebiet
dieser Provinz . Sie wurden von Jagd¬
flugzeugen des dritten Regiments und der
22 . Gruppe zum Kampf gestellt, die bei
wiederholten heftigen Kämpfen zwölf Flug¬
zeuge abschossen . Zehn weitere Maschinen
wurden von deutschen Jägern abgefchossen.

Heues -kr»
2 « Turm 5S Kirche« »«« Bsmten , «tr«ssen. In

Turin wurden bei den Luftangriffen 4g von den
63 Pfarrkirchen , die die Stadt besitzt. IS andere
Kirchen und 30 religiöse Institute schwer beschä¬
digt oder vernichtet , darunter das berühmte
Tottolengo-Krankenhaus und das Mutterhaus
des Salesianer-Ordens.

Verdis Srabkapell« in Mailand von de« Ter¬
rorfliegern bombardiert. Nach einer Stesani - Mel -
dung wurde bei dem letzten anglo- amerikanischen
Terrorangriff auf Mailand auch die Erabkapelle
Verdis bombardiert. Die Lustgangster scheuten

sich nicht, auf die Kuppel der Erabkapelle Verdis
eine Brandbombe zu werfen, die durchschlug und
den Altar der Kapelle beschädigte . Auch das von
Verdi gegründete Altersheim für Musiker in
Mailand wurde von Bomben getroffen .

Japaner und Nordamerikaner werden ausge¬
tauscht. Der USA .-Unterstaatssekretär Sumner
Welles gab, wie einer Exchange -Telegraph- Mel-
dung aus Washington berichtet , bekannt , daß ein
Abkommen zum Austausch von nordamerikani¬
schen und japanischen Staatsangehörigen so gut
wir abgeschlossen sei . Der Austausch werde im Ok¬
tober m pazifischen Gewässern stattsinden und
ungefähr 1S6V Amerikaner und die gleiche Anzahl
Japaner betreffen.

Lkerbt /skanc! europäisch?
Kündigung des Vertrags mit Dänemark / Die Machenschaften der USA

Von einem xslsgslltlioksll Ltitarbeltsr
88O. Kopenhagen , im August 1943.
Island , von dem in der dänischen

Tagespresse häufig die Rede ist, zaubert
im deutschen Bewußtsein die Vorstellung
von eisiger Ferne . Wüstenlandschaft , heißen
Quellen, Geysirs, keinen zottigen Pferden
hervor und von Menschen , die noch in ark¬
tischer Dunkelheit von Sagen umwoben
leben .

Für Dänemark ist Island jedoch ein
sehr reelles Problem . Das Land
war bis 1918 «in Bestandteil des König¬
reichs Dänemark und man war stolz auf
jeden Quadratmeter , den Island zum
dänischen Reiche beitrug. Die Insel zähl :
etwa 120 000 Einwohner , die größtenteils
in der „ Metropole" Reykjavik le^ n .
Die Zahl der alliierten Besatzungstruppen
in Island hat heute die der Einwohner
schon überholt. Island ist ein sehr dünn
bevölkerter Staat , und zirka 63 Prozeni
des Landes sind unbewohnt und unkulti-
vierbar .

Das reich« Dänemark hat seine Isländer
ungeheuer verwöhnt und ihnen, wenn sie
nach Dänemark kamen , fast alles frei zur
Verfügung gestellt: Universität, Hochschulen
usw . Sie hatten Sonderrechte in
Zolltarifen und Versicherungsprämienund
jeder Däne nahm sich eines Isländers be¬
sonders an . Doch sagt man dem Isländer
— wie auch dem Norweger — eine un¬
gewöhnliche Eigenwilligkeil nach Und im
Jahre 1918 sagte Island , das auch über
ein Parlament verfügt, sich vom Mutier¬
lande los und machte einen neuen Staats -
Vertrag .

Es kam zu einer Personalunion ,
der König von Dänemark blieb König von
Island , aber das Land erhielt die volle
staatliche Unabhängigkeitund Selbständig¬
keit . Der Vertrag sah weiter vor. daß das
Bundesverhältnis , falls einer der beiden

Partner es wünschte , nach Ablauf von 25
Jahren gekündigt werden könne. Darauf
sollten dann neue Verhandlungen über
das künftige Verhältnis ausgenommen
werden. «

Trotzdem hat das isländische Alting.
das in diesem Jahre sein hundertjähriges
Jubiläum feiern konnte , schon im Jahre
1941 den Beschluß gefaßt , die Personal-
union mit Dänemark auszuheben . Es
wurde beschlossen , den Unionsvertrag mit
Dänemark zu kündigen und die Errichtung
der isländischen Republik ab
14. Juni 1944 ins Auge zu fassen . Der
überwiegende Tefl der isländischen Par¬
teien hat den Standpunkt eingenommen ,
den Unionsvertrag mit Dänemark nicht
mehr zu erneuern . Der isländische Ge¬
schäftsträger in Kopenhagen hatte diesen
Beschluß offiziell der dänischen Regierung
überbracht und der damalige Staatsmini -
ster Stauning erwiderte , daß man diese
Botschaft dahingehend auffasse , daß Is¬
land nach Friedensschluß in Verhandlun¬
gen mit Dänemark über die neue Staats¬
form einzutreten wünsche.

Begreiflicherweise hat das Verhalten
Islands in Skandinavien ziemliches Be¬
fremden hervorgerufen. Island ist seit
1940 von den Engländern besetzt und
praktisch ohne Verbindung mit dem Mui-
terlande Wohlwollende Stimmen meinen ,
daß Islands Entschluß von der Hoffnung
bestimmt gewesen sei . daß man als selb¬
ständige Republik einer dauernden In¬
besitznahme durch die Anglo-Amerikaner
eher entgegnen würde . Jedoch hat der Be¬
schluß des Altings in dieser Richtung keine
Wirkung gehabt. Selbst die nordamerika¬
nischen Besatzungsbehörden haben auf
Anraten des ehemaligen Gesandten von
Kauffmann Island empfohlen, die Auf¬
hebung der Personalunion mit Ausrufung
der Republik bis zu einem „ geeigneteren
Zeitpunkt zu verschieben" .

Welche Motive auch immer der Ent¬
schluß gehabt haben mag . eins ist sicher :
Island ist durchaus nicht glücklich über die
Besetzung , und das Leben dort ist in sei¬
nen Grundfesten erschüttert . Die fremde
Soldateska tobt sich in jeder Richtung
aus , Sittlichkeitsverbrechen und Ausschwei¬
fungen sind an der Tagesordnung . Die
„Zivilisation " zeigt sich nur in Musikauto¬
maten, „lustx strüces" und kanadischem
Whisky . Di« Volkshochschule in Reykjavik
ist zur Kaserne umgewandelt. Vor allem
aber ist Island von einer schweren
Inflation heimgesucht , der man nicht
abhelfen kann . Erhöhte Steuern , Zwangs¬
anleihen und ein Preisfall der landwirt¬
schaftlichen Produkte sind das einzige Re¬
sultat. Der Export nach England hat sich
zwar seit Kriegsbeginn um zirka 88 Pro¬
zent erhöht und Island hat auch 9 Pro¬
zent seiner Schuld an Amerika abzahlen
können Dagegen wurden im letzten Jahre
für 20 Millionen Dollars Waren aus
Nordamerika importiert , eine Summe , die
im Hinblick auf die geringe Bevölkerungs¬
zahl ungeheuerlich ist . Auch die Rationie¬
rung dankt Island Len Nordamerikanern,
wenn auch vorläufig nur Brot . Milch und
Zucker rationiert sind.

Daß Island trotz aller dieser Mißstände
darauf besieht, so schnell als möglich Re¬
publik zu werden — es werden ständig
Versammlungen einzelner Parteien abge-
Hallen , in denen diese Forderung stürmisch
wiederholt wird — wirft ein Licht auf die
Verwirrung in dem kleinen Lande und
aus die Wirkung der gegnerischen Agi¬
tation . Die schwedische Presse hat in vie¬
len Artikeln darauf hingewiesen, daß
Dänemark 1918 in loyaler Weise auf seine
Souveränität über Island verzichte: und
in den letzten 25 Jahren dem Lande ge¬
genüber eine absolut selbstlose Politik ge¬
trieben habe - Dänemark habe von der
Verbindung mit Island keinerlei Vorteile
gehabt . Dies entspricht absolut dem wah¬
ren Sachverhalt.

Dänemark hat in der Tat Island gegen¬
über nie eigennützige Ziele, sondern nur
den Gedanken des geeinten Nordens ver- !

folgt. Und Islands jetzige Haltung wirft
ein seltsames Licht auf die ständig dis¬
kutierte Idee der nordischen Einheit- Es
zeigt sich hier plötzlich, welche Problematik
dieser Gedanke noch in sich birgt. Der
tiefere Grund der negativen Kritik der
übrigen Presse an dem Verhalten Islands
Dänemark gegenüber ist der, daß es damit
sozusagen einem skandinavischen „zemlsmen
azresmsnt " ins Gesicht schlägt, und nicht
nach guter nordischer Sitte den Verhand¬
lungsweg abwartet . Die Schweden denken
natürlich auch an die wichtige strategische
Stellung , die Island durch seine geogra¬
phische Lage hat , und nicht zuletzt an die
russischen Wünsche, durch Nordskandina¬
vien an den Atlantik vorzustoßen . Bei
diesen Plänen würde Island als nord¬
amerikanische oder englische Basis eine be¬
deutungsvolle Rolle spielen .

Die in Kopenhagen lebenden isländi¬
schen Studenten haben kürzlich eine ein¬
stimmige Entschließung an die isländische
Regierung und an das isländische Alting
angenommen, in der diese in ein¬
dringlichen Wendungen aufgefordert wer¬
den , die endgültige Entscheidung
über das dänisch- isländische Verhältnis
bis zu dem Tage aufzuschieben , an dem
dies in direkte Verhandlungen zwischen
Kopenhagen und Reykjavik erörtert wer¬
den kann . Es läßt sich nicht ersehen , wie
weit Liese von politischer Nüchternheit be¬
dingte Aufforderung von einem größeren
Teile der isländischen Bevölkerung geteilt
wird , da die amerikanische Zensur pein-
lichst darauf achtet, daß keine den Ver¬
einigten Staaten abträglichen Meldungen
an die Weltöffentlichkeit gelangen . Im
europäischen Interesse jedoch ist zu stoffen ,daß die Isländer sich gerade in schwerster
Zeit ibrer Zugehörigkeit zu Europa be¬
wußt sind und sich bei ihren zukünftigen
weittragenden Entscheidungen von „ guter
nordischer Sitte " letten lassen werden.

VHriag oo <t Druck
0« VsrlLg» un<j Vnickeret -Q . m. d. tt .
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Vau RrieZobsriebter RI 68 .
Wo von dem heldenhaften Ansharren unse¬

rer Truppen auf Sizilien die Rede sein
wird , verdienen auch unsere Schnell¬
boote genannt zu werden, die immer wie¬
der in rücksichtslosem Einsatz di « englischen
Einheiten angegriffen und dadurch der aus
der Insel kämpfenden Truppe fühlbare Ent¬
lastung gebracht haben.

rck. Bei der Kriegsmarine im Mitt«lmeer,
im August 1943 (kL .)

Diese Nacht , in der die Boote planmäßig
das Küstengebiet vor Sizilien nach feind¬
lichen Transportern und Kriegsschiffen
ab suchten, zeigte ein merkwürdiges Natur¬
ereignis . Kurze Zeit , nachdem der Mond
aufgegangen war . trat eine Mondfinster¬
nis ein . die für eine Stunde mindestens
den bellen Schein des Vollmonds ein
wenig dämpfte . Die Boote liefen mit klei¬
ner Fahrt im Suchstreisen durch das Ge¬
wässer . Es war nicht wahrscheinlich , daß
man bei dieser Beleuchtung nahe genug
»u einem gezielten Schuß an einen feind¬
lichen Verband herankommen würde . Aber
die Lage erforderte auch von den Schnell¬
booten den Einsatz zu jeder Stunde .

Plötzlich wurden vom Führerboot meh¬
rere Schatten ausgemacht, die sich eben¬
falls in Suchformalion bewegten. Deutsche
Einheiten konnten es nicht sein , also —
der Feind . Vorsichtig schlichen sich die
Boote im Moudlee an den Verband heran,
der sich nun langsam als scharf umrissene
Silhouette aus dem spiegelnden Licht Her¬
aushob . Es waren nicht weniger als drei
britischeZerftörer einer modernen,
kampfkräftigen und schnellen Klasse, die
teilweise mit 15-cm-Geschützen bewaffnet
ist. Langsam näherte sich der deutsche Ver¬
band in Angrisssposition den Engländern ,
die sich ossenbar auf der Suche nach deut¬
schen Schnellbooten . . . befanden. Unwahr¬
scheinlich dicht standen sie schließlich vor
den schwarzen Schatten, die nun mit allen
Einzelheiten zu erkennen waren und in
ihrer wuchtigen Größe fast wie Leichte
Kreuzer aussahen . Vom Flottillenchef, der
die Unternehmung vom Führerboot lei¬
tete. kam Feuererlaubnis an alle Boote.
Längst waren von den Kommandanten die
Schubunterlagen — Gegnerfahrt . Gegner¬
lage . Gegnerbug — ausgemacht und in die
Zieloptik «ingedreht. Hetzt sielen in rascher
Folge die Torpedoschüsse. Aal um Aal

klatschte in' das glatte, fast unbewegte Was¬
ser. steuerte sich ein und lief mit breiter ,
glänzender Blasenbahn auf den feindlichen
Verband zu .

Bevor die feindlichen Schiffe Gegen¬
maßnahmen treffen konnten , war es
bereits zu spät. Unter der Brücke eines
groben Zerstörers wuchs jählings eine
steile Wassersontäne empor, verdeckte ihn
einen Augenblick und fiel dann langsam in
sich zusammen . Bis zu diesem Augenblick
hatten die Boote mit dem Bug zum Geg¬
ner gestanden , ungeachtet der drohenden
Gefahr eines gegnerischen Feuerübersalls .
Jetzt drehten sie ab und , und im gleichen
Augenblick setzten auch die Gegenmaßnah¬
men der beiden übriggebliebenen Zer¬
störer ein .

Zu beiden Seiten der deutschen Boote
schlugen in rascher Folge die Salven der
feindlichen Zerstörerartillerie ein . Ab¬
drehen , wieder Andrehen, wechselnde
Fahrtstufe, in die Wasserfontäne einer
fehlgegangenen gegnerischen Salve hinein¬
drehend — unsere Mittelmeer-Schnell¬
boote kennen den Kampf mit den schnellen
Einheiten des Engländers aus langer
Praxis . Sie wechselten ihre Manöver so
schnell , daß trotz verschiedener Einschläge
von Sprengstücken im Bootskörper kein
einziges Boot einen wirklichen Treffer ab¬
bekam. Keine Verwundete an Bord , keine
Ausfälle durch gegnerische Einwirkung an
den Maschinen , die in diesem Augenblick
über Leben und Tod der ganzen Besatzung
entschieden. Zwanzig Minuten dauerte
dieser Kampf . Dann war der Feind abge¬
hängt und mußte zu seinem torpedierten
Kameraden zurückkehren, dessen Sinken
nicht mehr beobachtet werden konnte .

Als später auf einem deutschen Boot
eine Störung an der Maschine eintrat ,
konnte sie durch die hervorragende Arbeit
des technischen Personals in kurzer Frist
beseitigt werden . So war auch dieser neue
Erfolg unserer Schnellboote im Mittel¬
meer eine Gemeinschaftsleistung des see¬
männischen . Maschinen - und Torpedo¬
personals. Flottillenchef und Kommandan¬
ten hatten in einem taktisch hervorragen¬
den Manöver den weitaus überlegenen
Gegner überrumpelt und eine feiner wert¬
vollsten Einheiten zumindest für lange
Zeit, wenn nicht für immer außer Dienst
gestellt.

k/slel § /eg §cks/ices
Hertha/BSC. mit 3 : 1 geschlagen
Das von der Reichssportsührungin Zu¬

sammenarbeit mit dem Amr Truppende-
treuung im Reichsministerium für Volks-
aufklärung und Propaganda und der
Reichskulturkammer im Olympiasta¬
dion veranstaltete Fußballspiel zwischen
dem FC . Schalke 04 und Hertha /
BSC . Berlin endete vor 70 000 Zu¬
schauern mit einem 3 : 1 (2 :0)° Sieg der
Westfalen .

Das Olympiastadion hatte nach länge¬
rer Pause wieder einen seiner großen
Tage , Soldaten und Rüstungsarbeiter
füllten die weiten Ränge des riesigen
Ovals und fanden Entspannung an den
kämpferisch und technisch guten Leistungen
der beiden früheren deutschen Fußball¬
meister . Die Knappen hätten aus Grund
ihrer spieltechnischen Überlegenheit zahlen¬
mäßig noch klarer gewinnen können , aber
wieder fehlte ihren schönen Kombinatio¬
nen der nötige Druck und die erforderliche
Entschlußkraft vor dem gegnerischen Tor .
Hertha/BSC . war bis zur Pause auf
Durchbrüche beschränkt, brachte aber nach
dem Anschlußtor durch energisch und
raumgreifende Angriffe die Schalter Ab¬
wehr für eine halbe Stunde in Bedräng
nis . Die Torschützen waren für Schalke
Hinz , Szepan ( 2) und für Hertha/BSC .
Hahn (Elsmeterball) .

IVre ef ^ skiei .
VsR . schlug Mülhausen 93 mit 1 :4

Lieever OrLÜtdsriekt ri« „Llemeiinen "

ds- Ziz keiner Minute stand der überzeu¬
gend erspielte Sieg des VsR - Mann¬
heim in Frage , der die Frage Baden
oder Elsaß für die nächste Tschammer -
pokalrunde am Sonntag in Mül¬
hausen gegen den dortigen FC - 93 mir
1 :4 zu seinen Gunsten beantwortete. Das
Prachtstück der Gäste - Elf war der wen¬
dige . zielstrebige und recht ideenreich stür¬
mende Angriff , in dem der Halbrechte
Danner eine Klasse für sich darstellt . Auch
die Läuferreihe, sowie eine standfeste Ver¬
teidigung vervollständigten das Können
des VsR. zu einer abgerundeten Gesamt¬
leistung, gegen hie ein allerdings unter
Form spielender FCM - vergeblich an¬
kämpfte . Das Leder folgte willig den Ein¬
fällen der viel schnelleren , in Stellungs¬
und Kopfballspiel weit besseren Mannhei¬
mer. Die Mülhauser Verteidigung, von
ihrem Gegner ständig unter Druck gesetzt ,
lief nach anfänglicher Unsicherheit zu an¬
sprechender Form auf und mußte auch das
Schwergewicht der Begegnung tragen .
Die Stürmerlinie der Platzelf fiel aber
vollständig aus und kam Wohl nicht ein
einziges Mal zu einem geschlossenen An¬
griff. während die Läufer sich auf Abwehr
und Zerstörung einstellten , trotzdem aber
nur selten die sinnvollen Kombinationen
ihres Gegners zerreiben konnten .

Schon die ersten , recht wechselvoll vor¬
getragenen Blitzangriffe der Mannheimer
verrieten besten Fußball . Die Mülhauser
Verteidigung war unsicher: Schuhmacher
konnte den ausgefallenen Pflieger einst¬
weilen nicht vollwertig ersetzen. Aus
Steilvorlage übernahm Danner dein
Ball , täuschte geschickt den angreifenden
rechten FCM .-Verteidiger und leitet« das
Leder ruhig in die rechte Torccke zum 0 : 1 .
Wenige Minuten später verfehlterl >die Gast¬
geber den Ausgleich , als Vetter einen
hohen Ball nicht erreichte und Demuih
Kopfstoß über den bereits geschlagenen
Torhüter vom rechten Eckpfosten abprallte
Die vereinzelten Durchbrüche des FCM .
meisterten die schlagkräftigen Mannhei¬
mer Verteidiger . Immer wieder fanden
die Gäste den Weg zum Mülhauser Straf¬
raum . In der 19 . Minute verlor Heitz

nach Flachschuß den Ball , und der nach¬
spurtende Danner erhöhte entschlossen
auf 2 :0 . Nachdem Heitz noch einen stahl -
harten Nachschub von Lutz prächtig abge¬
wehrt hatte , ging es zur Pause .

Der Wiederbeginn war durch rol¬
lende Angriffe des VsR . gekenn¬
zeichnet. Bereits in der 4 . Minute stürm¬
ten die Mannheimer geschlossen an . Dan¬
ner gab in Tornähe eine halbhohe Vor¬
lage zu Lutz , der prächtig zum 3 :0 ein-
köpste. Mehrere Ecken für die Gäste ver¬
liefen ergebnislos . Das vierte Tpr fiel
durch einen Elfmeter , nachdem Danner in
Tornähe regelwidrig umgelegt worden
war . Schwab schoß in die linke untere Ecke
ein . Vorübergehend konnten die Mülhau¬
ser dann sich aus der Umklammerung be¬
freien und in der 43 . Minute durch Dc-
muth auf Rechtsflanke den Ehrentreffer
erzielen . 6500 Zuschauer nahmen die aus¬
gezeichneten Leistungen der Mannheimer
beifallsfreudig auf . Das Spiel war bei
Schiedsrichter Reinhardt aus Stuttgart in
besten Händen.

^ ieilei 'e Pokalspiele
Die Hoffnungen, die sich der Münchner

Fußballsport auf die in letzter Zeit recht
erfolgreiche Elf des FC . Bayern Mün¬
chen gemacht hatte , gingen in Augs¬
burg schon in der ersten Schlußrunde des
Tschammerpokals nicht in Erfüllung . Der
Schwabenmeister BC . Augsburg kam vor
2500 Zuschauern mit 3 :0 (1 :0) Toren zu
einem zahlenmäßig klaren Sieg und hat
damit die „ letzten 16 Vereine- des Pokal¬
wettbewerbs erreicht . Ausschlaggebendfür
den Sieg waren körperliche Überlegenheit
und gröbere Durchschlagskraft . Die Münch¬
ner Mannschaft machte einen wenig ge¬
schlossenen Eindruck . Streitle und Heid¬
kamp waren ihre besten Spieler .

Trotz einer ersatzgeschwächten Mann¬
schaft kam der Ostpreußen-Pokalsieger,

kin Unenkäiierien in f ^eiburz
KS. Der mit 3 :3 unentschiedene Aus¬

gang des Samstagtreffens zwischen den
Haslacher Kickers und dem FT .
Sportclub Freiburg fiel dem
Spielverlauf nach für die Kickers etwas
schmeichelhaft aus . Die Mannen des
Sportclubs , die um den 37jährigen H en -
ger geschart waren , konnten das Spiel
meist überlegen gestalten , doch die durch
bessere Zusammenarbeit herausgearbeitete
Überlegenheit trat zahlenmäßig nicht in
Erscheinung. Henger war es . der, seine
Bewachung überlistend, das erste Tor er¬
zielte. Der Linksaußen der Kickers ließ
aber mit dem Ausgleich nicht lange auf
sich warten . Eine gute Führungsgelegen¬
heit. die noch vor Halbzeit winkle , ließen
die Kickers aus . die mit ihrem schnellen
und wuchtigen Angriff immer gefährliche
Situationen schufen. Nach einem Eckball ,
den der Halbrechte der Haslacher geschickt
verwandelte, kamen diese zum erstenmal
in Führung . Wiederum war es Henger ,
der im Gegenzug das Spiel durch Kops¬
ball auf 2 :2 stellte . Kickers, deren Spiel¬
weise allmählich an Schärfe zunahm ,
brachten sich durch ein klar erkennbares
Abseitstor zum zweitenmal in Führung ,
verloren dieselbe aber erneut durch den
erfolgreichen Henger . der damit seiner
Mannschaft wenigstens das unentschie¬
dene Ergebnis rettete.

Bann 113 besiegte Lörrach 4 :1
kö . Di « HI .-Auswahlelf des Bannes 113

(Freiburg ) hat sich am Sonntag im FFE -
Stadion gegenüber den Auserwählten des HZ .»
Bannes 142 (Lörrach) überraschend gut bewährt.
Wenn auch die Lörracher körperlich überlegen und
schneller waren, so waren die Freiburger hinsicht¬
lich Ballbehandlung den Gästen doch um einiges
voraus . Vor der Pause fielen zwei Tore zugun¬
sten Freiburgs , die der Lörracher Hüter bei etwas

VfB. Königsberg , in Posen zu
einem klaren 4 :0 (1 :0)-Erfolg über die
Mannschaft der DWM . Posen. Bis zur
Pause konnten die Posener noch nennens¬
werten Widerstand leisten , dann aber
fielen sie vollständig auseinander . Königs¬
berg hatte mit Schörböck (Berlin ) , Schlaun
(Vienna) , Burdenski ( Schalke) und
Schröns (Bielefeld) bekannte Gastspieler
in der Mannschaft und wird sicherlich auch
weiterhin eine gute Rolle im Pokalwett-
bewerb spielen . Sodek und Burdenski (3)
waren die Torschützen .

Auf dem „Kieselhumes- in Saar¬
brücken traf die kämpferisch starke Elf
des FV . Saarbrücken auf die Kriegs¬
gemeinschaft VfR . Köln/Mülheimer
S V . Die Kötner kamen mit nur zehn
Spielern , hielten sich aber bis zur Pause
ganz hervorragend , waren technisch eben¬
bürtig und lange Zeit schneller als die
Saarbrücker. Nach dem Wechsel fiel die Elf
dann ihrem eigenen Tempo zum Opfer
und schließlich völlig zusammen . Saar¬
brücken — bis auf die Stürmer Kurtsiefer
und Dorn in bester Besetzung — drehte
dann stark auf und errang schließlich mit
8 : 0 ( 1 :0) durch Tore von Baumert ( 3 ) ,
Binkert ( 2 ) , Keller und die Außenläufer ( !)
Plückhan und Siebentritt einen hohen
Sieg .

Auf seinem Platze im Dresdener
Ost ragehege gestaltete der Deutsche
Fußballmeister seinen Pokalkampf gegen
Borussia Fulda zu einem ganz eindeu¬
tigen Sieg . Die Borussen wurden vor
8000 Zuschauern mit 13 : 1 (4: 1 ) geschlagen
und hatten nie eine Chance des Erfolges.
Det Dresdner SC . brauchte noch nicht ein¬
mal voll auszuspielen und kam durch
Becker (2) , Schön (6) , König (2 ) , Schaffer
(2) und R . Hofmann zu seinen Toren.

Der Verlauf des Tschammer -Pokal-
Kampfes zwischen Breslau 02 und
TuS . Lipine spiegelte sich in der Tref-
fersolge wieder. Breslau führte bereits
5 :0 und hatte den Sieg jederzeit sicher ,
ehe die Ostoberschlesier durch Unachtsam¬
keit der Breslauer Deckung zu drei Toren
kamen . Fleischer -

, Klingler , Schöne . Kling,
ler und Schaletzki schossen in dieser Folg«
für Breslau 02 die Tore.

weniger Spiel für die Zuschauer vielleicht hätte
vermeiden können . Im zweiten Teil des lebhaf¬
ten und beiderseits diszipliniert durchgeführten
Treffens folgten zwei weitere Torerfolge für den
Bann 113 , ehe Lörrach durch seinen Mittelstürmer
zum reichlich verdienten Ehrentreffcr kam.

§ poli kn Kurse
Zwei -Stiidte -Kampf der Kegler in Mannheim.

In Mannheim wurden am Sonntag zwei Stadte-
kämpse der Kegler ausgetragen. Den ersten
Kamps auf Asphaltbahn trugen die Mannheimer
und di « Straßburger Städtemann¬
schaft aus . Die Mannheimer siegten mit dem
Ergebnis von 2948 Holz gegen Straßburg mit
2939 Holz. Der zweite Städtekampf auf I-Bahn
sah je zwei Mannschaften von Mannheim und
Stuttgart -Feuerbach im Wettbewerb. Als Sieger
in der ersten Mannschaft ging Mannheim I mit
8393 Holz gegen Stuttgart -Feuerbach mit 8117
Holz hervor, dagegen siegte die zweite Feuer¬
bacher Mannschaft mit 10181 Holz gegen Mann¬
heim 8 mit 9870 Holz .

Willi Klein gestorben . Der badische Leichtathle -
tik-Eaufachwart Willi Klein (Karlsruhe) ist nach
längerer Krankheit gestorben . Willi Klein war
der Pionier der badischen Leichtathletik , die er
vor Jahrzehnten aus ihren Uranfängen heraus
zu einem der stärksten deutschen Verbände organi¬
sierte . Auch die Verbandskämpse zwischen Baden
und Elsaß waren zu einem großen Teil sein Ver¬
dienst . Als erster in Deutschland führte Willi
Klein die Deutschen Vereinsmeisterschaften ein
und erst in diesem Frühjahr schuf er die Fern-
wettkämpse für die Leichtathleten, womit er sich
einen bleibenden Ehrenplatz in der deutschen
Sportgeschichte sicherte.

Der Badener Renntag in Hoppegarten . Der
Badener Renntag am 29 . August in Hoppegarten
verspricht einen weiteren pfeidesportlichen Höhe¬
punkt . Für den Großen Preis von Baden (60 000
Reichsmark ) blieben bei der Einsatzzahlung noch
20 Pferde startberechtigt darunter die dreijäh¬
rigen Spitzenpferde Allgäu und Panzerturm. Für
das Zukunstsrennen der Zweijährigen blieben
19 Vollblüter und für den Preis der Stadt Ba¬
den 20 Pferde stehen .
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Bevor sich zu Anfang des Krieges jeder
sein eigenes „System- zurechtlegen mußte,
mit dem er sich mit der Stratzenverdunke-
lung auf seine besondere Weis« zurechtfin-
det, hat man vielleicht manchmal ein we¬
nig wehmütig der Segnungen der Stra¬
ßenbeleuchtung gedacht . Wir hatten uns
so sehr daran gewöhnt, daß wir sie als
Selbstverständlichkeit Hinnahmen. Wer da
aber meint, daß die Einführung der
Straßenbeleuchtung vor vielen Jahr¬
zehnten unseren Vorvätern eine besonders
Protze Freude gemacht hat , der täuscht sich .
Ja , es gab Moralprediger , die sogar aus
sittlichen Gründen diesem techni¬
schen Fortschritt ihren flammenden Protest
entgegenschleuderten, wie aus einer Ber¬
liner Zeitung vom Jahre 1848 zu
lesen ist : Es heißt da :

„Jede Straßenbeleuchtung ist zu ver¬
werfen :

1 . Aus theologischen Gründen , als Ein¬
griff in die Ordnung Gottes . Nach dieser
ist die Nacht zur Finsternis eingesetzt, die
nur zu gewissen Zeiten vom Mondlicht
unterbrochen wird . Dagegen dürfen wir
uns nicht auflehnen, den Weltplan nicht
Hofmeistern , die Nacht nicht zum Tag ver¬
kehren wollen.

2 . Aus medizinischen Gründen . Das

nächtliche Verweilen auf den Straßen
wird den Leuten leichter und bequemer
und legt zu Schnupfen. Husten und Heiser¬
keit den Grund.

3 . Aus philosophischen Gründen . Die
Sittlichkeit wird durch die Gasbeleuchtung
verschlimmert . Die künstliche Helle ver¬
scheucht in den Gemütern das Grauen vor
der Finsternis , das die Schwachen von
mancher Sünde abhält . Dies » Helle macht
auch den Sünder sicher , so daß er in den
Zechstuben bis in die Nacht hinein aus¬
hält.

4 . Aus volkstümlichen Gründen . Öffent¬
liche Feste haben den Zweck, das Natio¬
nalgefühl zu heben . Illuminationen sind
hierzu vorzüglich geeignet. Dieser Ein¬
druck wird aber geschwächt, wenn derselbe
durch allnächtliche Ouasi-Jlluminationen
abgestumpft wird , daher gafft sich der
Landmann toller an dem Lichterglanz als
der lichtgesättigte Großstädter.

5 . Aus polizeilichen Gründen . Die Stra¬
ßenbeleuchtung macht die Pferde scheu und
die Diebe kühn.

6 . Aus staatswirtschaftlichen Gründen .
Für den Leuchtstoff, Ol oder Steinkohlen,
geht alljährlich eine bedeutende Summe
ins Ausland , wodurch der Nationalreich¬
tum geschwächt wird .

-

Das lieben
längst erst sn
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18 . Fortsetzung
Ein Nein wollte sich aus ihre Lippen

drängen . Aber sie war zu beklommen . „Ich
darf es eigentlich nicht -

, murmelte sie un¬
sicher.

„Man darf so vieles nicht- , gab er Ver¬
halten zurück, „halten Sie etwas von einem
Leben , das immer auf schnurgerader
Straße verläuft ? - Er sprach das aus . was
sie immer im Unterbewubtsein ersehnt
Satte . Es ist gar nichts , beruhigte sie sich ,
was ist schon dabei ? Ich gehe mit Pa -
letzky einen Flip trinken , weil ich mit ibm
über Victoria sprechen will. Vielleicht Weib
er . wo sie sich aufhält . Es ist so harmlos ,
daß ich es sogar Konstantin erzählen
könnte . Aber sie wußte ganz genau, daß
es nicht so war . Und dennoch ging sie mit
ihm durch die alten Gassen Potsdams .

Als sie die Bar betraten , ließ er sie vor¬
ausgehen . er kniff ein Auge ,u und sagte
„8ll < Er dachte , wie er dieses Wort
dem Kutscher zugerufen hatte, als Vic¬
toria in seinen Wagen gestiegen war . , -8u

Er ging hinter ihr her , vergnügt
und entschlossen.

*

Fremde Häuser und fremde Bäume,
Asphalt, der unter der Hitze der Sonnen¬
strahlen seine Festigkeit verliert . Züge, die
in einen Bahnhof rollen und ihn nach kur¬
zem Ausenhalt wieder verlassen zu einer
Fahrt in die Ferne , die sehnsüchtig macht.
Ein Kanal , der sich zwischen Steinufern
hinzieht. Autos . Busse . Straßenbahnen .
Menschen , welche die Bürgersteige füllen,
fröhliche , ernste , eilige und gemächliche.
Sinder und Greise , junge und ältere Men¬
sch« , — und alles fern , alles gleichgültig .
«A«S mehr Vision als Wirklichkeit für Vic¬

toria Höllberg . die zu dem Agenten geht ,
der sein Büro am Schiffbauerdamm bat .

Nun kommt eine Brücke , und nun muß
man links abbiegen.

Die grünen Jalousien , die vor den
Bürofenstern heruntergelassen sind , werden
durch zwei Eisenstäbe von den Scheiben ab¬
gehalten . Die Luft steht still. Sie erneuert
sich nicht, sie füllt sich mit den Dünsten der
großen Stadt . Am Himmel ist ein Schleier,
es wird ein Gewitter geben . Noch merkt
man nichts davon, nur daß die Glieder
müde werden und die Gedanken träge.

Victoria hat das weiße Kleid an , das
so schlicht und einfach gearbeitet ist . daß
Tante Albertine die Schneiderin belobte-
Victoria hat es nur selten getragen . Sie
hatte es an, als sie in das Cafs Tokatlian
ging und einen gewissen Peter Gorny ken¬
nenlernte, und noch einmal als sie am
letzten Abend von ihm im Restaurant
Egyplien Abschied nahm.

Heute trägt sie es wieder. Warum weiß
sie nicht Bringt es vielleicht Glück? Wie¬
so ? Hat es ihr Glück gebracht als sie Sa¬
loniki verlieb? Oder ist das irgendeine
unklare Gedankenverbindung — Peter
Gorny — Saloniki — und nun Berlin ?
Sie will nicht mehr darüber Nachdenken.

Da ist der Torweg, durch den man gehen
muß , wenn man zu dem Agenten Köppen
kommen will . Links führt eine Treppe in
die Höhe Victoria bleibt vor dem Tor¬
bogen stehen . Sie blickt einmal die Straße
entlang, über den Kanal , aus dessen un¬
bewegtem Wasser die Sonne brütet , zu
den Rauchschwaden , die die Fernzüg« über
die Geleise am Bahnhof Friedrichstrabe
emporstoßen , über die vielen Häuser und
den weiten Himmel .

Ihre Augen sind groß und weit geöff¬
net . Das Haar flimmert unter dem klei¬
nen , geschwungenen Hut . und ihr stolzer
Mund trägt die Zeichen eines Kummers,
den das Herz ohne Klage fühlt .

Das Leben ist sinnlos geworden, weil
es sein Ziel verloren hat . Das Ziel hieß
Konstantin . Und nun ist Konstantin tot
für dieses Herz . Sie lächelt ein klein we¬
nig. Ach nein . Konstantin kann nicht ster¬
ben für dieses Her,. Immer wird «r es

besitzen , auch wenn er es längst vergessen
hat . Es ist schlimm, in seiner Liebe ge-
demütigt zu werden, aber es wäre schlim¬
mer. wenn man sie erlöschen ließe . In
Victoria wird sie nicht erlöschen. Auch
wenn er ein Mädchen heiratet , das so
wissende Augen hat. obwohl Konstantin
es für ein unschuldvolles Kind hält.

Victoria kann noch nicht in den ber-
schatieten , engen Torweg hineingehen, ob¬
wohl in ihm Kühle und Dämmern ist . Sie
muß noch etwas in der heißen , unbeweg¬
ten Lust stehenbleiben . Es ist soviel Leben
um sie - Dort drüben aus dem Geleise lau¬
fen die Züge. Einer von ihnen fährt nach
Paris . Umsteigen nach Marseille. In der
engen Hasengasse, von deren Fenstern man
die Schwebebahn über den Hasen sieht,
sitzt der dicke, gutmütige Agent Roche in
feinem Büro .

Victoria , die aus dem Schiffbauerdamm
in Berlin steht , steht ihn so deutlich , als
habe er seinen Schreibtisch mitten auf den
Asphalt gestellt: „Warum sind Sie nicht
nach Marrakesch gegangen , Madame Ma-
delon? Es wäre ein gutes Engagement
gewesen . Oh , welch einen Kummer haben
Sie mir gemacht , daß Sie nach Berlin zu¬
rückkehrten. Brauchen Sie Vorschuß . Ma¬
dame? Haben Sie kein Geld ? Bitte ,
Madame.

Victoria dreht sich jäh um und geht in
den Torbogen hinein. In seinem Schatten
bekommt das Leben andere Farben . Es
steht mir seiner ganzen , sachlichen Nüch¬
ternheit vor ihr Rein , sie bat kein Geld .
Das bißchen , das sie noch besaß , har die
Wirtin im Osten für das möblierte Zim¬
mer bekommen . Ja . nun ist sie wieder
soweit wie vor vier Jahren .

Nein, lange nicht soweit . Tenn ab¬
gesehen von dem kleinen Erbteil der Mut¬
ter , das sie damals noch besaß , war cm
Ziel da. Ein großes Ziel . Man mußte sein
gutes Recht erkämpsen . Man mußt« be¬
weisen , daß man unschuldig war . Man
hatte ein Ideal . . . Konstantin .

Konstantin würde weder Onkel Justus
noch Roman Paletzky Glauben schenken .
Er würde schreiben : Komm zurück , Vic¬
toria . Wir gehören zusammen .

Aber Konstantin hat nie geschrieben.
Und als man den Beweis in den Händen
hatte, daß Paletzky gelogen hatte, da kam
ein Mädchen mit roten Haaren über den
Dachgarten des Grand -Hotels. Und vor¬
her . . . Ich werde bald heiraten , Vic¬
toria . . . Sei meine Freundin ! Dummes
Leben, denkt sie, weiter gar nichts: Dum¬
mes Leben !

Sie geht auf das dunkle Loch zu , von
dem die Treppe zum Agenten Köppen
hinaufführt , und sie hört die Stimme des
Agenten schon im voraus : Saure Gurken¬
zeit, Fräulein Höllberg . Sie haben kein
Engagement in Deutschland gehabt. Vor¬
tragskünstlerin sagen Sie ? Ich will Sie
gern unterbringen . Aber gerade jetzt ? Sie
müssen Geduld haben.

Victoria greift nach dem Geländer und
steigt langsam die Treppen hinauf . Es ist
ein enges, altes Treppenhaus , und es hat
wenig Ähnlichkeit mit dem Treppenhaus
in der Uferstraße in Saloniki . Und doch
meint Victoria plötzlich, sie gehe in ihr
möbliertes Zimmer zu der Witwe Fros-
sard . Denn auf dem Treppenabsatz steht
ein Mann . Er blickt aus dem Fenster auf
den Hof, und Victoria sieht nur seinen
Rücken und den schwarzen Haaransatz
unter dem breitrandigen Hut .

Aber sie kennt diesen geschmeidigen
Rücken und den Hut. Sie bleibt stehen und
glaubt zu träumen . Doch der Mann steht
wirklich da .

Ihr Herz fängt an zu pochen. Ein Kame¬
rad , fühlt sie freudig, ein Kollege . „Mon¬
sieur ! - ruft sie leise.

Der Mann dreht sich um . Ein Lächeln ,
der Überraschung spielt um seinen Mund . >
„Oh — Madame-

, sagt er und kommt auf
sie zu. die Hand ausgestreckt . „Welch eine
Freude . Madame Madelon ! -

„Monsieur di Sorgo ! - Victorias Stimme
hat zum erstenmal seit langen Tagen einen
frohen Klang. „ Wie kommen Sie nach
Berlin ? -

Der Korse Peht sie scharf an . Warum,
weiß Victoria nicht. Unwillkürlich fallen
ihr die Worte seiner Assistentin Ruri ein .

„Sie sind also wirklich nach Deutschland
gefahren, Monsieur? -

„Es war immer meine Absicht , Ma¬
dame. - Er zögert, ehe er weiterspricht .
„Haben Sie noch Unannehmlichkeiten in
Saloniki gehabt, Madame Madelon? -

Das Treppenhaus ist dämmrig. Sie
stehen sich gegenüber, der Korse eine Stufe
höher, und es ist eine gewisse Vertrautheit
zwischen ihnen , die Victoria wohltut . ob¬
wohl sie mit dem Seiltänzer in Saloniki
nicht viel zusammenkam . „ Wieso Unan¬
nehmlichkeiten ? - gibt sie zurück und weiß
nicht , worauf er hinaus will. „Ich bin
gleich nach der Vorstellung mit dem Flug¬
zeug nach Athen geflogen .-

„Man bat die Artisten vernommen, Ma¬
dame. Ein Mordanschlag. Haben Sie
nichts davon gehört? -

„Ich ? Nein, ich weiß von nichts.
-

„So - , meint di Sorgo gleichmütig .
„Nichts gehört. Ah — wahrscheinlich ein
Klatsch! Und was machen Sie jetzt . Ma¬
dame? Sie wollen zum Agenten hinauf ?
Haben Sie kein Engagement ? -

Es ist Victoria , als falle ihr ein Stein
vom Herzen . Sie kann sprechen. Es ist
jemand da , der Interesse jür sie hat. wenn
es auch nur der Seiltänzer di Sorgo vom
Odeion in Saloniki ist . „Ich suche ein En¬
gagement. Aber es scheint wir , als solle
ich hier keins finden . Monsieur.-

Die dunklen Augen di Sorgos blicken
Victoria nachdenklich an . „Ich wüßte ein
Engagement für Sie , Madame.

- Er hebt
den Kopf und wird sehr lebhaft. „Ich bin
schlecht Placiert , Madame . Sie müssen wis¬
sen, ich war früher eine internationale
Nummer. Als meine Frau Irene noch

! lebte . Jetzt . . . - Er hebt ein wenig die
Schultern . „Was für einen Sinn hat alles
das für mich noch? Ich trete im Künstler -
garten auf — im Osten Berlins . Wenn
es regnet, müssen die Vorstellungen aus-
fallen . Nach den artistischen Nummern ge¬
ben wir eine kleine Revue. Der Direktor
sucht eine Sängerin , die Lieder in ver¬
schiedenen Sprachen singen kann . Deutsch,
Französisch . Italienisch , Spanisch. Hätten
Sie Lust , Madame ? -

(Fortsetzung folgt.) -
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Itlicti über Iroilnirg
Dec „BetkasAer -

"

Wir brauchen ihn nicht nur im Theater
zu suchen, den Berg der „ irdischen Won¬nen * . wie er im „Tannhäuser * erscheint,— wir haben ihn selbst in der Stadt . Hin¬ter dem Schwabentor steigt er unter dunk¬len Buchenwipfeln, und nach Einbruch der
Dämmerung knirschen alle seine Wege von
leichtem Tritt , dem sich regelmäßig ein
schwererer beigesellt . Seine Bänke hebenin den Abendstunden an zu wispern und
zu kichern, Keine rote Irrlichter von Ziga¬retten geistern überall und nur die schwe¬ren. schwarzen Silhouetten der alten Bu¬
chen überdecken alles mit Schweigen.Kaum ist das Münster zur schwarzenKontur geworden, beginnt die heimliche
Wanderung auf den Schloßberg. Letzte ,»»verdunkelte Fenster gucken verwundert
herauf , und in der Ferne schmunzelt die
blaue Ferne des Kaiserstuhls. Weiße Som¬
merkleider flattern unter die Bäume , sin¬
ken leicht auf einsame Bänke nieder und
tauchen in den Schatten unter .

Ach , wieviel weise Worte hat der Ve¬
nusberg schon gehört ! Berechnungen wer¬
den da angestellt , wie hoch die Sterne seienund wie schnell ein Raketenschiff sein
müsse, um den entflohenen Tag wieder
einzuholen. Alle Probleme des Tages
werden dort in sinnvoller Abwandlung
besprochen und nur die Atempausen hül¬
len den Berg in Schweigen . . .über den Feldberg klettert dann der
Mond mit breitem Gesicht über die schma¬
len Wolkenbänke herauf und hat nur ein
seines Lächeln über die Erfolge , die er
sich allerorts zuzuschreiben hat .

Und dann knirschen wieder Schritte die
steilen Wege hinunter , die so dunkel sind
und sehr viele Stufen haben . . . >V. 6 .

Auszeichnung. Gefreiter Erich Sohler ,
Wenzingerstraße 66 , wurde mit dem Eiser¬
nen Kreuz II . Klasse ausgezeichnet .

65. Geburtstag . Frjseur Gustav Büh-
rer , Egonstratze 5V . feiert am 25. August bei
bester Gesundheit seinen 65 . Geburtstag .

Goldene Hochzeit. Verwaltungssekretär
a . D . Josef Weiß, Eschholzstraße 59 , und
seine Ehefrau Laura , geb. Doubs , feiern
am heutigen 23 . August in guter Gesund¬
heit das Fest der goldenen Hochzeit. Der
Jubilar war nach der Ableistung seiner
Militärdienstzeit bei der Gendarmerie und
später im Verwaltungsdienst tätig . Er ist
80 . seine Frau ^4 Jahre alt .

Jugend beim eifrigen Sammeln . Zur
zweiten und letzten Stratzensammlung für
das Hilfswerk des Deutschen Roten Kreu¬
zes war außer den Männern und Frauen
des DRK- und den Kriegsopfern des letz¬
ten Krieges vor allem die deutsche Jugend
ausgeboten worden . Auch in Freiburg
haben die Jungen und Mädel bis zu den
jüngsten Pimpfen und Jungmädeln sehr
eifrig gesammelt, und es war mehr ein
zufälliges Zusammentreffen der Ereig¬
nisse und bezeichnend für den Einsatz
in diesem Kriege , wenn am Samstag bei
einer Übung u. a . auch die Hitlerjungen
als Feuerwehr °„Männer * ihren Tag hat¬
ten . Am Sonntag rief ein Spielmannszug
der HI . mit Trommeln und Signalhör¬
nerklang zum Sammeln auf.

Wieder ein Fünfhunderter . Nach einem
„warmen Regen* von Fünfzigern zum
Wochenende zog eine Bombengeschädigte
in einer Freiburger Hotelgaststätte einen
Fünfhunderter beim braunen Glücksmann
der Reichslotterie der NSDAP .

Wohnraumlenkung in Freiburg . Der
Leiter der städtischen Wohnungsstelle
machte in
Haber der rneroepfticyngen Woynungcn > stelle der Panzerdivision „Hermann Eoring",darauf aufmerksam, daß nur solche Woh- Berlin -Reinickendorf, und von allen Wehrbezirks -
nungssuchende berechtigt sind , wegen Er - l kommandos kostenlos bezogen werden kann.

Liebesgeschichten "
Hannelore Schrolh in einer Doppelrolle in den Casino-Lichtspielen

Gemüsebeete aus Schotte« un- Schutt
KriesssSrtner habe« W bewährt - »erbotene bartrnhüuSchrri - vrrnüse muß rritis geerntet werben
Dieser Sommer 1943 hat gezeigt , wie ! Pflege und vor allem Freude amklug es war . in Freiburg und am Rande

der Stadt nicht planlos aus jeder Brach¬
fläche Kriegsgärten zu schaffen, wie dies
anderwärts im Übereifer geschehen seinmag. Nicht über jedem Schotterboden oder
einstigen Schuttabladeplatz liegt der Kul¬turboden so mächtig , daß man diesen ohneweiteres bebauen kann . Und wenn auch der
Fleiß wahre Gartenwunder aus vorher un¬
fruchtbarem Gelände hervorzuzaubern ver¬
mag, so spielt es doch auch eine Rolle, ob
die Umwellbedingungen gerade einem
Gemüsegarten günstig sind , ob vor allem
auch Wasser in der Nähe der geplantenGärten zu finden ist .

Die Freiburger Kriegsgärten — zwi¬
schen 300 und 400 an d,er Zahl — stehen
heute ordentlich gepflegt da und ergänzen
die in Freiburg immer schon zahlreichen
Kleingärten. Selbst auf dem erst in diesemJahre neu in Kultur genommenen Ge¬lände auf der Spielwiese beim Deichel-
weiher oder auf ehemaligen Schuttplätzen,wie über dem alten Güterbahnhof Wiehreoder am Güterbahnhof — hier sind sie das
Werk der unermüdlichen Gärtnergemein¬
schaft einer Freiburger Ortsgruppe —
oder im Gelände des Freiburger Haupt¬
bahnhofs , wo die Eisenbahner einige Ar
Schuttland in Kultur genommen haben,unterscheiden sich die restlos ausgenütztenBeete wohltuend von den Gärten , wie
man sie zum Teil während des letzten
Krieges sehen konnte , als da und dort das
harte Gras und das Unkraut alles erstick¬ten. Der Anbau verrät überall Plan und

mietung von verfügbarem Wohnraum mit
dem Wohnungsinhaber in Verbindung zutreten , die im Besitz eines von der Woh¬
nungsstelle namentlich bezeichneten Aus¬
weises sind . In dem Ausweis ist die in
Frage kommende Wohnung bezeichnet.

Vermehrte Anfuhr zum Schweinemarkt.Eine zahlenmäßig sehr gute Zufuhr hatteder Jungschweinemarkt in Freiburg am
21 . August zu verzeichnen . Entsprechend
der Größe und des ungefähren Gewichts
wurden 25 bis 80 RM . bezahlt.

Lateinische Schrift aus Expreßgutkarten
und Frachtbriefen. Da zur Zeit zahlreiche
Aushilfskräfte im Lade- und Beförde¬
rungsdienst und Bedienstete in diesem
Dienstzweig , vor allem auch im Protektorat
Böhmen und Mähren und im Generalgou¬
vernement sind , die deutsche Schrift nicht
lesen können , wird auf Veranlassung der
Deutschen Reichsbahn erneut auf die Not¬
wendigkeit hingewiesen . Expreßgutkarten,Frachtbriefe sowie Anhänger und Beklebe¬
zettel für Gepäck- , Erpreß- und Fracht¬
gut allgemein und besonders bei Sendun¬
gen nach dem Protektorat Böhmen und
Mähren und nach dem Generalgouverne¬
ment nur in lateinischer Schrift auszufer¬
tigen.

Wlim-ivifion „Seemann Höring "
Angehörige des Eeburtsjahrganges 1926 stehen

vielfach vor der Frage , ob sie sich zur Wehrmacht
freiwillig melden oder abwarten sollen, bis sie
einberufen werden . Fllr diejenigen , die sich kriegs¬
freiwillig melden wollen und sie Absicht haben ,
zur Luftwaffe zu gehen und doch Panzersoldat zu
werden , besteht die Möglichkeit, in die Panzer¬
division „Hermann Göring " einzutreten .

Die Division des Reichsmarschalls ist «in voll¬
motorisierter Verband der Luftwaffe , der fast
alle Waffengattungen enthält , so daß dem Frei¬
willigen Gelegenheit gegeben ist , eine Truppen¬
gattung zu wählen , für die er auf Grund ferner
Veranlagung und seiner Neigung eine besondere
Zorliebe hat . Der Bewerber kann also bei derVorliebe hat . Der Bewerber ' kann also

Freiwilligenmeldung entsprechende Wunsche an¬
geben, dre gern berücksichtigt werden , sofern er
den Anforderungen entspricht.

Eingestellt werden Kriegsfreiwillige für die
Mannschafts - und Reserveoffizierslaufbahn , län¬
gerdienende Freiwillige für di« Unteroffizier¬
laufbahn mit Verpflichtung zu 12jähriger Dienst¬
zeit und Bewerber für die aktive Offizierslauf -

Den Ablauf eines Menschenlebens über
Jahrzehnte hinaus zu verfolgen und
glaubhaft auf der Leinwand darzustellen ,
hat die Filmregisseure immer wieder ge¬
reizt, und zumeist ist es gelungen, die ro¬
manhafte Breite des Lebensablaufes in
die knappe Form des Films zu bringen .
Auch in dem soeben angelausenen neuen
Usa-Film „ Liebesgeschichten *

, zu
dem V. Tourjanskh und Gustav
Äampendonk das Drehbuch unter Be¬
nutzung eines Romans von W . Lieck
schrieben , weiß der Spielleiter V. Tour¬
janskh den dankbaren, wirksamen Stoff
geschickt und mit vielen guten Einfällen
versehen zu einem spannenden Unterhal-
tungssilm zu verarbeiten . Die Entwick¬
lung zweier Menschen und ihrer „Liebes¬
geschichten* von der Jahrhundertwende
bis zur Notzeit der Arbeitslosigkeit im
Nachkriegsdeutschland wird in allen Ein¬
zelheiten geschildert . Reizvoll die Liebe des
kleinen Schusterjungen zu dem kleinen
Nachbarmädelchen , die auch über die Zeit
der Jugendfchwärmerei anbält . dann aber
aus . .Standesrücksichten* ein jähes Ende
findet, denn eine Adlige kann — dem da¬
maligen Zeitgeist entsprechend — unmög¬
lich einen ehemaligen Schusterjungen, der
inzwischen ein tüchtiger Militärkapellmei¬
ster geworden ist , heiraten . So geht jedes
seinen Weg . E r wird ein berühmter Ope¬
rettenkomponist und heiratet eine anmu¬
tige Operettensängerin , s i e geht eine kon¬
ventionelle Ehe mit dem vom Vater be¬
stimmten Bankier ein- Aber mit der neuen
Generation kommt auch eine neue Zen
« ff, die Schranken und alten Vorurteile
fallen , und in der Liebe wie in der Kunst
sinden sich sein Sohn und ihre Toch¬

ter , und auch die inzwischen alt gewor¬
denen „Liebesleute* finden ihr spätes
Glück.

Das Berlin der Jahrhundertwende mit
seiner Gemütlichkeit , seiner Sorglosigkeit,
den Nachmittasskonzerten im Tiergarten ,mit Wachtparade ^rnd Kasperletheater er¬
steht und wird von dem immer wieder
auftauchenden Leierkastenmann mit sei¬
nem Lied von Liebe und Mai treffend be¬
gleitet — Paul Henckels verdient für
diese Leistung ganz besonderes Lob —.denn zwischen Friedens - , Kriegs- und
Nachkriegszeit schafft er so eine enge Ver¬
bindung . Willy Fritsch ist der Schuster¬
junge. der später ein berühmter Kompo¬
nist wird , schüchtern und unbeholfen als
junger Mann , vortrefflich als ein auf der
Höhe seines Erfolges stehender Künstler.
Bezaubernd ist seine Partnerin Hanne¬
lore Schroth , springlebendig und an¬
mutig . dazu von einer kaum zu übertref¬
fenden Wandlungsfähigkeit vom jungen
Mädchen bis zur alternden Frau . Herta
Mayen spielt mit seinem Verständnis ,
fraulich-anmutig die Rolle der Overetten-
sängerin - Joachim Brennecke weiß
trotz jungenhafter Lausbuberei auch den
wohlerzogenen jungen Mann mit großer
Natürlichkeit zu spielen . In weiteren,
ebenso sympathischen Rollen : Walter
Franck , Elisabeth Flickenschildt ,Erna Sellmer , Käthe Dickhoff .Franz Schasheitlin und andere.Die eindrucksvolle Musik schuf PeterKren der . Die Filmfreunde ergötzen sich
an dem heiteren Spiel um das Geschehenim Berlin der Jahrhundertwende und
stich den Künstlern für die Stunden der
Unterhaltung dankbar, « leb»»» iv . Ti-ls,.

Gärtnern . Ohne diese allerdings wäre
wohl aus den sehr harten Böden am
Güterbahnhof oder unterhalb der Stern¬
waldstraße nichts herauszuholen gewesen .

Sehr schmuck sehen die Kriegsgärten bei¬
spielsweise am neuen Bahnhof Wiehreaus , die im vorigen Jahr bereits angelegtwurden , und jene auf der Spielwiese unter¬
halb des Deichelweihers. Dieser groben
Anlage kommt die Nähe des Weihers, an
dem eine Schöpfstelle geschaffen wurde,und seines immer wasserführenden Zu¬
flusses , an dem ebenfalls Schöpfstellen ent¬
standen sind , nicht zuletzt aber der Schattendes Waldes zustatten. Für die Gemüse¬
beete wax gerade dieser letzte Umstand
günstig. Auf allen nur ein Ar großen
Flächen drängen sich eng die Beet« , neh¬men die Wege kaum Raum ein . um ja
jedes kleine Fleckchen auszunützen.Eines ist den Kriegsgärtnern in Frei¬
burg wie überall Wohl etwas hart ange¬
kommen : Die dursten keine Garten -
häuschen in ihre Gärtchen bauen , da¬mit diese Gartenhäuschen , zu denen wir
heute um so weniger auch den bescheiden¬
sten Baustoff entbehren können , auf den
nur einen Ar großen Flächen nicht nochPlatz wegnehmen. Diesen Verzicht werden
sich die Kriegsgärtner auch künftig auf¬
erlegen müssen . Da aber ihr Garten auch
rascher bestellt ist als der größere der Klein¬
gärtner , so fällt es Wohl auch nicht so sehrins Gewicht , wenn sie zu jedem Gang in
den Kriegsgarten , der meist nicht allzuweit vom Haufe entfernt liegt, stets ihrGerät mitnehmen müssen .

Die Anstrengungen unserer Gärtner und
Landwirte gemeinsam mit Klein- und
Kriegsgärtnern haben es nun in diesem
Sommer mit sich gebracht , daß zu gewissen
Zeiten des Sommers auf einmal sehr viel
Gemüse angebracht wurde und nicht
immer so frisch wie wünschenswert ab
ging . Diese zeitweilige Übersättigung des
Marktes mit Gemüsen , die zur Zeit aller¬
dings nicht besteht, war Wohl auch die Ur¬
sache . daß nicht in allen Klein- und Kriegs¬
gärten Gemüse und Salate zeitig abgeern-
tet wurden . Mastche Hausfrauen , die kei¬
nen Garten besitzen , haben jedenfalls dar¬
über geklagt, daß in manchen Kleingärten
und Kriegsgärten Salate und Gemüse
„schieben* und unbrauchbar werden, wäh¬
rend sie in den vielen Haushalten noch ge¬
braucht werden könnten . Hier könnten aber
sicher die Kleingärtner und Kriegsgärtner
leicht Abhilfe schaffen und sind eigentlich
innerlich verpflichtet dazu, denn wo auch
das Gemüse nicht an eine Sammelstelle ge¬
bracht werden kann , finden sich in der
Nachbarschaft oder durch Vermittlung von
Bekannten meist Abnehmer genug, zumal
es sich ja kaum um große Mengen handelt .

Auf der anderen Seite aber darf sowohl
von den Kleingärtnern wie von den
Kriegsgärtnern erwartet werden, daß sie.
sofern das nicht gerade eine erntelose Zeitin ihrem Garten erfordert , nicht selbst noch
beim Gemüsehändler oder auf dem Markt
einkaufen . Auch durch diesen Verricht hel¬
fen die Klein- und Kriegsgärtner heute
mit. den Gemüsemarkt nicht unwesentlich
zu entlasten. d-r .

Macht -er Marktor-nuris
Vom unsichtbaren Wirken der Marktordnung in Baden und im Elsaß

Wenn eine Hausfrau im städtischen Ge-
müsegeschäst ihre neuen Kartoffeln kaust,dann fragt sie Wohl nur höchst selten nachName und Art der nahrhaften Knollen .
Noch viel weniger wird sie sich Gedanken
machen über den weiten Weg , den die Kar¬
toffeln vom Züchter über den Anbauer bis
zum Grob- und Kleinverteiler und schließ¬
lich zum Verbraucher wandern mußten und
über die notwendige Zwischenschaltung der
Marktordnung , di« unseren badi¬
schen Stadthausfrauen zu angemessenen
Preisen die geregelt« Versorgung mit Kar¬
toffeln sichert.

Im Wesen der Marktordnung liest es ,nicht nur eine Marktorganisation oder eine
Häufung marktregelnder Maßnahmen zufein: st« ist «in Wesensbestandteilder deut¬
schen Agrarpolitik . Das besagt also , daß
auf den Märkten im Dienst am Gemein¬
wohl nur di« gemeinwirtschaftlichen Ge¬
sichtspunkte Geltung haben. Früher wurde
im Zeichen der freien Wirtschaft der Markt
vom Eigennutz und Profil „geordnet* , und
die Spekulation mit dem Hunger war
weder überraschend noch, strafbar . Hat das
System der gelenkten Wirtschaft schon vor
dem Kriege seine Bewährungsprobe be¬
standen, so ist die Wjrtschaststenkung im
Kriege im Feuer erhärtet .

Die am Markt beteiligten Berufsgrup -
pen und Betriebe fanden sich für umfassende
Gesamtmärkte zu einheitlichemHandeln im
Dienste übergeordneter Ziele, also in der
Marktordnung , zusammen . Der Martt¬
aufbau von heute wird durch planvolle Zu¬
sammenschlüsse der Ernährungswirtschast
bestimmt . Als zentrale Lenkungsverbändeder Nahrungsgüter über das ganze Reich
wirken die Hauptvereinigungen . Ein
Führungskopf im Reichsnährstand stimmt
die einzelnen Wirtschaftszweigeaufeinanderab. In den Gauen wird der Markt von
den Landes ernährungsämternin Verbindung mit den Wirtschafts¬verbänden geregelt. Ware, Preis und
Leistungslausch stchen dabei in unlösbarem
Zusammenhang.

Ist der Markt überfüllt , angespannt
oder geordnet: immer müssen dann zur Er¬
zielung der Marktstetigkeit Art , Umfangund Richtung der Marktregelung verschie¬den sein. Die Macht der Marktordnung
steht im Dienste der Wirtschaft . Sie fördertden Leistungswillen der Persönlichkeit und
das Wohl der Gesamtheit, über alle diese
Zusammenhänge nachzudenken , lohnt sich
schon , wenn man von seinem Einkauf
nach Hause kommt und di« zustehendenLebensmittel ordnungsmäßig , zu festenPreisen und in guten Qualitäten erhielt .

Am - ie Erziehung -er Km-er
Die Deutschen Heimschulen im totalen Kriegseinsatz / 13 Schulen im Vau

Das Gebot der Stunde , den Vorrang des
Krieges in der Beanspruchung der Volts-
krast restlos anzuerkennen, ist auch zugleichder Appell , dafür Sorge zu tragen , daß
das Lebensgefüge des deutschen Volkes
weiterhin gesund und leistungsfähig bleibt.
Dazu gehört, daß den Familien , die in be¬
sonderem Maße im Dienste des Reiches
stehen und ihm ihre körperliche und geistige
Kraft uneingeschränkt zur Verfügung stel¬len, die Sorge um die Erziehung ihrer
Kinder abgenommen wird . Väter , die ihr
Leben für dieses Reich hingegeben haben,die an der Front oder fern der Heimat als
Wehrmachtangehörige, Rüstungsarbeiter
oder im politischen Einsatz ihre Pflicht er¬
füllen. Bombengeschädigte, die ihre Woh¬
nungen verloren haben, Mütter , die be¬
rufstätig oder mit sonstigen Pflichten über¬
lastet sind , haben den bevorrechteten An¬
spruch darauf , daß ihre Kinder nicht unter
dem Einsatzwillen der Eltern leiden , son¬dern gerade in Würdigung des Einsatzes
eine Erziehung erhalten , die sie befähigt,später tüchtige Träger dieses Reiches zuwerden.

Diesen Auftrag haben die Deutschen
Heimschulen zu erfüllen , die auf Be¬
fehl des Führers mitten im Kriege gegrün¬
det wurden und sich in raschem Aufbau be¬
finden.

Es sind Gemeinschastserziehungsstätten,die nach dem Willen ihres Inspekteurs ,si -Obergruppenführer Heißmeyer, Burgendes großgermanischen Reiches sein sollen .
Ihrem totalen Erziehungsauftrag ent¬
sprechend , umfassen sie alle Schularten :
Volksschulen , Hauptschulen und höhere
Schulen.

Der Erziehungsbeitrag ist so niedrig be¬
messen, daß jedes Kind unabhängig vom
Einkommen der Eltern ausgenommen wer¬den kann . Es gibt zur Zeit 40 deutscheHeim¬
schulen und 60 der Inspektion unterstellte
Jnternatschulen .

Im Gau Baden befinden sich folgende
Deutsche Heimschulen bzw . Jnternatschulen :

Schul« für Volksdeutsche in Achern (Ober¬
schule für Mädchen und Volksschule 4—8) ;Schule für Volksdeutsche in Rusach (Ober¬
schule für Jungen und Volksschule 4—8) ;
Deutsche Heimschule in Hegne (Oberschule
für Mädchen (3—5) ; Deutsches Landerzie¬
hungsheim Gaienhofen (Oberschule für
Jungen und Mädchen Kl . 1—6) ; Schule
Birklehof, Hinterzarten (Oberschuleund Gymnasium für Jungen und Mäd¬
chen Kl. 1—8) ; Oberschule für Jungen ,Königsfeld (Kl. 1—8) ; Oberschule für Mäd-
K « , Hienzheim (Kl . 1 —3) ; Bodenseeschule
Mversburg (Aufbsuschule für Jungen Kl.

3—7, und Oberschule für Jungen (Kl .
1—5) ; Schule Schloß Salem (Oberschulefür Jungen und Mädchen Kl . 1 —8) ; Ober-
schule für Jungen . Sasbach (Gymnasium,Kt. 1—3) ; Oberschule für Jungen , Triberg ;Schule Schloß Wieblingen (Oberschule fürMädchen ) : Oberschule für Jungen , ZilliS-
heim (Kl . 1—6) undAufbauschule(Kl. 3—4) .

Aufnahmeanträge sind unmittelbar andie Leiter dieser Heimschulen zu richten.Ausnahmeanträge für Schulen, die sich nichtin diesem Gau befinden, oder die beson¬deren Wünschen entsprechen , werden vonder Inspektion der Deutschen Heimschulen ,Berlin -Grünewald . Königsallee 11s . be¬arbeitet.

Der Gauleiter ehrte Karl Hueber
Straßburg . An dem Ehrenbegräbnis ,das am Samstag für den verstorbenen

Altbürgermeister Karl Hueber stattfand,nahm an der . Spitze Gauleiter Robert
Wagner teil , ferner Vertreter von Partei »Staat und Wehrmacht . Gauleiter Robert
Wagner legte leinen prächtigen Kranz an
der Bahre des Verstorbenen nieder und
gedachte in herzlichen Worten seines
kämpferischen Einsatzes für das Deutsch¬tum . Nach weiteren Kranzniederlegungen
setzte sich der große Trauerrug durch die
von Tausenden von Straßburgern ge¬
säumten Straßen in Bewegung zum Kro¬
nenburger Friedhof , wo der Verstorbenein einem städtischen Ehrengrab beigesetztwurde.

Semesterschlutz
der Textilfachschule Mülhausen

Mülhausen . Mitte August fand nach
eingehenden Prüfungen die Entlassungder abgehenden Spinnerei - und Weberei¬
techniker der Staatlichen Textilfachschule
Mülhausen statt. Im Rahmen einer
schlichten Feierstunde wurde das Semester
beschlossen. Das Wintersemester beginntim Oktober . Der praktische Unterrichtwird bereits am 2 . September wieder
ausgenommen.

Wieder eine Aufnahmeprüfung
Rufach . Im September dieses JahreS

findet in der Nationalpolitischen Erzie¬
hungsanstalt Rufach (Elsaß) nochmals eine
Aufnahmeprüfung statt. Es können Jun¬
gen der Klassen 1—5 der Höheren Schulen
gemeldet werden, die charakterlich, geistigund körperlich den Auslesebestimmungen
genügen. Die Aufnahmeunterlagen sind
bei der Leitung der NationalpolitischenEr¬
ziehungsanstalt Rufach anzufordern.

Waldbrand durch grobe Fahrlässigkeit
Konstanz . In der Nähe von Geisittgen

hatte ein Bauer Holz im Walde geholt.
Das Heu, das seine Pferde nicht ganz auf¬
gefressen hatten , warf er auf einen alten
Ameisenhaufen, zündete es an und fuhrab. Das Feuer breitete sich jedoch infolge
des Windes weiter aus und bedrohte eine
gröbere Waldfläche . Zufällig kamen zwei
Pensionäre an die Brandstelle, und ihrem
schnellen Zupacken ist es zu danken , daß
das Feuer eingedämmt , der Wald gerettet
und großer' Schaden vermieden werden
konnte . Für seine grobe Fahrlässigkeit
dürfte der Urheber noch eine empfindliche
Strafe erhalten .
Avs cien /VaMargauen
Riesige A« effensch« Srme zöge« über dis

Alb -ahi«
Tuttlingen . Wie aus den verschiedenste«Orten - er Schwäbischen Alb von Tutt¬

lingen bis zum Filstal berichtet wird, sindin den Abendstunden der letzten Tageüberall riesige Schwärme von Millionen
und aber Millionen fliegender Ameise«
beobachtet worden, die sich auf ihrem Hoch¬zeitsflug befanden. In Tuttlingen gingendie Tiere teilweise bis in die Straßen derStadt nieder. Aus Geislingen a. - . Süwird berichtet , daß sich die Insekte»
schwärme zusammenballten, daß es schien ,als zöge eine Reihe kleiner Wolken an den
Berghängen dahin.
Dir ersten reifen Trauben an der Weinstratz«

Neustadt a. d. W. Aus Mußbach bei Neu¬
stadt a. d. W . wird berichtet , daß dort ineinem besonders günstig gelegenen Ge¬lände die ersten reifen Portugiesertraubengeerntet werden konnten . Bis die allge¬meine Ernte einsetzt , vergehen natürlichnoch einige Wochen. Mit dem Stand derReben ist man in dieser Gegend sehr zu¬frieden.

Pistolendiebstahl
im D-Zug Trier -Saarbrücke«

Saarbrücken. Am 16 . August wurdeeinem Angehörigen des Wehrmachtgefol¬ges in einem Abteil 2 . Klasse des D-Zuges 160, Köln —Saarbrücken, AnkunftSaarbrücken 1 .37 Uhr , vermutlich zwi¬
schen Trier und Saarbrücken ein Offi¬
zierskoppel und braunlederne Pistolen¬
tasche mit Walther Pistole. Kaliber 7,65Millimeter , Fabriknummer 184 671L ,entwendet. Zweckdienliche Angaben sind
zu richten an die KriminalpolizeistelleSaarbrücken, Schloßplatz 1/2, Zimmer 69.

13M« Mann haben veschohen
Ausgezeichnete Ergebnisse der SA .-Schießwehckämpfe dieses Sommers
Die SA .-Schießwehrkämpfe 1943 habennun auch im Bereich der SA . - GruppeOberrhein ihren Abschluß gefunden. Sie

sind an allen Plätzen über ihren ursprüng¬lichen Rahmen hinausgewachsen und wur¬den insgesamt zu einer machtvollen
Kundgebung wehrhaften deut¬
schen Manneslums .

Die SA . und ihre Wehrmannschaften,sämtliche Gliederungen der Partei , die Po¬
litischen Leiter, die Betriebssportgemein¬
schaften der RS .-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude*, der NS .-Reichsbund für
Leibesübungen. Deutscher Schützenver¬band. NSKOV . . Reichskriegerbund, Deut¬
sches Rotes Kreuz , Reichspost und Reichs¬bahn, Wehrmacht , Polizei und Reichs¬
arbeitsdienst stellten 1729 Mannschaftenund 4687 Einzelkämpfer mit insgesamt
13 332 Wehrkämpfern.

Mit dieser hohen Teilnehmerzahl stieg
natürlich auch die Leistungsforderung bei
den Wehrkämpfen sebst sehr beachtlich. Im
Mannschaftskampf waren insgesamt 775
Punkte und im Einzelschießwehrkampf ins¬
gesamt 225 Punkte erreichbar. Die zehn
besten Ergebnisse von beiden Äehrkampf-arten vermitteln ein Bild von dem hohenStand der Schießausbildung der Wett¬
kämpfer .

M a n u s ch af t s s ch i e ßw « h r k a m p f : 1.
Schützen »«» ;« Ettlingen (Laden ) 799 Punkte : 2.SA .-St »rm 11/28 Barr (Elsaß) 696 Punkt « ; S.
Schützengesellschaft Frrivura i . Br . 1. Mann¬
schaft 6M Punkte ; 4. Stab EA .-Etandartr 169
Offenburg (Baden ) 676 Punkts ; 5. ES .-Eturm
4/172 Pforzheim 671 Hchnkte; 6 volttisthe Leit «
Emmending « » K8 Punkte ; 7. Ein Srena -

dier -Ausbildungs -Bataillon 663 Punkte ; 8 . Ein «
Betriebssportgemeinschaft in Karlsruhe 662
Punkte ; 9. Politische Leiter Erötzingen (Baden )669 Punkte ; 19. Schützengesellschaft Bruchsal 6S1
Punkte .

Einzelschießwehrkampf : 1 . Braun ,Oberfeldwebel , Hagenau , 214 Punkte ; 2. Groß,Schützenoerein Wildpark , 299 Punkte ; 3 . Maurer ,Oberfeldwebel , Hagenau , 293 Punkte 4. Kugler ,NSKOV ., Karlsruhe , 292 Punkte ; S. Billinger ,SA . -Scharführer , Sturm 11,113 201 Punkte ; 8.
Degler , Schützengesellschast Eaggenau (Baden )291 Punkte ; 7 . Häcker , Schützengesellschaft Bruch¬sal . 291 Punkte ; 8. Sink , Ordnungspolizei Kehla . Rh . , 197 Punkte ; 9 . Stuhlmüller , Schützen¬
gesellschaft Bruchsal, 197 Punkte ; 19. Kiefer , Be.
triebssportgemeinschaft in Karlsruhe 197 Punkte .

Daß die Durchführung der SA .-Schietz-
wehrkämpfe 1943 in diesem Umfang ge¬
meistert werden konnte , ist nur dem selbst¬
losen Einsatz des einfachen SA .-ManneS
zu danken , der in nimmermüder Arbeit
seine Pflicht gegenüber Führer , Volk und
Heimat erfüllt und dafür seine Freizeit
opfert.

Der Erfolg der Schiebwehrkämpfe 1948wird für alle Teilnehmer Ansporn fein»im nächsten Jahr noch Besseres zu leisten,
Dar kunötunllprogromm
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Wer Bauernpflicht nicht kennt I

Ein Bauer in Schleswig - Hol - !

stein hatte von dem Ortsbauernführer
den Auftrag erhalten , die Bestellungsar -
beiten an dem kleinen Landbesitz eines
zum Wehrdienst einberufenen Landarbeit
ters mitzuübernehmen . Trotz mehrfacher
Vorhaltungen lehnte der Bauer aber diese
Arbeit ab , was um so weniger verständ¬
lich ist , als der Landarbeiter inzwischen
an der Ostfront gefallen ist und seine
Witwe die Landarbeit nicht allein bewäl¬
tigen kann . Der Bauer begründete seine
unverständliche Weigerung damit , daß er
selbst inzwischen den Ausmusterungsschein
erhalten habe und infolgedessen nicht
mehr den Anordnungen der Kveisbauern -
schaft zu folgen brauche . Das gesinnungs¬
lose Verhalten des Bauern hatte schwere
Folgen . Auf Antrag des Landesbauern¬
führers hat ihm nun das Anerbengericht
in Husum die Verwaltung und Nutznie¬
ßung an seinem Erbhof auf Lebenszeit
entzogen .

„Litte" gab 2198 Pfund Butter

Zwei hervorragende , leistungsfähige
Kühe des schwarzweißen Tieflandschlags ,
die in das deutsche RinderleistungsLuch

eingetragen wurden und einem Bauern
bei Hamm gehören , sind durch bemer¬
kenswerte Höchstleistungen hervorgetreten .
Die Kuh „Lilie " gab in acht Jahren 28 396
Liter Milch bei 3,87 Prozent Fettgehalt
(das sind 2196 Psund Butter ) , während
„Johanna " mit der Summe von 29 794
Liter bei 3,49 v . H. Fettgehalt (2080 Pfund
Butter ) aufwartete . Der Nachwuchs betrug
in diesen Jahren sechs und fünf Kälber .

Ultraschall gibt besseres Bier
Die Anwendungsgebiete des Ultra¬

schalls , der Schallschwingungen von über
30 000 Hertz, die fiir das menschliche Ohr
nicht mehr vernehmbar sind , werden im¬
mer ausgedehnter . Bisher verwendete
man den unhörbaren Schall in der Medi¬
zin zum Einmassieren von Salben in Ge¬
webe , in der Gießereitechnik zum Herstel¬
len von homogenen Legierungen , in der
Fotochemie zur Feinverteilung von foto¬
grafischen Schichten usw . — Wie jetzt Pro¬
fessor Dr . Lüers von der wissenschaft¬
lichen Station für Brauerei in Mün¬
chen mitteilt , kann der Ultraschall auch
Anwendung im Braugewerbe finden . Man
hat festgestellt , daß durch Ultraschallein -
wirkungen Eiweißkörper beim sogenann -
ten isoelekhischen Punkt am besten gerin

neu . Diese Erscheinung will man zur Ver¬
besserung der Schaumeigenschaften des
Bieres und zur Abtötung von Zerset¬
zungsbazillen benutzen .

..Mieke ", die allzu dreiste Hirschkuh
Während man den Hirsch, den König

der Harzwälder , meist nur von fern be¬
lauschen oder ihn während strenger Win¬
termonate an den Futterplätzen beobach¬
ten kann , ist sein Harem schon zutrau¬
licher . Keine Hirschkuh ist jedoch so an¬
bänglich wie . . Miele " vom Hegemeister
Lüttig im Forsthaus Oderbrück . Meke
war , für einen Hirsch immerhin etwas
ungewöhnlich , ein zahmes Haustier ge¬
worden , das nicht im Gatter gehalten
wurde , sondern frei in Wald und Flur ,
auf Wiesen und Straßen umherlief . Ein
klingendes Glöckchen um den Hals , bettelte
sie auf den Straßen vor allem die Kur¬
gäste an , die die zahme Hirschkuh mit aller¬
lei Leckerbissen verwöhnten . Mieke besuchte
dabei nicht nur die umliegenden Wohn¬
stätten und Forsthäuser , sondern hielt
auch was von Festlichkeiten und ihrem
bunten Trubel . So wanderte sie gern den
zweistündigen Weg nach St . Andreasberg ,
namentlich wenn dort was los war , ein
Tanzfest oder Jahrmarkt , wo sie dann un¬
geniert inmitten der wogenden Menschen¬
menge einherspazierte und sich an den
Leckerbissen labte . Von den Wanderern
im Harz waren ihr besonders die mit

grobem Rucksack sympathisch . Mieke wurde
allerdings zuletzt so dreist und frech, rich¬
tete in Gärten und Anpflanzungen Scha¬
den an , zerfetzte die Wäsche auf den Blei¬
chen und was derlei Schabernack mehr
war . daß der Forstmeister sich gezwungen
sah , seine zahme Hirschkuh zu verkaufen ,
die mit so manchem Harzwanderer Freund¬
schaft geschlossen hatte .

In voller Fahrt durch ein Haus
Ein tragikomischer Verkehrsunfall er¬

eignete sich in Flensburg . Dort parkte
am Bürgersteig ein grober Lastkraftwagen
einer Brauerei . Plötzlich kam der Wagen
langsam ins Rollen . Das veranlaßte
einen gerade des Weges kommenden
Mann , beherzt auf den Wagen zu sprin¬
gen , um ihn zum Halten zu bringen . Es
handelte sich aber um einen Spezial¬
wagen , bei dem die Pedale anders als
bei anderen Fahrzeugen angeordnet waren .
Anstatt nun auf die Bremse zu treten ,
trat der Mann daher auf die Kupplung
und war nicht schlecht erstaunt , als er mit
voller Fahrt durch die Ladenscheiben eines
Geschäfts sauste und erst am anderen
Ende des Hauses wieder herauskam .

Großer Waldbrand in Frankreich
48 Stunden wütete in der Gegend von

Le Vigan in Frankreich ein Wald¬
brand , der am Samstagabend nach ver-

Filmvorsührer (tn) . gewissenhaft u .
selbst. , m . aut . elekrr. Kenntniss ..
auf !of . aesucht Bedinauna ein¬
wandfreie Vorführungen . 8 mit
Bild u . Ana . der Gcbaltsansvr .
sowie Milttärverdältnis zu richten
unter Wa 96482 ._

Schreiner «evtl . Kriegsbeschädigter ) ,
zu Rev .-Arbetten in Dauerstellung
gesucht. Lotel Feldbergerhof . Feld -

bera (Sckwarzwald ) . 53994
8 Bäücrgchilfcn . 1 Hilfsarbeiterin f .

Bäckerei . 2 iuaendl . Lagerarbeiter .
1 Putzfrau für sofort gesucht. Ge-
meinschaftswerk - Versoraunasrina
Oberbaden G . m . b . S , Lörrach,
Schtllersirake 2 . 51V10

tzür sofort Heizer für 2 Stunden
rägl . gef . Privatllintk Pros . Hegar .
Freiburg . Wilhelmstr . 10. 54191

NcichöniihrstaildÄbetrieb sucht für
seine Damenabteilung tüchtige
Kraft für Expedition u . Samen -
absüllmaschine . « an Sperlings
Hof , Südd . Abteilung , Titisee /
Schw . Ruf Hinterzarten 269 . 61866

süddeutsche Maschinensabrtl sucht u .
stellt los ein : Sekretärinnen mit
lanai . Erfahrungen . 8 B 61983 .

Gt . Buchhalterin , vertraut m . Kon¬
tenrahmen . möak. auch m . Kennt¬
niss . in Stenoarafie u . Maschinen¬
schreiben . z . sofort . Eintritt ins
Oberelsas ! aesucht. 8 ! B 61982 .

Süddeutsches Werk sucht u . stellt so¬
fort ein : gewandte Stenotvvistin -
nen m . lanaiäbr . Bürovraris . 8
unter B 61984 .

Stenotypistinnen . Kontoristinnen .
Buchhalterinnen sowie weibliche
Arbeitskräfte f. jede and . Tätig¬
keit i . Einsatz in den besetzten Ge¬
bieten u . im Reich weiden laufd .
eingestellt . Bewerbungen m . hand¬
geschrieben . Lebenslauf . Zeuanis -
abschr. u . Angabe d . frühest . An -
trittstermines erb . an Organisa¬
tion -Zentral «, Personalamt . Ber -
lin -Cbarlottenburg 13 . 53860

Kausm .. z. Zt . noch in Vertrauens¬
stellung . als Vertreter für erste
Firma . m . den laufenden Büro¬
arbeiten vertraut , sucht pass. Po¬
sition in einem kriegswichtig . Be¬
trieb . Fübrerschein 1—3. 1a Res .
IS HG 14210b.

SSiähr , ehrl. selbst. Fräulein , mit
Kind , sucht aus 1. Okt. Stelle , wo¬
selbst Ne die Führung des Haus¬
haltes übernehmen kann. Frauen¬
loser Haushalt , evtl , mit Kindern ,
nicht ausgeschlossen . Bedinauna :
Mitbrinaen d . Kindes . Auch nach
auswärts . 8 B 5826b.

V0S « »/o/sF »
Aimmer . möbl . . in at . Hause an

eine Berufstätige zu beim . Keine
Bedienung u . keine Küchenben. 8
unter SG 14142b.

/HFstMSSUvi»«
2 Aimmer , leer od . möbl . . m . Koch -

ael . . v . med .- techn . Assistentin mit
ihrer Schwester in aut . Sause in
od . Nähe Freibura gesucht, 8 un-
ter LG 14205b.

Leeres Aimmer , beizb, dringend in
Günterstal gesucht. 8 B 5808b.

BerusSt . junges Mädchen sucht ab
1 . Sevt . dringend Möbl . Zimmer
in Freibura od . naher Umgebung .
8 an SA -BO postlagernd . Frba .

Für Bibliothekarin d . Stadtbücherei
freundl . u . aut möbliert . Zimmer
aesucht. 8 an Stadtbücherei . Frb . .
Münstervlatz 25 . 14293b

Möbl . Wohn - u. Schlafzimmer mit
Küchen, u . Badbenutza . in nur gu¬
tem Sause in Frba . od . näh . Um¬
gebung für Ehepaar aesucht. 8 an
Ina . Kaiser . Kollnau . Tel . 468.

Wir suchen für eine Mitarbeiterin
und deren Mutter ein möbl . Zim¬
mer m . 2 Betten z. früh . Termin ,
Optiker Fuchs . Fretbura t . Br .
Adolf -Sitler -Itiaire 210 . 53426

Hilfskraft , die perfekt in Stenoara
vbie u . Schreibmaschine ist u . ein¬
fachere kauf« . Arbeiten verrichten
kann z. sos . Eintritt aes . . ferner
iunaes Mädchen als Anlernling .
Volksbank Müllbeim -Badenweiler
e. G . m . b . S _ 53993

Bürofräulein , perfekt in Steno und
Maschine u . guter Allaemeinbilda .
in Dauerstellung gesucht Reinhard
L Cie . . Waldsbui . 47251

Tücht . Schneiderin , . Andern und
Neuanfertiaen v . Kinder - u . D .-
Kleidern <in od . auker LauS ) ge-
sucht. 8 B 5762b ._

Sinderpslegerin . welche etw . Haus¬
arbeit mitübernimmt , gesucht. R .
Steinsick . Todtnau . Wiesenstr . 17.
Fernruf 346 ._ 3716b

Sinderpslegerin z . 15 . Sevt . oder
später zu 3 Kindern <2—5 I .) in
einem Forstbaus im Schwarzw .
gesucht. 8 B 5810b ._

Wochenpflegerin . Ans . Dezember , z.
1 . Kind aesucht. Professor Sönl ,
Freibura i . Br . . ZerLenttraße 5 .
Telefon 6952 _ 14190b

Gewandte Flickerin für etwa 14
Taae f . des. SauSbalt Umgebung
Freiburas aes . Zu erfragen un -
ter B 61988 ._

Haushälterin aes . in frauenlosen
Haushalt aufS Land zu 3 > Vers .
Kricaerwttwe . auch m . Kind , be -
vorzugt . 8 B 61993 ._

Hausgehilfin (möal . Vers .) . zuverl ..
in ein Einfam .-Laus nach Pforz -
beim gef . iS B 61989 ._

HauSgehilsin . zuverläss ., kinderlieb, ,
selbst . , tagsüber ab sof . od . spät ,
aes . tLausfrau berufstätig .) Zu
erfragen unter B 5824b _

hbrl . Hausgehilfin aes . Das Kochen
könnte erlernt werden . Frau M ,
Lehr . Schubaesch . . Todtnau . 54162

Tücht . Mädchen , das kochen kann
f (os . od . spät , in Geschäftshaus ,
halt gesucht. Frau Koch . Friseur¬
salon . Freibura i . Br . . Sckla -
aeierstrafj« 5 ._ 5799b

Zwei tücht. Stationsmädchen u . ein
Küchenmädchen zum bald . Eintritt
gesucht . Eliiabetbenkrankenhaus .
Lörrach ._ 51017

Altere alleinstehende Frau zu ält .
Ehepaar aesucht. Frau unheilbar
krank. Zimmer siebt leer od . möbl .
zur Verfügung . 8 u . 20241b an
den Alemannen in Weil a . Rb ,

Geeignete Person f. leicht« Leim -

Aimmer von ruh . Dauermietei in
Frba . gesucht, 8 u . SG 14238b

Gut . Zimmer m. Heiz in gepflegt .
Laus f . Studentin ges. Wäsch«
wird gestellt 8 B 5803b.

Frau f . wöchentl . 2—3mal 2 Stun¬
den Hausarbeit aes . Freibura ,
Suastetter Str . 17 . I . 5760b

Fräulein gesetzten Alters findet in
ruh Haushalt bei ält leidender

. Dcsine Dauerstellung Zu erfragen" unter SG 14169b ._
Gesucht werden : Reinemachefrauen ,

Frauen zum Anlernen für Buch¬
binderei und Druckerei , ferner

männliche gesunde Hilfsarbeiter .
Meldungen an die Pcrs .-Abt . des
Alemannen ,_ 50027

Reinemachefrau sür Büroreinigen
zum sos. Eintritt aes. Schlageter -
Nratze 1. am Iiegesdenkmal , 54182

Putzsrau f Büroreiniauna in Ler -
dern sowie Botengänge aesucht.
8 u . B 62014 od Tel . 1261

Lager -Berwaltmrgsführer , ält . Herr ,
mit der dovvel -amerik . Buchhalt, .
Kasse. Bank Kartei durchaus ver¬
traut . lucht kos . verant « . Posten .
Wirtschaftsleiter oder - ähnlich 8
unter B 5811b .

Awei ruh . « arme Zimmer v . zwei
Studentinnen im aleick. Sause
aesucht. S B 5802b .

1—S Zimmer , möbl . . m . Küchenbe-
nutzuna . v . ia . Ärztin m . Kind

I- f . ae« S SG 14104b.
Zimmer , bell . srdl . möbl .. v . Medi¬

zinstudentin in ai . Sause aesucht.
S B 58040b .

Zimmer , möbl .. nur in best . Hause ,
wenn möal . m . Klickenden. , von
einzeln Dame z 1 . 9 . od . 15. 9 .
aesucht. iS SG 14212b.

Zimmer u . Küche , od . auch nur Z ..' v . ält . Sausanaestellten drinaend
aesucht.

' s B 5818b.
Zwei Zimmer , möbl . (Wohn . u .

Scklafz .) . drinaend aes. Frau F .
Breuer . Freibura/Br , Äilüelm -
strake 9 . II . Stock . 14233b

Wohn - u. Schlafzimmer , behaalick
möbl . . ohne W . . m . Küchenben.
nur abends möal . Nabe d. Linie
1 . 2 od . 4 . v . zwei berufst . Da¬
men ( Mutter u . Tochter) aesucht.
S KG 14197b.

Zimmer , aut möbl . . sonn . , m . Koch -
ael . . v . ält . Dame sof. ob . später
in at Lause I.n Billenb . od . bei
einzelner Dame aeiucht. 8 unter
SG 14189b.

Aimmer . eins . möbl .. d . berufstät ,
Frl . Umaeb . Martinstor gesucht.
S SG 14234b.

Zimmer , srdl . möbl . . v . Samburaer
Studentin ab los . od. 1 . 10. aes .
Evtl , mit Klavieibenutzuna . s
B 5775b od . Tel . 8356 Freibura .

Zimmer , aut möbl . . m . etwas Kü¬
chenben. . v . ia Lebrerin s. sofort
od . iväter aesucht. s 5750b.

2 Zimmer , möbl . . m . Küchenben. .
v . Mutter u . Tochter m . Klein¬
kind . möal . sos. aesucht. Schmidt¬
mann . Freibura t Br . . Ratbaus -
aaste 2 . 14239b

Junges Ehepaar sucht 2-Ztmmer -
wohnung in Walds Hut . S unter
Wa . 19586b an den Alemann «.
Waldshut .

2—3-A . -Wohnung . auch Näbe Frel -
buras . ael . von vorzuasberecktiat .
Mietern . S SG 14148b.

4—5-Z. -Wokm«ng tn Frba . od . Um¬
aeb . zu mieten aes. S SG 14219b.

Mod . 4—6 -A -Wohnun » m. Zubrb .
in Freibura od . nächste Umaeb .
aes. 8 an Karl Sausmann . , . Zt .
Bad Esten Kr Osnabrück Saus
Krönia 14220b

2 leere Räume i . Sckwarzwald od .
Umaebuna v . Freibura als Unter -
stellmöalickkeit v . Möbeln sof aes.
is B 5805b.

Leerer Raum Einstellen v . Mö¬
beln aeiuckt . S B 5795b .

Heller Raum , etwa 100— 150 am . f .
ruh taubere Fabrikation iosort
aeiuckt s B 62009b.

Lager und Kontorräume tn ländl .
Gegend zu kaufen oder zu mieten
aeiuckt . 8 unter B 62022b

Etwa 30 am gr . Lagerraum , möal .
ebener Erde Nähe » atbarincn -
»rake ael s HG 14202b.

T - ockeiier Abstellraum s Möbel u.
Einrichtung in Sinterzarten . Neu¬
stadt od Freibura aesucht. S un¬
ter SG 14225b

Trockener Raum , etwa 200 am . zur
Laaeruna v . Eisenteilen , in Frei -
buia od . nächster Umaebuna sos.
aeluchl . S B 62000.

verantwort . Posten als Sekretärin
od . äbnl . aes . Schulbildung : mitt¬
lere Reife , böb . Sandelssch . Zu¬
schriften : Reinhardt . Frankweiler
35 iLunsrück ) . 53985

Wohnung zu miet . od Geschäfts¬
haus zu kauf, auch wird Geschäft
übernommen . 8 u . R 934 Anzei -
aen -Mittl . Rojiefskv . Bonn 54055

Wohnungstausch Rastatt —Freiburg .
Biete Neubau -Wohnung . 3 Zim
mer . Küche Badezimmer , m . Et -
Heiz . , in bester Wohnlage . Suche
gleichwert . Wohnung in Freibura
- d . Vororte . IS B 61316 .

Tausche von B . -Baden nach Rhein
selben schöne 3-Z .-Wobnung mit
Balkon Stadtmitte aea . ebensolche
3—4- Z .- Wodnuna in Rbeinselden .
evtl . Ringtausch . 8 17072b .

Suche S-A . -Wohnung ; biete 1-Z .-
Wobnuna in Frba . Keine Vor¬
orte 8 HG 14224b .

Wohnungstausch Mülhausen , egal
Ort . Bahnverbindung . Einfami¬
lienbäuschen . aea . gesunde Woh¬
nung . 8 K . M . Mülhausen <Els .) .
Brunnenstrake 48 . 53960

In schönst. Wohnlage HerdernS son¬
nige 3- Z .-Wohnung m . Bad . Erd¬
terrasse . aea . aleichw . gröbere zu
tauschen aesucht. Fretbura i . Br „
Telefon 8925 . 14128b

Wer tauscht 7 -Aimmer -Wohn . gegen
schöne 5-Z !mmer -WoLnuNa mit
Bad und Mansarde , in guter
Wohnlage , 8 unter SG 14098b

Suche 6-A . -Wohn « ng m Bad . tau¬
sche 4 Zimmer m . Bad s. 60 RM .
8 m . Preisangabe u . B 5726b .

Alleinsteh . Dame szrcbt in Einfam .-
Laus 3 Zimmer . Küche . Bad u.
Heizung zum Mitbewohnen . In
Tausch siebt eine grobe 4-Zimmer -
Wobnuna mit Küche. Bad . Hei¬
zung in Frankfurt a . M . zur Ver¬
fügung . 8 u . 51445 an d . Allein,
in Müllbeim .

Welches alleinstehende Ehepaar gibt
in sein . Einfamilienhaus in Frei¬
bura od . Umgebung an alleinsteh .
Dame 3 Zimmer evtl , zwei grobe
Zimmer . Küche. Bad . Heizung z .
Mitbewohnen oder aeaen Tausch
einer groben 4- Zimmer - Wohnung
mit Küche, Heiz « . . Bad in Frank¬
furt a . M . 8 . unter 51446 an den
Alemannen in Müllbeim .

Freiburg —Karlsruhe . S-Z .-Wobna .
m . Mans . . u . 2 Balk . . in Karls¬
ruhe Weststadtlaae geboten . Miete
48 RM . 3—4-Z .- WoSnuna mit
Bad in Freibura bzw Umgebung
gesucht . 81 B 61994 ,

Tauschwohnung in Rabe Saarbrük -
kcns. 2 Zimmer . Küche. Balkon .
Heiz . , » d . in Konstanz 3 Zim¬
mer u . Küche geboten . Gesucht : 3
Zimmer u . Küche, möal Bad . od.
Landbaus im Schwarzwald od . in
Freibura - Stadt . 8 B 62007 .

Geboten in Freiburg mod . 4- Z .»
Wohnuna m . Etaaenbeiz . . Bad u .
Zub . Nähe Äaldsee . aea 5—7- Z .-
Wobnuna ( auch Einfamilienhaus )
in at Lage Freiburas od näh
Umgebung . 8 B 61959 .

VSs - skS «,/ « »»
Aus Rachlak , u verk. : aut erhalt .

Zink- Sttzvadewanne 25 .— . grob .
Spiegel mit Marmorkonsole 50 .—
polierter Tisch 30.— . Weibe Blu¬
menkrippe 10 — . neue Hängematte
20 RM . Gardtnenspann . W RM . .
verschied Bilder von 10 bis 30
RM . iS unter SG 14075b .

Holz , und Kohlenherd , 130 cm lg ..
mit 3 Gasflammen , zu verk. Brs .
65 RM . Adolph . Freiba . i . Br ..
Schwarzwaldstrabe 17. 54030

10 Atr . alte Kartoffeln zu verk. Zu
erfr Vertriebs « des Alemannen
in Gündlinaen . 53908

Kartoffelroder „ Brüsfal " zu verk.
Preis 175 RM . Unterbiederback
bet Elzach . Haus 77 _ 54041

Snabensahrrad . sehr aut erb . f 65
RM . zu verk. 8 SG 14038b .

Guter starker Leiterwagen (für
BrennLolzzufuhr geeignet ) zu vk .
sowie lehr guter Bau - u . Lana -
holzwaaen ( evtl m . Kretmaschine .
Ketten u . I Winde , auch für kl.
Zugmaschine aeeian . sowie einiae
starke Räder für Wagen . Sulz -
bura Klosteraasse 91 ._ 5631b

Handftaubsauger . Neuwert . , zu ver¬
kaufen . Preis 60 RM . Zu «rsra-
aen unter LG 14097b.

« inderbcttftellen . 70/140 u . 60/120 ,
ne« , zu verk. 8 unter 53986 .

Flachstrickmaschine m . Zubehör sür
100 RM . aea . bar zu verkaufen .
IS B 62006 .

Metftergeigr zu verk. 900 RM . 8
SG 14227b

Jagdwagen . Neuwert . . 4—5fitzia . zu
verk. Breis 1100 RM . Anzuseben :
Frba .. Schwarzwaldltr . 113 14186b

Eismaschine , etwa 5 Ltr . für Pri¬
vat aci . Eua . Nobler . Freibura ,
Rbeinstrahe 12. 5827b

Mittelgroße Trotte zu kaufen ges
IS! an Löfflergasse 5, Müllbeim .

Obftmüble m . Presse zu kauf . aes.
Unterbiederbach bei Elzach SauS
Nr . 77 . 54042

Weinfab . etwa 300 Ltr . fastend zu
kaufen aesucht 8 SG 14112b

Weinfab v . 200—250—300 Ltr . . gut
erb . , zu kauf gesucht , 8 zz 5747b .

Sommerkleid u . Heller Mantel aes,
Gr . 42 IS SG 14134b .

Weinsab . etwa 50—80 Ltr . Jnb , zu
kaufen aes . 8 SG 14141b ._

Trotte und 1 Paar Cbaisenaeschirre
zu kauf ael 8 SG 14144b

Ktnderklavvstuhl zu kauf gesucht 8
unter SG 14140b

Fruchtvunmühlk uikleine Dresch¬
maschine »u kauf aes 8 unter
SG 14152b .

Grötz. Schaft zu kauf. ges . 8 HG
14159b od . Tel 8377b .

Hundehütte is . Sckäserwols ) zu ks.
aesucht. S B 5731b.

Alte Kartoffeln zu kauf, aesucht. s
unter B 5732b.

Mod . weist . Brautkleid m . lanaem
Schleier . 2—3 m . Gr . 44 . drinad .
zu kauf, aesucht. S B 5700b .

Nähmaschine , aut erb . , u Kaften -
rost zu kaus aes . Zu erfragen un¬
ter B 5707b.

Alter Kinderwagen aesucht, S an d .
Alemannen in Rbetnlelden .

Komplette Badeeinrichtung (neu od.
gut erb .) zu lausen aesucht. S ! un¬
ter LG 14176b

Puppenwagen zu kauf. ges. Graf .
Frba . . Jacobittr . 17 . 14154b

Elrktr . Hertz . 130 Volt . möal . mit
Zubebör zu kaus . aesucht. s un¬
ter SG 14164b.

Sindersportwagen , aut erb . , zu kf.
aesucht. S HG 14170b.

Llgemälde sowie unter Glas ae-
malte Bilder , u kaus . gesucht, s
unter SG 14171b.

Osfrz.-KoppeT. braun . Lebe» , sür
meinen Sobn , u kauf, aesucht. s
unter B 5787b.

Handbarmonika . Sobner . aut erb ..
sür Aniänacr zu kaufen aeiuckt.
S an d . Alem . Müllbeim . 17327b

Zwei kl. Brücken, aut erb . . Vase .
Koffer . Trockenständer drinad . ge¬
sucht. S B 5772b .

Futterschneidemaschine sof . zu Lauf,
gesucht. S 5769b . ,

Badewanne , aut erb., »u kaus. aes.
S B 61987 .

Korbwagen , evtl . Kastenwagen , aut
erb . , aesucht. iS B 5770b .

Radio , nur kl. Apparat , wenn auch
rev .-bed . . aesucht. s HG 14196b.

Bett , aut erb . , m . Matratze , u . kl,
Kleiderschrank zu kauf, aesucht. s
unter SG 14232b.

« lavier sof . , u kauf, aesucht. S un¬
ter B 5809b.

Radioapparat , gleich welcher Art .
drinaend zu kaus . aesucht. sowie
Trotte , mittl . Gr . S ig 5Sl3b .

Gitarre , aut erb . , zu kauf, aesucht.
Webr Todtmooser Str , 7. 54111

Kinderwagen , nur aut erb . , zu ks.
aeiuckt . Frau Kodier . Freibura .
Nukmannstr . 16. II . B 5798b

Drei Weinfässer v . 200—600 Ltr . ae¬
sucht . s B 5785b .

Gute Konzertztttzer . auch Eleaie -
(Alt ). Zitber v Krankenschwester z .
kauten gesucht S B 5791b .

Schreibmaschine , auch rev .- bed .. äkt.
Modell , u kauf. aes . iS B 62003 .

Wer verkauft Radio -Röhre Balvo
A « 2 i . Apparat Philipps einer
Schwerkranken ? S B 62005 .

Weinsätzchcn. 60—100 Ltr , zu kauf,
aes, evtl aea . aut erbalt . Kinder -
klavvstubl zu tauschen, s 5797b .

Tausche weist « Tasten aea . arökere
Waschschüssel. Götz. Freibura/Br ,
Reiterstrake 10. 14041b

Suche Stertlistergläser : biete Bett -
wäicbe od . Kisten . S HG 14043b.

Biete Lederhose ; suche elektr. Bügel¬
eisen u . Tamenschuhe . Gr . 41!4 .
S SG 14046b.

Tausche Herrenanzug . aut erb, ae-
aen aut erb . Näbmaschine . Zu er -
sraaen unter B 5641b.

Biete 1 Paar br. D .-Svortschuhe ,
aut erb, Gr . 39. Suche 1 Paar
aleickwertiae . Gr . 38. Zu ersr . u .
B 5659b .

Suche Herrenanzug sow . Übergangs ,
od . Regenmantel . Gr . 46. evtl ,
kann el . Heizölen od . Zinnteller
mit in Zahlung aeaeben werden .
S unter B 5656b.

Spinnrad , aut erb , aea . Federdeck¬
bett u . Kisten zu tauschen aesucht.
Frau Bertsch . Freibura i . Br ,
Scblierberastr . 143 . 5655b

Biete 1 Paar br. D. -S « nürftiefel .
Gr . 38 : bell . Teettscb: br. Salb -
rock. Gr . 40 : Wolldecke: 6 Leinen -
bandtücker . 1 Paar schwz Wild -
ledervumvS aut erbalt , Gr . 87.
Suche Svoitschube . Gr . 37 . aut
erbalt . : Knirps : 1 Paar S .-Salb -
schube Gr . 42 : 1 Paar D .-Scki -
schube . Gr . 40—42. Zu erfragen
unter B 5661b

Biete ältere Schneidernähmaschine .
Damenschub « . Gr 35 od . 40 . aut
erb. : suche arök Radioapparat s .
Wechselst! , 220 Volt . ^ unter
SG 14025b.

Biete Sommerhut . schwarze Leder-
schube. Gr . 37 u . Teelervice . aea .
Sommerkleid Gr 42 . u . leichte
Sommerschube . Gr 36)5—37. 8
unter LG 140l3b .

Biete erstklassige br. Damenschuhe ,
m Lederiohle . Gr . 40 : suche Schi¬
schuh « Gr . 40 . S an Wistmann .
Frba , Ad .-Sitler -Str . 210 . 14022b

Tausche sehr schön , rostfreies Tafel¬
besteck. 24teilia . aea Radio , auch
Gleichstrom . Wertausaleich S un¬
ter SG 14026b.

Biete H . -Übergangsmantel , aeftr .
Soie . S .-Reaenscbirm . Suche w .
Tischchen oder Nachttisch. 2 w .
Stüble u . kl. Radio S unter
SG 14032b.

Biete S -- u. D . -Fahrrad : suche Näh¬
maschine (auch elektr.) . evtl Auf¬
geld S SG 14009b.

Biete TeuniSfchubc . Gr . 40. aeaen
schwz Korksandaletten . Gr . 40 :
prima Tennisschläaei aeg . aut er¬
balt . Kinderklavvstubl Freibura .
Tel . 3751. 14019b

Biete Kinderklavvstubl : suche Fabr -
radmantel . Kubn . Freibura . Sau -
tieistrake 44 . 14088b

Damensahrrad v berufstät . Frau
dringend gesucht 8 SG 14136b.

Biete dklbl. TpitzenNetd . Gr . 42 :
suche weist « Ledervumvs . Gr . 37.
od . meiste Lederbanbtasche . ^ u.
17325b an den Alem . Müllbeim .

Suche Sterilisicrgläser ; biete D .»
Sckube . Gr . 38 . balbbob . Absatz.
D .- WLsche . Gr . 42/44 . Reisebüael -
eisen . Kochkiste . Geschirr. Töpfe .
Bratpfanne usw , Bettvorl , Tisch¬
wäsche . Sankt , Koblenkasten . Bil¬
der . Bücher usw . S B 5737b .

Gebot , fesche motz . D . -Leineniacke,
Gr . 44. Ges . Muss m , Pelzresten .
81 SG 14100b .

'

Tausche stlb. gute eleg . H. -Uhr aea .
Kleiderschrank od . Teppich . 2> 3.
8 SG 14105b .

Biete bl, Mädchen -Wintermantel ,
13—14 I , bl . Salbschub « Gr . 36.
braune Wildlederschube . Gr . 38.
Lederschulianzen . Heizkissen. Roll¬
schuhe. Suche D .-Wintermantel od .
Wollkoftüm . Größe 42/44 . Reise¬
tasche. 8 , SG 14101b.

Biete Korbwagen . Peddiarobr u .
gut « Hängematte : suche Couch. 8
unter SG 14053b.

Staubmantel (Regen ) . Gr . 44. aea .
mod . Jackenkleid od . Kleid , möal .
Wolle . Gr . 42/44 : br .Schube . Steil ,
abs, Gr . 39. aea . Schube m . balb -
bobem od . Keilabsatz . Gr . 39—39)5 .
Echte SSlanaenladerschube . aut
erb , Gr . 39 . aea Schube , möal .
Keilabsatz . Gr . SS—39)5. Feder -
bett aea schwarze Bluse . Kaffee¬
mühle . Briefwaage . 8 HG 1403Kb .

Biete Sviegelschrank . Itüria . suche
aut erb . Serrenkleiduna . Gr . 48/
50 . 8 LG 14080b .

Biete H . -Wintermantrl , gut erb ..
Suche Kleiderschrank od . aut erb.
Fabrradberets . E . PblevS . Frei¬
bura . Jabnstraste 10. 5714b

Suche gut erh. K. -Sv »rtwagrn (m.
at . Bereifuna ) . Gebe 1 Paar we¬
nig aetr . PumvS m . flach. Abs ,
Gr . 39. in Zablnna . Zu erfragen
unter B 5717b .

Biete bereit « neuen Stubenwagen :
such« at . elektr. Bügeleisen . 100/
120 Volt . Wertausaleich . 8 un¬
ter B 61N4 .

Grost . Radio -Apparat aea . D .-Pelz -
mantel . Gr . 44. zu tauschen . 8
unter B 56784 .

Tausche 1 Paar Meiste Letnenschuhe
m. Lederfoble . mittl . Absatz. Gr .
36 . aea . 1 Paar Sochzettsschube .
Gr . 37)5—88 . ebensalls tausche 1
Paar schöne schwz. Pumps . Gr .
38 . aea . ebensolche. Nr . 37. mit
balbbobem Absatz 8 B 61948 .

Biete BervielfältigungSinafAtne
(Etntrommel ) od . Rollfilmkamera
(6X9 ) a «a . Schreibmaschine . 8 un¬
ter B 61947 .

Biete Lcderkittel . mittl . Figur .
' so¬

wie 1 Paar Stiesel . Gr . 42. beides
aut erb, aea . Schreibmaschine . 8
unter B 61946 .

Biete sehr gt. « lavier : suche Radio .
2 Polstersessel . Couch od . Tevvich .
8 SG 14055b.

Biete gut erh. Hängematte aea . ge¬
blümt .Sommerkleid . Gr . 46 . Da¬
selbst aut erb Markenklavier aes.
Frba , Wenzinaerftr . 44 11 . 5712b

Biete schöne hellsarb . D . -Lederschuhe,
neu besoblt . Gr . 38)5 bis 3SÄ .
Suche aut erbalt . D .- Svortbalb -
schude. Gr . 38- 39. 8 B 5710b .

Biete zwei gt . ArdeitShemden : such«
aut erb . Korbstubl . Weitaus « ! .
8 B 5702b .

Schwarzer Seitzenmantel Gr . 48 zu
tauschen aeaen farbia . Sioffman -
tel . Zu erst . u . SG 14069b .

Btrte Abendschuhe bob . Abl , Leder-
loble . lila . Gr . 37 : suche Steril !-
steraläler 8 unter SG 14073b

Komvl . Kinderbett zu tauschen aeg .
aebr . D .-Fabrrad . 8 Lö 15579 .

Geboten gut erh . woll , Badeanzug :
gesucht at . D .-Salbichube . Gr . 39.
m . balbdobem Absatz Zu erfra¬
gen unter SG 14099b .

Btete Kinderwagen , aut erb, aea .
ebensalls aut erb Ziehharmonika
(Klubmodell ) . 8 an d . Vertriebs -
Nelle Alem . Jhrinaen 382 . 54034

Biete schw . PumvS . Gr . 36)5 . halb-
bober Absatz : suche aut erb . S --
Fabrrad Wertausaleich 8 unter
SG 14135b .

Suche Akkordeon ( Klaviertasten ) :
biete schön. Ölgemälde , od . aeg .
Barzabluna zu kauf. aes . 8 un¬
ter SG 14130b .

D . -Berasttesel . aut erb , Gr . 41 —42.
aea . D .-Wintermantel (blau od .
braun ) Gr . 44 . zu tauschen aes.
8 unter B 5727b

Tausche 1 Paar eleg . H. -Salbschubr ,
Gr . 42. aea br od schw , Gr .
39—40 . 8 B 5724b .

Fustballlckmhe. aut erb, aea . Tisch¬
tennis zu tauschen . 8 B 5744b .

Wer bietet gute kl. Schreibmaschine
aea . Alana . Damenvaletot . schw,
schön u . ärmellose Damenweste .
Kuvfer No" Beides aanz auf
Seide aelüttert mit Aufzabluna .
8 B 61978

Herrenmantel . N Fia , aut erb, u .
Tauchsieder 220 V , aea Mäd -
chenmantel 5 od . 12 I , u . aut
erb Linoleumstück zu tausch aes.
Frau A . Serbrecktsmeier . Solz -
schlaa Post Gündelwanaen . Amt
Neustadt t . Slbw 5752b

Biete ält . » olzbettftelle . Rost und
Matratze : suche f ISIäbr Jungen
Kleidung 8 SG 14149b

Handharmonika ( Klubmohell ) . zu ks.
aei , evtl . Tautck aea 1/1-Getae
od . Serrenanzua . 8 B 5725b .

Biete Kinderwagen : suche Sinder -
tvortwaaen . 8 B 62001b .

Biete Damenmautcl . Gr 42—44 :
suche Radio IS LG 14090b.

Biete aut erhall . H . -Armbauduhr .
suche Radio «Wechselstrom) , aeg .
Auszahlung 8 B 5793b .

Biete Knabenfahrrad : suche 1—2
aut erb . WeinfäbLen 50— 100 l .
8 B 5756b

Biete D . -Schuhe . Größe 36 . blau ,
Blockabsatz, aea aletchwertiae . Gr .
37 : 1 Paar braune . Gr 40. aea .
Größe 40)5 (elegant ) zu tauschen
aesucht . Freibura . Gartenstraße 7.
IV . Stock . 5768b

Dkbl . D . -Halbschuhe . aut erb , mit
Lederfoble . Größe 39 . aea . eben-
solche ob . Sportschuhe . Gr . 37/38 .
zu tauschen aei 8 B 5773b

Hübscher Badeanzug . Gr . 38. aea .
ebensolchen Gr . 42 zu tausch aes.
8 B 61986 .

Daunen , u . Schaswolldecke. Ober¬
bett . Kopfk, Roßhaarmatratze .
Türportiere . übergard , Garten¬
schirm. Lteaestubl . aea . al , Pelz¬
mantel . Gr 48. zu tauschen . 8
unter B 61996

Wer tauscht Photoavvarat (Format
24 X 36) aea . Fernglas (Leichtme¬
tall 6XM ? 8 , 61995.

Biete meiste Wildlederschuhe . Größe
39 . Badeanzug . - Schube u . - Müde
( alles aut erb .) . Suche Korbsessel .
8 unter B 5845b.

Kramer -Diesel . 10—20 PS , auch
ohne Bereifuna ru kauf, gesucht.
8 B 5789b .

Motorrad , aut erb, bis 200 ccm ,
aeiucht . 8 SG 14040b.

IS-to -Schwerlaftwagrnanhängrr . 7 .5
m Pritschenlänae . für Sckttverst-
transvort «. elastigbereist . sos. zu
vermieten . Kurze 8 u . B 61941 .

S—3)5-to -Anhänger sof . geg . Kasse
«es . 8 an Josef Künstle . Lobn -
pfluaunternebmuna . Rinasbeim .
Amt Labr . 53959

Motorrad . 100- 200 ccm . zu kf. aes.
8 m . Kllomelerzahl u . Bauiabr
zu richten u . E 16103 an „ Oba -
ner ". Anzeiaenmittler . Freiburg
i . Breisaau . 54022

Ford -Personenwagen , auchrev .-ved ,
kauft lsd . Kluae L Co, Fordver -
tretuna Freibura . Schwär,wald -
straße 9—11 . Tel . 6338 . 53975

Kraftrad , aut erb, 200—250 ccm .,
sof . zu kauf, aes 8 u . E 17171b
an den Alem . Emmendinaen .

Berkause Zugochse, 17 Ztr . schwer,
guter , vertrauter Züger . Martin
Ebner , z . Adler . Weilheim über
Tienaen/Oberrh ., Telefon Tien¬
gen 510 . 19588b

Starker ZugochS . Aäbria . zu verk.
Kirchen Saus 92 . 54057

Nutz. u. Zugruh , arotztraaend . 36
Wochen , zu verkauf Oberbausen .
Saus Nr 198. 54101

Zu verlausen gute Nützlich, 30 Wo¬
chen trächtig , Vas 4 . Kalb . Alfred
Gerwtg . Avelhausen . 15598b

Kalbin . mittelschw , 39 Woch. träch¬
tig . zu verk. Jobann Senaer in
Sitzenkircb . 53759

Trächt . Kalbin zu verk Forchheim .
Saus Nr . 111 . 5834b

Zu verkaufe « eine zweijähr . « albin
gt . Abstammung . Neuenburg/Rb ,
Haus Nr . 93. 51457

Schöne Kalvtn . gut im Zug . 2 I .
alt . z. verk. Staufen . Johannes ,
M « 7. 14353b

Einjähr . « albin z. verk. in Reute ,
Haus Nr . 177 . 5902b

Ein Wurf Schweine . 6 Wochen alt .
zu verk. Leovold Harder . Ewat -
tinaen . Saus 38.

Eine Anzahl Ferkel hat zu verkauf .
Alb . Saum . Neustadt/Schw . 51992

Gute Mtlchziege zu kaufen aesucht.
Gutaiell . Pfaffenwetler . Ss . 70.

Hammel , u verk. Gutaiell Pfafsen -
weiler Saus 70 . 54053

Deutsch . Schäferhund . Sündin . bell -
grau . 5 Mon . alt . wachs, erstkl.
Stammbaum , zu verk. 8 u . 5IS89
an den Alemannen in Neustadt .

Deutscher Schäferhund . 1 Jabr alt .
wachs, aeslüael . u . kindersromm .
zu verkaufen Fretbura Ovftnarr
Straße 104 C 5828b

Blauer Wiener Auchtrammler . ras-
ienrein 6—10 Monate alt . zu ks.
aes . 8 m . Preisangabe an Hugo
Voll Nirkendorf Kreis Walds -
bnt «Baden ! 61990

Möbl . Ein - od . Mehrfamilienhaus
in Freibura i Br , Baden -Baden
od . Wiesbaden od . Fremdenheim
od . auch koml 5- Z .-Wobnuna aes .
Eil -8 u . B 160100 an ..Obaner *-
Anzeiaenmiiil , Freibura . 53881

« olonialwarcngeschäft autaeb , zu
zu kaus . od . zu dachten aesucht. 8
unter 5679b .

HauS aus dem Lande , etwa 12—16
Zimmer f. lange Zeit zu dachten
od . zu kauf, aes 8 u . F . S . 332
an Wefra -Werbeaeselllchatt Frank¬
furt/M . Kaiser« ! . 23. 54029

Bis 10 ar Obstgarten Inner - u .
außerhalb Freiburas zu kaufen
od zu pachten aesucht. 8 B 61979 .

Suche dringend aea . los . Aaste »t.
Eriftenz d . Einzelhandels : Tabak ,
waren Pfeifen Pavterwaren od.
äbnl Evtl , auch in Packt , möal .
m . Wobnuna 8 B 61967 .

Drogerie , möal . m . Pbotoabtla . im
Kurort d . Schwarz « , zu kauf od.
packten aeiucht . 8 B 61951 .

einten Anstrengungen von Feuerwehren ,
Arbeitsdienst und Bevölkerung einge¬
dämmt werden konnte . Bisher ist es un¬
möglich , die Gesamtschäden festzustellen ,
doch rechnet man mit dem Verlust von 4V
Quadratkilometern Nutzwald .

Das Gefängnis war besetzt
Kürzlich verhaftete die Polizei von Va -

lenciennes den Bergarbeiter Huicq . weil
er eine größere Menge Getreide gestohlen
hatte . Huicq wurde vor Gericht gestellt , zu
einem Jahr und drei Monaten Gefängnis
verurteilt und Härte nun seine Strafe an -
treten sollen — wenn man gewußt hätte ,
wo man ihn unterbringen sollte . Denn das
Gefängnis von Valenciennes war über¬
füllt im wahrsten Sinne des Wortes , und
auch in einer nahegelegenen Kaserne , die
mitunter als aushilfsweises Haftlokal be¬
nutzt wurde , ließ sich kein leeres Plätzchen
finden . Weswegen man sich gezwungen
sah . den Verurteilten vorübergehend frei¬
zulassen .

Kaum in Freiheit , ging Huicq daran ,
das einstmals gestohlene und wohl ver¬
steckte Getreide zu verkaufen . Er hatte be¬
reits mehrere Zentner ab gesetzt, als die
Polizei ihm auf die Schliche kam und ihn
neuerdings verhaftete . Diesmal dürfte er
wohl kaum wieder aus „Raummangel "
freigelassen werden , selbst , wenn man ihn
in ein auswärtiges Gefängnis bringen
muß .

Grob -Druckerei od . Anwesen dazu ,
ferner Sägewerk . Schreinerei od.
Solzverarbeituna zu kaufen aef ..
auch Analiederuna an solche. K .
Liedmami . Jmm , Waldkirch. An-
aeb , v . Maklern s. anaen . 14166b

Wiese , bis 18 ar . zu kauf. ob . zu
dachten aesuckt 8 B 4746b

Kleines Häuschen in Freibura - der
nächster Umaebuna zu kaufen aes.iS unter SG 14174b

Etnfamtlten - od . Landhaus m . 4
bis 5 Räumen . Zubehör Garten
in Baden auch Schwarzwald zu
kauf, tauch pachten) aesucht. W ,
Schreitmüller Jnd E Sckloster .
Jmmob . Freibura Adolf -Sitler -
Strabe 115 . 53598

Einsam . -Land - od . Bauernhau » in
had . Stadt od . Landort zu kauf,od zu vackt. aes ^ SG 14166b.

Biete Villa f 2- 8 Familien tn
isolierter idealer Laae : suche Ein -
familenbaus 8 B 5776b _

Hotel -Pension v . Fachmann aesucht.
Anzabluna bis 100 008 RM S
unter Kl . 34981 an Ala Berlin
W . 35 . 54iyz

Wer erteil « Klavierunterricht für
Fortgeschrittene in Emmendiir -
aen ? Sl u . E 17167b an d . Alem .Emmendinaen ._

Wer erteilt Gesanas - u. Harmonie -
Unterricht ? 8 B 5736b.

Welche Studentin erteilt 2 Schüle¬
rinnen der Oberschule Kl . 6 Un -
terrrcht in Chemie . S SG 14178b

Wer erteilt Ansänaerin Unterrichttn Latein ? S ! B 5763b.
Wer erteilt Schülerin 4. Kl Nach»

bilst
^

Miterricht in Englisch ? IS u.

Blauer Mantel mit weißen Einsatz,
streifen am 10 . .8 ., nachmittags , im
Zuge v . Freiburg —Müllhetm ob.
Fretbura —Basel liegengeloffen .

Hohe Belohnung zugesichert. Frau
Schulte , z. Zt . Schallstadt b . Frba .b . Dr Brodheck. Telefon Schalk
stadt 3t . 5873»

Schlüssel verloren . Abzug . GSnterS -
tal , Kvbfelsenstr . 65 ,_ 14372»

Stlb . Gliederarmband am 13 . Aua
zwischen 17 u . 18 Uh-r Ad .-Hitler -
Str . . Erwinstr . verloren . Gegen
hohe Belohnung abzugeb . Urach-
straße 9 . II . oder Poltzetpräsid .,
Fundbüro . 14325V

Schwarze Briesmappe mit 70.80 R .
sowie sämtl . Lebensmittel , und
Seifenkarten verloren am 19. 8.

Verloren bereiftes Ersatzrad (30x5 )
Strecke Merzhausen , Freiburg ,
Zarten . Wittental , Seiliaaeisttvital
Freiburg . 5908b

Verloren eine Damenarmbanduhr
am 18 . 8 . morgens aus der Zell -
Todtnaucr - Babn Misch . Schönau
u . Zell . Abzug , gegen hohe Be¬
lohnung . da Andenken , auf dem
Fundbüro Sckönau (RatbauS ) .

Brauner Geldbeutel verloren auf
dem Markt . Abzug , auf der Ge-
schäftsst . d Alem . . Lörrach. 15599b

Zwischen Gundelftngen und Rteiel
Führersitz v . Lastwagen verloren .
Abzug , geg . Bel . August Kienzler ,
Rötenbach/Baden . 51991

Brille an der Dretsam gesunden .
Abzuholen bet Wtttmann , Freiau -
straße 62a . 14327b

Geld gesunden . Abzubolen gegen
Etnruckungsgeb . Erwinstr , 3g, I.

Gröberen Geldbetrag gesunden , Ab-
zuüolen b . Wild . Resch . Siegelau ,
Zinken . 54133

Entlausen Zwergdackel (Rüde ) , rot¬
braun , horcht aus den Name »
, Arel ' . in Kenzinaen . Abzuaeben
aea bobe Belohn « Riebel . » en-
zinaen , Bombacher Str , 600 . 5900b

Entlaufen Weibes Kätzchen . Abzug .
geg . gute Beloh . bei Dr . Jensen
od . Bros Mez . Karlstr . 38. 5901b

Näherin zum Ändern u . Flicken ge¬
sucht f . mehrere Taae . Dr . Miil -
ler St Peter . 14110b

Ältere Frau sucht leichte Arbeit v.
14 —17 Uhr täal Zu erfragen uu-
ter SG 14146b .

Wer vergibt Barackensenfter ? 8 un-
ter B 61974

Wer strickt W - llNeidSen f . 3iähr .
Kind ? 18 SG 14143b.

Heim -Gesuch Alleinsteb . ält . Lerr ,
aan , unabbäna . aesund u träft .,
welterlabr . aebild . sauber »rd-
nunasb noch aerne tätia . mit
«löst . Vermöaen . sicherem Ein¬
kommen . ein treuer Kamerad u .
Gesellschafter wünscht ein aesun -
des . aemütl Seim . Personen mit
Eiaenbeim richten s m aenaner
Anschrift u . Verhältnissen unter
B 61991 .

Kinderschneidcrin . Verl. , sür sos. od.
Witter in od . auker dem Hause
aesucht S B 5844b .

Welche Familie ist bereit , lüiäbrta .
Mädchen aus Seckinaen welches
hier die böb Schule besuchen will ,
in Kost u Wobnuna zu nehmen ?
S Frau Fob . Sambrccki Frei -
bnra . Tennenbacher Str . 50 5821b

Älterer Pensionär sucht leichte Be -
tätiauna ^ HG 14203b.

Groke Weinfässer , autaevfleat . zur
Einlaaeruna abzuaeben . 8 unter
B 5796b .

Wer revariert eine ältere Näbma -
schine? 18 B 62004

Strümpfe zu stopfen u . stricken aef.
als Heimarbeit . 8 SG 14183b.



«Fs »» Fs » »///s
OLvtar , 17. 8. 1843. I^llser k̂ antrsc! dat

ei» örüöercksQ dekomurso . In 6ankd .?rvoc1a : l-toctrev 6 roüe geb . krsvge
(r . 2t . ^lauldurA , Kr . 1-örrack. 8s6eo,» ^ üc>1k-tt !t1«r-8tr . 27L) - «odart LroSe .r . 2t . ^ arins-Verw .-IospeLtor , t . 8.

Verlobung geben bekannt: Irene
Spengler - §ose1 ttokmster , Obsrgekr .
^Valdkireb t . 8r . / ^ sl6sdut, Kaiser -
straüs 75 . 22. August IS43 . 19591b

Statt Kartell . Ls grüLen als Verlobte:« Lre Lrle^ - Karl Lstke. VKr. . r . 2t.
Ln vrlanb . dienstsät (8cbv ) , 18. 8. 43 .

6ls Verlobung unserer lockter mit
bierrn cancl. oaeä. <-erä Lckstvts. rur
2t. vür . 1. e . Stuäentenkorap.. gebenvir bekannt: Stuälenrst krttr LSsv-
vMer unÄ krau Ottilie ged . ttöltgs .
Osnsdrüek. 23 . 8. 1943. 14376b
Vir baden uns verlobt: ?Aea LSse -
vltter , canä rneä . - Osrtt Lckstetn »eanä. weä. . r . 2t . I7Sr. 1. e. 8tu6 -
Komp . kreldurg l . 8r. . 23 . 8. 1943 .

Ibr« Verlobung geben bekannt: I-Isdetb
Weber - Oünter ttauck. kreidurg
t . 8r . . 23. August 1943 ._ 14380b

geweinsaô n Lebensveg: Kurt Lang ,
Obsrgekr .. r . 2t . b . ri. Wekrmacbt -
Oertruü Lang ged . Srecdt. Olrn a . V. /

Kelten anlSÜI . der VerinSdlung meiner
?ocbter ^.nny u . meine » SO. Oebnrts-
tage» äanken vir berrliekst. Onstsv
merUn.

Wir äanken «Ne». Sie nn« r» nn»erer
VermLblung Olückvünseba nnü Os -

asm tlvrrsn . kaul Xroüt ned »t Oat-
tin Xnny F̂ r»üt yeb . 2immerltn. kret-
burg, KIsrastraLs 7. S6S1b

8cbver trak M« äis
sebiverLliebe ^ Lebriedb,daü mein Id . et . Mann .un8dr ld . V sl -ils . unser uuver -

«cLI . Kokn, Sruder . Kcbwie-
gersokn . Kcbwager , Onkel .Nekke und Vetter

? «r RuSwi « u « K« r
Rich/1 ' kfr . , n einem Kturm^
, , , eesckütr
Ind . lies LL . II n . der Ostm .

"! « t , kür unseren h^lkrer u.kur das Ssstsken unseres Vol¬kes im Ziten vcm 33 I . »m 24
i . 1943 gefallen ist . 53WI
Lreidur «. den 18. Xugust ISIS.Kautierstraüe 41 .
In sckwerem Reid : Lrau Ma¬
ri » klulrer geb . Sildnor und
Linderls Horst u . llt « , u . Xn
verwandte .
Oie Ktadtvsrw . Lreidur « un<l
Sie Oekvlgsck . de» Ktädt . Las¬
senamts — Lasse 6er Ktadt -
wsrk « — trauiern um einen
einsstabereiten . bew.äkrten Xr -
beitskameraden .

Oer Oberbürgermeister .

Oart un6 ackwer trak
un« 61« sckmerrl . Nscb -

. rjcdt . daü mein innigst -
eellsdt . 16»nn. m«in Id . Rap »,Sruder und Kcbwager

Oekrelter
^ « »« 1

»m S1 7. dei 6«n »okveren
LLmpien »ul 8>s !I4« i lm
tsr von 37 Isdren 6sn Hel -
6ento6 k»n6 . I4R>VSb
k>eiburL -2 >di4i»>r« . Oetndsl -
6snv es 11 .

Stell x »rt« l . ?ÜI <li» UUL « lläülicd
usssrer VerwLdluQA ln lldereu» lel-
edsm ^4sLv ervtesenen (Aüekvünscds.
Mumen vnä Ossekenks üsnksi, vlr
derrliedsi. ktsuplin . Quslsv tVeclcerle ,
Itoiop .-Lksk i. «. 6ed !igsjLgei-Itegt. ,
unü krsu lull» ysd. 5cdröckene6sr.

Stall Karlen. ?ür 6t« vielen Qlüek -
vünacks, Slninen un6 Ossckenks »n-
ISKlielr nnssrer ttockreit 6»nksn vlr
ksrsl. 6vorA KINIer n kran Hesel
ged . Keclitlg . liengsn . Lergdansstr. 1.

tlnssrn ?rsun6«n un 6 Lekannten 6an-
Len vir kerrl kilr 61« lieb. VMnscke .
vlunren n. desedevke anILLI . unserer
Krlegstreuung am lL . ttugust 194S.
Hans Ssler nn6 krsn QLcIUs ged
QlLüner. Sreldurg, QieLsnsirsks 16

Stall Karlen. ?ür 6ls vielen Oiück -
vünscds , Llumen n . Qesrdenkv an-
ISÜiicd unserer Vsrmsdluvg 6snken
vir derrlicdst. Vipl .-Ing . tteimuld
KaledscdmMt no 6 krau krte6«I ged
Konstanter kreidurg, Sckvsr 2vaI6-
strsks 25 a ._ 6606b

kür als sniaLitod unserer VermLdiung

nnsern derriiedsl. Dank aus . Werner
66 ppvrl v krau 6 erlru 6 ged Sülter -
ün. ?ieidurg, 14. August 1943 . 5?41d

In 6sn von ldm so Ko¬
llekten LerKon »n 6er
8ü6vstkrond ovierte mein

sut . Rerik- n . I .«den«k »mer »6 .unser Id . u . einLiser 8odn u.
KckrvieKensokn. unser sonni -
«sr Sru6 «r . 8odvr » K«r , Onkel

Oekrelter Krrstl l» « « , « »
»m 8 . Xu« . »«In 1un« s» Reden .
Ikeidonk . M <ckd»i6» 10.
lilisLl dlooser ' «sd . Reil ;
Xusust dlooser u. r rsu klllss -
detü »eb . 8t8ckl « : üsrl keil
u . kksu Xon » «sd . Lr »uü :
Riesketd lilooser ; dlsrl » 8 »nt «
««d . Llooser : Ott » 8 »nt », ».
Lt . i . R .. u . KIn6er ; lülsr «»ret
un6 « utk « eik. 54MZ

In tieker 1k,u «r : Vrsu 0116«« ie6I1ns«r «vd . « llikl » un6
loodter Riselott «: k'sm . XI-
dert « !e6I!n«er . wimmern dei« ottnvsil . u . Xnv «rv »n6te .
Os« Ooisr nnoet »m A>. 8. in
Ikb «.-2LkriiiKen , 7 Okr , st »tt .
Dem l»n« j . Oekodrsed «.ltsmtt -
«Iis6 u . tliektiesn L4it»rdeiter
iv«r6«n wir ein skv«n6e« Os -
6enksn dsw »drsn .« striebskUkrer u . OekoIs«ek»kt
6er « »6. 8 »os «sel !»ek»kt XO .

H»ok Oottes ^Villen er¬
litt in 6en Lkmpken »m
Luden mein iisd . 8okn .unser «ut . 8ru6 «r . 8okw »«sr

un6 Onkel
Oetr . XcksH 4Z» i» k « v1

»m 20 . 7 . im Xlter von 2014
Iskrsn kür seine «sl . Osimst
6en OeI6 «nto6 . Unser Vrost
ist 6ie Oewiüdsit »uk sin
^Vieüerseken in 6er swixen
Heimat . 53423
« Stein ««» ». 10 . 8. 104S.
In stiller 7> »uer : X6 »Ik Oum -
dert : ktso Xnnx Rav «ed .Oumdert : Odxekr . Oansjnr «vumdert . r . 2t . j . V . i « Ils»-
detd . dtartk », »»dann » un6
Vr !e6» Oumdert u . Xnverw .

8^ 8t »tt »ine, kroden Vie -
chersedens erdieltsn wir
6ie unkLödere . sokmerrl .dlacdriodt , 6»S mein Uedvr,ksrnensikut . ^t »nn , 6er «lück -

licde ? »pl unsere » Linste », un¬
ser «t . 8okn , « ruüer , 8okw »-
«er un6 Onk ^

OedIr «siSK»r
^ « »« 1 ^lovi »« r

sUÄ . 6e« R»<tov »»e«« tm Xl¬
ter von 31 I »dren in treuer
« Sickterküilun « 6«n Oskten -
to6 erlitten k »t . Lun rudt
»uok er wie sein Id . Sinnier
Reo in knenxier Lr6e . 52859

Wir vertieren in 6«m Oekelle -
nen einen treuen , Id . Ickiterdei -
tsr , oem wir ein edren6es Xn -
6enkvn dswadren .
Osimler -Seni ! XktienOesell -
»edskt , Verkauksst . LreikurS .

Unerwartet u . Kart tr »k
un» 6is sodmernlieks
tiaodnickt . 6»L unser Ib .

iüNKSter 8odn
8»I6,t « mH « otdweller
Ink . 6e» LL . II u . 6e» 8turm -

adreieden »
am 16 . 7 . 43 dei einem 8turm -
an« rikk im Xlter von nickt
«»ns 10 I . in treuer SSicdt -
srküliun « ä«n Lei6ento6 ksn6 .
8e !ns Rieben wieüernusedsn
war ikm nickt vergönnt .
Vreidur «, 6en 17. Xu«u»t 1043 .
ltadrikstrsLe 15» . 54015
Oie trauernden Ointerdlisd . :
VVNKelm « otkwelier u . Lrao
Xnna «ed . « »uerle : >VNIv
« »tkweiler , sl -8turmm »nn , ».
2t . bei 6er WekrmLCdt .

Lack kurzer , sckwsrsr
Lrankkeit stsrb mein
inni «stKeIisdter dl »nn ,

unser lieber 8okn u . Sru6er ,
8ckwi ««ersodn . 8cdw »Ksr u.
Lekks

« Uller
Oaupteekr . 6. Ruktwakk «

in einem OeimstI »»»rett im
Xlter von 2814 3 »dren .
k7lr»t«nkeI6kruek . Lreidur »
I. Sr .. Oornusstr . 4. 14101b

Smmen6In «en . 18. 8 . 1043 .
In tiskem 8ckmerr : « rau Rie¬
sel Lapper esd . 8ckrempp u .
Lin6 XnneUese ; Litern : Lr .
Xaver Lapper u . Lrau Sar
dar » «eb . « omdack . « ie«s1 ,
sowie alle Xnverw »»6teu .

^ Wir erdieltsn 6is tlek-
M traurl «« Lackriokt , 6sL^ unser lieber , kernen ««ut .lebenskroker 8okn . Sruoer .

« S. Xlderl Lnttler
Oekrelter Io einem Ink .-Lezt .
dei 6«n sckwersn LLmpken am
OreldoKsn am 19. 7 . im dlüd .
Xlter von 23 ladren «ekailsn
ist . seine starke Ookknun « »uk
ein 1Vie6er8eken in 6er von
ikm so sskr «sliekten Heimat
wur6e nickt erküllt . 53980
IVvdien , 17 . Xusust 1943 .
In tieker Irsuer : Xldert Lntt -
lsr u . Lrau klar !« «eb . O8rk -
Iin«er : Lrnat L8nnln «er un6
Lrau klar !« «ed . Luttier : Larl
8ekmi6t , s . 2t . i. L ., u . Lrau
ON6e «ar6 «ed . Luttier :
IVillv Luttler .

Oott 6em Xllm8ckt !«en dat es
«ekallen . meinen lieben Usnn ,
unseren «Uten Vater . Oroü -
vater un6 8ckwiseervatsr

Oottlled Oe pp
im 89 . Rebsnsjadre au sied au
ruksn . 53935
Outaek l. Sr «., 30. Xmr . 1943 .

In tieker Iraner : klaria klül -
ler «ed . Lsckeiriö , Oattin :
Larl dlüller u . Lrau « osa ,
Litern : Llisabetk . Odarlotte
un6 Laul . Ossedwister .
Oer l 'rauerKottssüienst mit
ansckiieüen6 . Sser6 !«un « ksn6
am 14 . 8. in Lürstsnkelüdruck
statt .

Oie trauernd . Hinterbliebenen :
« osa Oepp ; Hermann Oepp ,
a . 2t . IVekrm . , u . Lam . : Lam .
VVildelm Hammel . Ourkack :
Lam . XoKuste Oepp ; Lam .
Lmil !« 8edw «r >4 >twe «eb.
Oepp .
8tille Sesr6i «un « am Lkontae .
23. Xu «ust .

Wir erdieltsn 6ie un-
kaLbsre sekmeral . Laed -
rledt . 6aü mein deiösel ..unver «eLI . Ostte . mein treu -

sor«en6er bester Vati , unser
Id . 8odn . 8cdwie «ersokn , « rü¬
der und 8cdwa «er
Oberkeuerwerker und 8pren «kommandvkükrer 6 . Rnktwskke

Lrltn VeO « r
Inkad . des Lrie «sver6ieostkr .m. 8ekwertern In 8ilder o. des

LL . I n . II
in treuisster SüickterküIIun «kür sein «vl . Vaterland den
Heldentod ksnd . 8ein Reben
war Rieb« u . Xukopkerun « kür
seine Lamilie . Wer idn «s-
kannt , wird unsern «roü . Ver¬
lust und ticken 8ckmers er¬
messen . 52882
LSndrineea , Oatka . 12. 8. 43 .
In tiekster Irauer : Lrau LIse
Weiler «eb . Leeü u . sein «ei .Lind Oudrun ; Lamilie Larl
Weiler ; Lam . lOaa Leeü .

Lack Oottes unerkorsed -
licdsm « atsekillö erdiel¬
tsn wir die sedmsraliede

Lackrlckt . daü suck mein Id .
»weiter u . letatsr 8odn . unser
braver u . deraens «t . S rüder ,8cdwa « sr , Onkel u . Oöttj

Xdolk Oritndltn
Oekr . Ip einer mat . Ink . Lomp .Ink . des L « . II , des Ink .-8tarm - n. Verw .- Xba . a . der

Ostwedaille
am 4 . Xu «ust bei Orel »sin
iunves Reben im Xlter von 22
dakrsn in dis Oand seines
8cdöpksrs aurück «ab . Lur wer
dis beiden kannte , wslü , was
wir verloren . 51026
Istein , den 19. Xu «u«t 1943.
In tiek . 8ckmera : Lran « osa
Srändlin Wwe . «ed . Osutsek :
Ida Srändlin : Oeinriek Rin¬
der . a . 2t . i . L .. u . Lamilie ;
Lam . Oans Oüklbaoer , Sin
aen : Laola 8trnb u . Xnverw .

Wir erkielt . 6 . sedmeral .W Lacdrickt von dem Oel -^ dentvd unsere « Leben
8obnss und Srudsrs

Leldwvdel
Lrleilr - Oerrinnnn

Lrie «streiwilli «er . Ink . des
LL . II . de» Illk.-8turmadr .,6. Ostmed . n . a . Xnsreiekn .
Im blüdenden Xlter Üel er kür
vsutscbland « Oröüs .
Osb . 4. 3 . 22 . Oek. 3Ü. 7 . 43.
Weil ». « d .. Xu «ust 1943 .XdoIk-Oitisr -8tr . SIS . 88745
Lasen Oerrmana , Rokk .. und
Lran Xnnn «eb . Oeppler :
Xnaele Oerrmana ; Oekr . Wal¬
ter Oerrmana , s . 2t . i . L . :
« adert Oerrmana . 86745
Von Ssileidsdesuicben bitten
wir Xbstand au nebmen .

klart und sebwer trak
mied dis noeb unkaüb .
Lack riebt , daü mein «ei .

blsnn . mein «t . Lspa . mein
8odn , unser 8cbwie «ersobn
und 8cbws «vr
Xldert « » » pepderger

Obsekr . ln vlnem Ink . « est .,Inkad . des LL . II , des Ink .
8t »rm -. de» Verw . Xks ., der
Ladknmpkspanik « n. d. Ostm .
n!« mekr rm uns nurückkekrt .
Im lud erLtt »r bei sekweren
Lilmpken !m Osten im Xlter
von 30 lukren den Heldentod .
Lsmeraden betteten idn aur
letatsn Suds . Ickö «s ikm die
kremde Lrde leickt sein . 54108
Sramdaek . 18 . Xu «ust 1943 .
Lucks «asss 9.
In tieker Iraner : Lran Lrn »
Daunen der«er «eb . Oeiamsnn
u . Lind Insedor « : lasek Osn -
nender «er : Lam . Xdalk Oeir -
maan u . Xn «ekör !«e.

8tatt eines kroken Wie -
dersebens erbieikten wir
unerwartet die unkaüb .,

kmsral . Lacdrickt , daü un-
r unver «eM . . Ker2en»«t . Sru -

Oekr Lranv Or « ckd« « d
ik . des LrieLsverdleastkrena .
i . 8ekwertern II . LI . n . der

im Xlter von 3114 Iakren am
19. 7 . in den Lämpken nürdl .
Orsi kür sein « «eiisdts Oei -
mat «ekallen ist . Kein seku -
liedstsr Wunsed . seine Rieben
in der trauten Heimat wie -
dsraussdsn , blieb ikm ver »a«t .
Oeserkelden . 18. Xusust 1943 .
In tieker Iraner : Lam . Lmil
« inswald Sradksek . Oesekwi -
ster u . Xnverwandte . 17078b

Lack kuraem Reiden bat Oott
der Xllmäcbt !«« meine der -
aen»«uts Lrau , mein liebes
Wüttsreken . meine Lebe Nack¬
ter und 8cbwsstsr
Lran Xi »pl « » rtdoloink

«ed . OaUmana , rar Lraoe
woklvoibereitet im Xlter von
39 ladren am 22 . Xu «ust au
sied in dis Lwi «keit ab «eruken .
llüinLen , den 22. Xu «u«t 1943 .
In tiekem 8cbmsra : L . « artka -
lomä , s . 2t . im Leide : Lind
« runo ; Lrau Xmalie Oall -
mann : Lamilie Oerr . Läckln -
«en . u . Lam . Vreksaer . Webr .
Seerdi «une am 24. 8 .. vorm .
9 .30 Skr . 53941

Lek wer trak uns d . trau
MM rl«e Lacdrickt , daü mein^ über alles «ei . Oatts
unser treusor « . Vater , mein
Ib . 8obn u . Sruder . unser Ib
8ckwie «ersodn 8cbwa «er und
Onkel
Le Ilkks Llorinn Oeim

am 26 . duli bei Lrimskai » sein
i« . Reben im Xlter von 30 I .
«eopkert Kat . klein «snae «
Olück rukt nun in kremdsr
Lrde . 54209
« keinkelden . 18. Xu «ust 1943.
In tiekem Reid : Lran Illnria
Latü . Heim und 4 Linder ;Llorlao Heim , ÄUncken : Lam .
Xatan Oeler - Oeim . blüncksn
u Xaverwandte .
1. u . 2 . Seelenamt am 25 . u.
26. Xu «u«t , ieweiis 7 I7br . 8t .-loseks -Lircde .
Wir verlieren einen püicdt «e-
treuen Xrbeitskameradän , des¬
sen Xndenken wir in Lkrsn
kalten .
8eine Setriebskükrun « mit Oe-
kaiesekakt .

Oer Oerr über Reben n .Vor! kordert « von uns
ein sokweres Opker . Un¬

ser lb ., e!nai«er u . kokknun«»-
voiler 8obn . mein unver «eüi .
Sruder . 8cbwa «er und Sräu -
ti« sm . unser «uter Onkel

Xss .-Xrat
v «. Lrnn ^ « « derer

Xdt . Xrst i. e. mat . Xrt . kest .,Ink . d. LL . II n . d. Verw .-Xbs .. Veilnekmer d . Ostkeld -
suse » »eit 22. kuni 1941

stsrb am 19. duii im Xlter v.
käst 34 dakrsn nordvstw . Orei
den Oeidentod . 54048
« nst . 15 . Xu «ust 1948 .
In tieker Iraner : ^ osek « öde¬
rer u . Lran Xmalie «eb . Lluü -
Isr : Xnna klaria Soda «eb.« öderer u . Linder . Oündiin -
«en : Larl « okn . Osuptlekrer .OiindiinLen : Lriedel Oedaeker .« raut . Oraksnbausen b . Rakr :
Lam . Larl vsbncder , „2ur
Lrone " . Orakenbaussn , und
Xaverwandt «.

Lack Oottes Willen »tarb
nscb kurasr sekwersr Lrank -
keit meine dersens «ute , treu -
bssor «te Lrau , unsere Ib . lbck -
ter . 8cdws »tsr . 8cdwä «srin u.
lants
Lmma Oupker «ed . « ak

im 4b. Reben«! skr . 53937
Lreldur « i. « r ., 20 . Xu « . 1943 .
Lartäussrstraüe 30 .
Lsmen « der Hinterbliebenen :
Xdolk Oapker , 2akntecdniksr ,
a . 2t . im Leid «.
Sesrdi «un « 24. Xu « ., 15 Ilkr .
1 . Opker 28. 8 . . 9 Ilkr , klünster .
Wir verlieren unser » lan «-
iäkri «e. mütterLcd sor «ende
Ktütns und Lüs «srin unserer
Linder und werden ikr stets
sin dankbares Oedenksn bs -
wabren . Xatan Sa ««le.

Oott der Xi !nMckti «e dat deute
unsere lieb« «ute , treusor « .
Mutter , OroÜmutter . 8ckwie -
«ermuttsr , Lebwester . 8ckwL -
«erin und Oott »

Lran

«ed . Lull
nscb Kurs er , schwerer Lrank -
beit . woklvorbereitet . im Xl¬
ter von 76 lakren au « ick in
dis Lwi «ksit ab «srulen .
LrbL .- 2Skrin «en. 22. 8. 1943 .
2äkrin «er 8traüe 356 . 53936
Oie trauernd . Hinterbliebenen :
Xioi» Leser und Lran Maria

«ed . « iestsrer : Oberxkr . Xdolk
« iestervr . Lkr .-8t »kkelküdrer ,
a 2t . i . L . : Lam losek 8tei «rt
und Xnverwandte .
Seerdä «un « Diensta « , 24 . 8 ..
15 Ilkr . vom Vrauerdauss aus .

Xm 16 . 8 . ist unser treuer ,
beraensauter . «eliebter Oatts ,Vater , 8obn . Sruder , 8cbwie -
«srsobn und 8cbwa «er

W » Lck« m » r Oedntlil
nack sekwersm Reiden im 34 .
Redens ! adre kür immer von
uns ee «sn «sn . In unsern Oer -
aen lebt er kort . 53536
8Sekin «en . 20 . Xu «ust 1943 .
In stillem 8cdmera : Lran
Serta Oebatia «eb . Oreiner
mit Vöcktsrcken Lnmill »;
Larl Oebatia u . Lran Onlda
«eb . Dboman : Ober «ekr . Oan »
Oebatia , s . 2t . i . L . . mit Lam .
Lran Maria 8ediek «eb . Oe -
batin mit Lind Oan » ; Oekr.
Laul Oebatia , r . 2t . vsrmiüt :
Lraaa Oebatia . a . 2t . i . L . :
dis 8cdwie «ereltsrn : Lamilie
Lrast Oreiner . Labrnau .
Ois Seisetaun « kand in aller
8tiiie statt .

Lür die keral . 1'silnabm « an
dem sekweren Verlust unse¬
rer Leb ., unvsr «süi . Vockter ,
8cbwsster und 8cbwä «erin
OOS « W « d « r allen unsern
bsrrl . Dank . des . Herrn Lkar -
rer Ren «, d . Liredenebor . der
Sstriebs «smsinscd . . d . SOM .»kür die vielen Lrsns - u . SIu -
msnsp . u . allen, die der Leb.
Verstotbenen da» ietrte Oe-
leit «sben . 52517
Oderwikl . 15. Xu «ust 1943 .

Lamklie Xldert Weber .

/ / « /LSI
Landwirt . Mitte 40/175 . dkbl . . eval ..

obn« jeden Anbana at . Leumund ,
wünscht m . aei . Mädchen oder
Witwe mit 1 Kind . v . Lande , in
Brieswechiel ru treten , w . Heirat .
Nur ernitaem . Bewerberinnen ,
womöal . m. Bild u . näheren An«
aaben unter B 61949 ._

Bin Krieaerwitwe . 30 kl alt . mit
einem Söbnchen Aussteuer vor¬
handen . klch wünsche mit einem
aut . Lebenskameraden in Verbin -
duna in treten tw . alückl . Heirat .
8 unter B 61969 _

Gut « Krau , ohne Vermöa . . 29 kl.
alt . mit 6iSbr . lieb Söbnchen.
wünscht sich baldmöalichst zu ver¬
heiraten m . lieb . Herrn v . autem
Aussehen 8 u B 61966 ._

29tSbr. . «nt aussrh . . lieb . , nettes
MSdel . häuslich , naturlieb . , mit
liäbr . lieb Buben , sucht lieben,
intellia Herrn m . offenem Cha¬
rakter baldigst tw . Heirat kennen-
tulernen . Bild -^ u . B 61965 .

SAöbr . Mädel . 1 .62 . ich » . , dkl . eval. .
wünscht m . aeb iol . Herrn bis 36
kl . in at Stellung »w . iväterer
Heirat betanntruwerd Nur Bild -
Wi unter HO! 141WV ._

küiähr . Mann . m . arök Vermöa ..
wünscht Bekanntschaft m . Krl . od .
Krieaerwitwe »w Heirat ^ un-
ter B 5749b _

Älteres allcinfteh Kräulein . kalb . ,
möchte sich vervetraten . Witwer
auch mit Geschäft u . Kindern an-
aenebm. Bin gewandt , anvaisend
u , sebr verträglich . Gute Verhält¬
nisse . 8 B 61977 .

Kran Helen« « rdrn . Berltn -Cbar -
lottenbura 2 . Bleibtreustr . 15—16.
Tel . 916636/46 die renommierte ,
erfolgreiche Ebeanbabnuna . feit
über 20 klabren von mir persön¬
lich geleitet , klunae Dame . 20 kl ..
Tochter Besitzers weltbekannten
klndustrieunternevmens . dklblond.
svmvath Erscheinung hochgebild..
vielseit Svortlerin wünscht dch .
mich Neiaunasebe . — Arrt . 31 kl-
dklbl . . weitgereist dtftinauiert «
Persönlich! . , sucht durch mich lie¬
benswerte iunae Dame ;w . Ebe
kennen,»lernen Bekanntmachun¬
gen in meinen Emvsanasräumen
sowie schrtftl. Ausfübrl . -iuschrif-
ten erbeten . 54038

Kräuseln . 37 kl m etwas Bermö -
acn . wünscht mit Herrn tauch
Kriegsversehrter od Äitwerl,w
Heirat bekannt , u werden 8 un¬
ter SG 14151b .

Zahlreiche Ebeschliekungen beweisen
klbnen die erfolgreiche Tätigkeit
meines klnstitutes . Zablr Herren
aller Berufe Damen mit u . ohne
Vermöa . — Grundbesitz — Aus¬
steuer — suchen durch meine Ver¬
mittlung dass . Ebevartner . Kom¬
men Sie ,u einer unverbindlich .
Beratung . Ebeanbabnuna Krau
Horümann Vertr in Kreibura :
Moltkestratze 9 Vertreten in 40
Städten 50184

Junger Mann , anaen . Erscheinung,
wünscht m . nettem u . sol Mädel
im Alter v . 19—22 klabren (Wwe.
gleichen Alters anaen .i ,w svät.
Heirat bekannt ,u werden . 8 m .
Bild unt . 111 vostlaaernd Säk-
kinaen. 16765b

Kaufmann , at . Erscheinung , leicht
kricasders. . m . eigenem Geschätt.
wünscht die Bekanntschaft m . lb . .
aeschäftstücht. Mädel bis ,u 21 kl.
, w svät Heirat Möglichst Krba .
od . Umaeb Ernstaem . ^ m . Bild
lrurüM u B 5798b ._

Syndikus Dr . Ans. 50 : klndustriel-
ler Mitte 40 : Kommunalbeamter .
Mitte 30 : Grokkausmann . Mitte
40 Ar,t . Dr med. . Ans. 40 . Avo-
tbeker . 30er wünschen wegen be-
rusl . klnanivr . u mang Gele« ,
durch mich ,u betraten . Vertrau !
8 ! erb Krau A . Glander Tüüel -
dors-Obcrkassel. Voftschltetzsach 3
<Eb«-klnstituti . _ 53871

Bcrkaufslelterin . 28 kl alt wünscht
netten Briefwechsel ,w . Heirat ,
unter SG 13937b ._

Blondine . 22 kl . katb .. Lausaebils . .
in aut Verhältnissen , sucht Nei¬
gungsehe m Herrn gleich was f .
Berus ob Reliaion . Ansraa . erb.
unter 8814 an kl . Reiser . Ebe¬
anbabnuna Konstan, Schotten-
stratze 73 _ 53731

Dame . 36 kl . schuld ! , aeschied . m .
Möbel- u . WSscheausst. . wünscht
aufricht Lebenskameraden in at .
Voüt . bis 55 kl . , auch Witwer
od acsch kennen,» lernen . Bild -
8 ! unter SG 13986b ._

kluno selbst Krriburacr Geschästs-
mann . 29/1 .73 katb . . mii anaen .
Ankeren wünscht Heirat m nett ,
lieb , schlank , einsach . aesundem
MSdel m Ser,ensbilduna u . at .
Laussraueneiaenschaiten b . 25 kl.
Ta Vermöa vorhanden , entschei¬
det nur inniae Zuneiauna Bild -
8 unter B 5774b .

RetteS Mädchen. Ende 20 . sucht na¬
turlieb .. feinsinnigen Menschen ,in sich . Stellung /Kriegsversehrt .!,w . svät Heirat kennen,ulernen .V mit Bild unter B 5782b .

Fräulein . 35 kl . , eval. m . Kind,
wünscht ausr . Herrn /Witwer s,
anaenebmi bis 45 kl . Heirat
kennen,ulernen . Nur ernstaem. 8 !
unter B 5759b

Witwe . Ans. 40 . katb. . m . Landw ..
auch sonst in aut Verbältn .. mit
ein . Töchterchen. möchte m . recht¬
schaffenem Mann , w . Kwettebe
bekannt werden . ^ B 61992 .

Dame , in den 40er kl- katb . bat d .
Wunsch eine ,weite barmonische
Ebe ein,uaeben u sucht einen cha¬
raktervollen Herrn ,w 45—55 kl ..
auch Kriegsbeschädigter dem sie
eine at . Ebekameradin lein kann.8 unter B 5814b .

Witwer . 62 klabre , berusstät . . rüst.
Erschein« . , eval. . das Alleinsein

' müde wünscht Kräul od . Witwe
v . 50—60 kl . obne Anbana ken¬
nen,ulern ,w . Heirat . Vertraut .8 ! unter B 5728b ._

Allcinfteh. Handwerker , solid, rüstia .
gesund eval. . 57 kl . bat Liebe , .
Landwirtschaft u Wünscht Einbei¬
rat m . Kräul od . Bauernwitwe ,
nicht unter 45 kl- im Kr . Walds -
b» t Nur ernttacm 8 B 5812b . /

Selbstinserentin . eval. . 33/160 . schw-
Ivortl . Kigur . lb . Wesen , natur -
u . kinderl. . lebensbei . . bausbalts - .
aeschäftst. . tavser u treu , wünscht
Neiaunasebe m . aeb . charaktervoll,lcbcnstücht Herrn Witwer mit
S . auch anaenebm . Aussteuer vor¬
banden . B B 5794b .

Lack einem arbeibsreicken
Reben wunde Keule unsere
ib . Mutier 8cdwie «ernnrtber .Oroümuitsr u . I7r«roön >uttsr

Lran
Msrla OvO »1» I»

Witwe «ed . « aier
im Xlter von dadren von
mrem sekweren Reiden erlöst .
Ooekdart . 22. Xu«n» t 1943.

Os« Drauerkamilieu .
Sserdi «un« viensta « , 24 . 8-vormiti »«» 9 Ilkr .

8ckmeraerkülit macken wirVerwandten u . Sekannien dietrauri «e Mjtteikrn «, d»L meinLeber , «nt . Mann , unser treu -
sor«ender Vaier . OroLvaier ,8ckwie «ervater . 8ckw »««r,Onkel und Labe

0 «rm » pp 8pSO »
im Xlter von 72 dakren durck
einen trairiscken I7n«iück»iaii
ra «ck von un« «e«an «en ist .8ein Reben war Xrbeii und
8or «e kür di« 8einen . 53940
Dullsek den 21 . Xu« u»t 1943 .
In tiekem 8ckwera : Lran Oos»
8pLtk «eb . Wiek : Lao ». Luge »
8pStd : Lain . Oerman » 8tiek -
vater ; Lam . Lrwiv 8edmid n .Xnverwandte .
Sesrdi «un« 33. 8- oan O Okr .

Oer SatscdkiL de» Herrn über
Reben und Tod war es. unse¬
ren lieben Vater , 8cdwie «er -
vster und OroÜvatsr

Lrlodrlok WOLsIw »
» tttsr

Oanptlekrer ». v .
am 8onnta « im Xlter von kaat
72 dabren «anr unerwartet in»
denssits abnuruken 83942
Rankenbur «. W . Xu«u»t 1943 .
Oie trauernd . Ointerb -Lsbenen :
Oilda Oltter . Raukenbur « : L »-
m!U« Oerman » Oitter , Müi -
baueeni Lrits Oitter . In« ., n .
Lam - Lriedriedsbaken : Sokert
Oitter , ». !2t . i . L . : Lam . Or .
Orük -v !tter . Lrsibur « : Lam .
Saum «»rt »er -Oitt «r. SvkI .
Seerdi «un« Oiensta « 9 .4SIIKr .
vom 1 rauerkau » au» .

Lür die wokituende Xnteli -
nakms . d . wir d . Oinsedsiden
unserer «eLedt . Mutter . Lrau
Xdel « undv Leiopik , in so
kokem Maüe erkakren durktsn ,
spaecken wir unaeren tisk«e-
kübiten Dank au » . 53909
Lreidur « i . Sr „ im Xu «. 1943 .
Surrstraöe 4

Oesekwister Lempk .

Lür di« vielen Lews !»« »uk-
ricdti «er Deiinabms b . Hel¬
dentod unsere , Ib . unver «eLI .
8obne ». Sruder » u . 8ckw »«srs ,Ober «ekr Lrust Lroiuer ,
sa «en wir allen inni« en Oank ,be« . kür die sebönen Siumsn -
spendsn und di« Deiinakms an
den Opker ». , 54046
Lreidur «, 17. Xuaust 19M .
Ln «e»«srstr . 4
Lam . doeek Lramer u . Xo««d.

Lür d . keral . Xnteilnahm « »n -
ILLI. de» Oeidentod «» unsere »
unver «süLck«n 8oknse u. « rü¬
der». Ober «ekrett . Onlnaut
O « na . »preedsn wir allen un¬
seren derrLcdeten Oank aus .
Lreidur « t. Sr .. 17 . Xu «. 1948 .
Xdslkauser 8tr . 33 54047
Lrau Marl » Oem «ed . 8ok
mer : Lrika vens .

Lür dis kerai . Deilnakm » am
s kmeral . Verlust meines ib.
Mannes u . Vaters O « p «
danke ick allen von «anssm
Oeraen , be» . «einen 8X .-L »-
meraden . der Orts «ruppe der
L8OXL . Xit »tadt -8üd u , der
8tadtverwaltun « . 13887b
Lreidur « I. Sr .. 17. Zn « . 1943 .
Xdslkauserstr . 83
Lrau Mari » Den , «eb . 8ot>-
mer : Srika Vena .

Lür dis kerrl . Xnteilnakm « d.Oeidentod meine « lb- unver -
«eLI . Manns «, unsere « «uten
Vater » . 8okne « und Sruder »,
8oldat WOK . Wotkaper -

»oreeden wir allen un -
sern tisk «eküklten Oank aus ,be» . Herrn 8tadtz >ksrrsr Wan -
nsr sowie dem Männsrsessn «-
versin . 52So1
Loilmarsreute . 16. Xu« . 1948 .
Oie trauernd . Oiuterdllebvv «».

Lür die vielen Seweise keral .
Dellnadme d . Oeidentod mei¬
nes Ib . unver «eM. Manne » u.
Vaters Oekrelter Otcknrd
VUi -LkurK « !' s»«sn wir all .
ksrri . Oank . des . der Lreiw .
Lsusrwekr Lmmendin «sn .
Lmmendin ««». 18. Xu« . 1943 .
Lrau Ruise Würzburger «eb .
Oodel u . 8okn Weruer . 52864

Lür dis kervi . Deiln . d . Tod
meines ib- unvsresöi . Manne »

Kg . Otlkior , Reib «e-
din«er . »preck « ick meinen
kerai . Oank aus . be» . Herrn
« karrer Lünk «sid , der L8 .-
LOV . und allen denen , die
ikn «ur letzten Sukestatte bs -
«ieitstsn . 49660
Lrelamt -Muüdaek , 16. 8 . 1943 .
In tieker Trauer : Lrau La »in»
Sükler «eb. 8cki !Ln«er Wwe :

vsFr » » » e » »soF »» »»s » »»

Mastnahmen aegen Kclddtrbktähl«
kln letzter Zeit Käufen sich die

Feld - , Garten - und Qbstdiebstäble.
Ich mache darauf aufmerksam,

dast durch di« Verordnung über
Keld- und Korstdiebftäble vom 20 .
9 . 1942 tRGBl . 1 S . 5581 die Ent¬
wendung von Gartrnsrüchten . Keld-
flüchten und anderen Bod«ner,eua -
nillen nach den Vorschriften des
ReichsstrafaesetzbucheS über Dieb¬
stahl und Unterschlaauna strafbar
gemacht worden ist.

Um einen wirksamen Klurschutz
,u aewäbileiften wurden besonders
bestellte Kräfte berana« ,oaen und
anaewiesen . aeaen Kelddiebstäble
mit allen »uläsüaen Mitteln vor,u -
aebcn be,w . sie ,u Verbindern.

Des weiteren wird anaeordnet :
1. Das Betreten fremder Grund¬

stücke . die landwirtschaftlich ge¬
nutzt werden , ist verboten.

2 . Personen , die keine eigenen oder
gepachteten Grundstücke bewirt¬
schaften ist das Betreten der
Keldweae von abends 20 Ubr bis
Vormittaas 6 Ubr untersagt .
An,etaen werde ich künstia an die

Staatsanwaltschaft ,ur Verfolgung
weiterleiten und die Ana« ,einten in
d«r Zeitung veröffentlich«» . 53938

WaldNr « . den 21 August 1943.
Der Bürgermeister .

Lür di« vielen Seweise aukr .
Xnbeiin . u . kerv.I. Mitioskübls
b . Oeidentod unseres Ib . un -
v« r«eLI Lobnes und Sruder »
Obsr «skr Kt rlrrerd
sa «en wir innivst . Oank . des .
Osrrn Stadtpkarrer Wanner
und all denen , dis sied am
Tr »uer «ottesdienst beteüisten .
W Indenrente , 18. 8. 43. 82865
IV. Welr u . Lrau . Trudel Weis .

Xiien . die uns b . Oeim « sn «
mein^ Ib . Mannes u . «ub. Va¬
ter» Lvlt - i» « ,Inger ikre
Teilnahme erwiesen .. Hers !.
Oank . des . Oerrn Skr , Oer
mann , dem Oesan «vsrein und
dessen Vorstand . Oerrn « lau ,
sowie dem Lirchencdor u . de¬
nen . die dem Ib . Lntsebiaks -
nen Oirts « taten . 49649
Löndrsoken , 16 . Xrrgrmt 1943 .
Lran MIns Mösinger « eb
Lüknie und Linder .

Lür die herni . Teilnahme n.
Lranaspsnden d . Oeimgan «
meine » lieben Manne » u . treu -
sor «enden Vater » OpdiwII
Onrialrnrl dank « ick allen
von Oeraen . Sss . Oank der
8cbwester kür die liebevolle
Lne «e sowie der Vsrtrebun «der 8üddeut »ck «n Lisendabn .
Lechtingen . 17. Xu «net 1948 .

Lran Snrkksrt und Linder .
XII denen, die un» bei dem
sebmerni . Verlust unsrer Ib .unvsr «eSl. L » « I » ikre Teil -
nabrne bekundeten , k . LranL -
u . Siusnsnapenden . de» , demSOM . aus Lektuebsee , dem
Sann aus Lsustadt und den
8cdui!karneraden unseren ders -
liedsten Oank . 54189
Xltgla »kütten 8edinck »ee. im
Xusust 1943 .
In «roöem kekmern : Maria
Lrita Wwe - Lriedr . 8eklaek
ter . au«ieicb im Lame » aller
Xn «eköri «en.
2um Oeidentod unseres «ei-treuen Lodns «. Srudsrs und
Lskken . Obergekr . La vir »
Invl « , sind ur« viele Se -
wsis « der inni «sn Tsiinsdme
Lu«e«sn «sn . kür die wir un -
sern tiek«eküklien Oank ea -
«en, des . den Teilnekmsrn an
den Opker ». 54008
Lsnglaskütte ». Ist. Xu « . 1943 .
Xldin lael « n . Lrau 8oü « «ed.Oüntkner : I ôsek. Xnnemarie
u . Lagen Isele .

Lür die kerni . Xnt -eilnahm «
sowie kür dis viele » Lrans -
u . SiuLllsnapendsn d . Oeim -
«an« meine » Id . Mannes , Va¬
ters . 8odn «s , Srudsrs und
8ckwa «ers Oerni » iin 8o -
diev inni «stsn Dank , des . der
Oemsindeverw . Ositin «sn und
Oerrn Lkarrer Or . Merki «.
Oaltingen . 12 . Xugnnt 1943 .

vks krlselrlcksdau
Oeuts ietrter Ta « !
Oes «rollen SrloiLss ws«en
abermals verlängert „Tägi . 14.45. 17 .15 . 19 .45. Lrst -
aukkükrun « „Op gehörst » p mir . L n
Oka Liim mit Wiilv Öirsei ,
Rotte Lock . Viktor 8t »ai,
Oaru : Larbkuiturülm - Mär¬
kische Ladrt " Woebensebau .
lugendverbot . Leine tei . Sest .
Linlsll nur ru den Xnk.-2eite ».
Vorverk . tä « I. ad 15 .30 k. die
Vorst . 17 .15 u . ad 17 .30 k dis
Vorst . 19 .45. Lreik . un « . 54IL8

Lsslno -Ilcktsplsls lieit » rt»tr . 3
Rlelieage » olllvl »1« i»
mit Wiiiv Lritsek . Oanneior »
Lekrotb , Oerta Maxen . Lllsa -
dstk LIiekensekiidt . Lätks
Oxekkokk . Ober kunksi« I ad re
entrollen sieb , bald beiter , bald
ernst , die Lckicksal « aweisr
Menseben . Iu «sndvsrbot . Neu¬
este Woebensebau . Lkren - und
Lreikarten un «ülti «. Lein » tei .
SssteIIun «en Ss «inn : 14.30,
17.00. 19.3».

itsrmonle - licktapisi «
Orünwälderstraös 18

Lur noeb bis einschl . Ovnnemda «
ln Lrstaukkübrun « ein krükli-
cber Wienüim
Lr » p « i» »lull keine LwMel
mit Martde OarsII . Xkei
v . Xmbesser . Sied . Somanow -
skx . lugendiicke üb . 14 aakren
Antritt . Woebensebau . Larten -
verkank kür ailie Vorstslluiwren
ta «llcb ab 14 Obr . 14.36, 1700,
19.30. 540.74

realrstrike »»«« Scdlkkstraü « 9
Menschen Im Sitnrm
Oi«a Tseksekowa , Oannvtore
Zebrotb , Liexkried Sreuer ^ Ou-
stav Oi-elli. Lin Lrau sstat Ldr «
und Reben »uke 8pi »I im Lampk
«e«en SesalMNKstruppen . MUden «sdstLten Voiksdeutseksn
dis Liuedt rur rettenden OrMwe
Lu eriuö «iicben . bleueste Wo-
ebsnsebau , Iu «sndverbot . Lrei¬
karten un«üiti « . Leine telsk.
Lartenbestsilun « «» . 14.30. 17.60,
19.30.

Unioa -Iheeler ücdlltrenalie « ^
Rstschsr Ta «!
Leine Xngat vor Rieh « .
Lin Lilm -Rustspiei mit Rian »
Orid . Xdolk Woblbrück . Saipk
Xrtnr Roberts , Isssie Vikru «,Tbso Rin «en . Oiids Oild ?
brand . Rudoik Riatte , Oan »
Osrm . Lebaukuü . Musikallsclm
Reitun « : Lraus Orotbe . In «enu-
verbot . Lsuests Wocksneck «
14.3». 17.00, 19.3».

kmmonaingoa : r «nlraltk « at »r
Monta « und Oisnsta «, 20 IIKq>I
Rsnx Marsnbacb , Larl Kcköw-
böck
Ol « Wirtin rum welken
Oökl . Lin musikaLsebe « Lidn -
instsipiei mit tiekster Sedcutun «,dugendiiebe über 14 lab re Attz
tritt . 52867

Oamen » der trauernden Hin¬
terbliebenen .: Lran Ruise Zo¬
cker «eb . Sur «er . 50991

Lür di» vielen Seweise kerr -
lleker Xntsllnabms an dem
un» durck den Oeidentod un¬
seres Uwben soblns » . Srudsrs
u 8ckwa «sr » Onrl Liegiln
betiokkerten »cbwersn Verlust ,danken wir reckt beralleb ,besonder » Oerrn Skr . Merkie .
Weil ». « k- 1« . Xu « . 1943 .
Oie trauernden Ointerdiisbe -
nen : Oerman » » ieglin und
Xnverwandte . 50997

Lür di« Teilnahme , Lramo - u.
Siemensp . b . Osim «an « mei¬
ne« Ib . Mannes , unseres Va¬
ter «, Sruder » , 8cbwie ««rvsters
u . Oroüvaters it » rl Linum ,Randwirt , s »«en wir unseren
»ukriebt . Oank , be« . d . 8cbwe -
stzsr kür dis Lüs «e. dem Mu¬
sik - u Lris «srvsrsin kür die
ehrenden Lackruke . 51027
Innungen . 19. Xu>«u»t 1943 .
Veren » Lira » «eb . Lolb , Lin¬
der u . Xnverwandte .

Lür die aukricdti «e Tellnabme
b . Oeidentod uns . ib , 8obns « .Sruder » u . Oekksn . Oskrsiten
Wuitee W « 1« « i , sagen wir
allen derai . Oank . be« . Oerrn
Lkarrer Lutter , der Lriessr -
kameradsedakt . d . Leusrwekr .
der Ol . u. dem SOM . kür dis
IstLten Lbrungen 51004
Wittlinge » , 17 . Xugust 1943 .
Im Hamen der trauernden
Ointerblisb . : Xldert Wetrei .

Lür die kervi . Xntellnakms
anläül . de« Oeidentod «» unse -
rss lieben unvsrgellL Kobne»,Sruder ». Schwagers u . Bräu¬
tigams . Obsrgekreiter Ott «
Svhmldlie . sowie die «rolle
SeteiLgun « an den Opker »
unsern berblichsten Oank .
Okerdok . 10. Xugust 1943 .
Lam . Maria 8ckmidle Wwe . u.
Sraut Xnni Ranker . 52519

In der Trauer um unseren kür
sein Vaterland «ekallenen lie¬
ben Mann , Vater , 8odn .
8cdwi «« srsodn . Sruder und
8ckwa «sr . Wacktmisister XI -
wiu Lein , baden wir in gre¬
llem Xusmaü liebevolle Teil¬
nahme erkakren . Wir sagen
kierkür allen unsern herzlich¬
sten Oank . 47337
linteriauckringen , 15 . Xu « . 43 .
Oie trauernd . Hinterbliebenen .

« cschlust
In dem Ansgebotsberfahren zuin

Zwecke der Todeserklärung des ver¬
schollenen Hermann Wenk, Land¬
wirt . geboren am 20 . 4 . 1878 in
Eimeldinaen . ,»letzt wobnbaft in
Eimeldingen . hat das Amtsgericht
in Lörrach folgenden Beschluß er¬
lassen : Der verschollene Hermann
Wenk . Landwirt , geboren am 20 . 4.
1878 in Eimeldingen . zuletzt wohn¬
haft in Eimeldingen . wird für tot
erklärt . Als Zeitpunkt des Todes
wird der 19 . Jnnt 1932 . nachm. 24
Ilbr . testaestellt. Die Kosten des Ver¬
fahrens fallen dem Nachlasse ,ur Last.Lörrach, den 18 . August 1943 .

Amtsgericht I.

FF> o/ » § ssFkF « AS «
Trinkwasserversorgung betr .

Infolge der fortwährenden Trok-
tenbeit ist der Zufluß an Trink -
wasser sehr zurückgegangen und ist
daher sparsamster Verbrauch ge¬

boten . Das Bespritzen der Gemme¬
gärten usw . mit Trinkwasser ist da¬
her mit sofortiger Wirkung bet
Strafvermeiden verboten und sind
zu diesem Zwecke lediglich di« öffent¬
lichen Gewässer zu benützen. Des¬
gleichen ist verboten , die Hosbrun-
n«n außer dem dringendsten Bedarf
sür den Haushalt laufen zu lassenund auch sonst jedwede unnütze
Trinkwafserverwendung untcrsagt .Die Aufsichtsorgane sind anaewie¬
sen . Übertretungen unnachstchtlich
zur Anzeige zu bringen . 52537

Wehr , den 20 . Angust 1943
Der Bürgermeister : Arnold .

SlS «FF. SüOnsn
Lammerspiele : Mo . «esetdosss » ,Oi . 19—A „ Hokuspokus " .

Oasino - Varietö . Lsikortstraüs X
Mittwoch . Kamst »« u . Könnt»« »
16 Okr : Nachmittags vorst « «
iun« . Lrstkiassige » Varietö -Sro -
«ramm . Ssginn : 20.00 Ilkr . M« st
u . Max Oo - Ingebor « Redner ,Rani Saltos und Xssistentin ,Ilse . Oan « Wienert , 2 KxnHkaxs . 2 Oruckies . Waltraud
Suebhoia ,_Kitter -Varietö , Sertoidsbraö »
!edsn Montag «sschiossen .

Lke « o/isFt//o ^ s «
Lleisekarme Oerickte srkorder »

besonders Korgkaff in der An-
bersitun « . Wjchti « dabei ist die
Oarreiebun « einer guten .sebmackbakten Tnnke . Kie darr
nickt wässrig und suppig seil»,Lür Tunken nimmt man «er»
da » milebssboren « Miiei . Lin
«ebäukter LLIökkei Miiei O
tauscht kücbentecbnisck sin
Ligslb - aus . Miiei wird in der
benötigten Lillssigksit (Lieisek -brüks . Miieb . Wasser ) warm
aukgelöst . Ko wird ! ed« Tunk »
sämig , krsini « und scbmack -
bakt . . . dank Miiei !_ 56113

Keegrasmatratren . Liudermstrat -
aen . Oolrkiuderbettstelle » und
Wolldecken kür Lrwaebsens soe
kort Lekerbar . Oottkart . Lre »-
bur « i . Sr .. Kckusteiotr . 5-7 . —>
Keit 1549 in Lamillsnbesita .

Xckt Laübiider in ackt MioutsM
Rbotomatou . Xdolk-Oitlsr -Ktbb
Nr . 210. Lreidur « i . kr . 31261

Seldstleucktscdiider u . Takeln kür
Ruktscii . . Oimveis u . Verkehr .Reklsme -Lelierer . Larlsruke .

Seroard -Kcknupktabake — erfri¬
schend und bekömmlich — und
immer sin Oenull ! Oebrüder
Sernard X6 .. ks «ensbur «. Ok-
ksnbach am Main und Ktsrgard
i . Rom ._ NI14Ö

- Lannst du Neues uiekt erwerdeu ,Mullt du dir das Xite kärben .Doch karbe nur , wo 's angebrachtOib auk die LärderegeLi acht !"
Wie es gemacht wird — spar¬sam u . richtig ! — Leigt Srauns '
buntes Lärbebüebiein . In den
LinnelbandelsgescdLkten kosten¬
los erbäitllcb oder von den
Xnllinksrbenkabriken Wildeim
Srsuus , LO - Quedlinbur «.

Oie leere Llascke Waiwurrstuld ,altbswakrte . heilsame Linrei -
bun « bei Kebmer^sn msneber -
Ici Xrt bitte »n die Xpotk ^ ce
Lurückgeben . Rbarm . Rabora -
torium XIpirsbacb/Kchwaraw .

Lin Lisenkeim — statt Miete .
Viele Tausende wobnen mit un¬
serer Oilke schon im LigsnLedn— auch Kie können da« später
erreichen , wenn Kie ! sbrt Sau -
spsrsr bei uns werden . Kie Er¬kalten 3 V« Ains kür Kparern -
lsgsn bei möglicker Kteuervsr -
«ünstigun « und sickern sieb kür
einen späteren Hausbau oder
Lank eins solide LinanÄeron «.
In gssign . Lallen bei 25—30 Ä
sofortige AwisebentinanLierun «
mögllch . Verlangen Kie die ko¬
stenlose Druckschrift WS von
Deutschlands ältester u . gröüter
Ssus -psrkasse OdL . Wüstenrgfin Rudwigsburg/Württ ._Oeresan -Seiren sind lang ! ädrig
dewäbrt mir Seimin « von Rog-
esn . Weisen . Oerste . Osker so¬
wie auck kür Rüben . Lrbsen .Sobnen und anders Sämereien .Oie Oeresan -Trockenbeiae und
Oeresan -Nallbeise können auck
mir Vorratsbsiaun « verwendet
werden . Oeressu fördert dis
Leim - und Triebkrakt . so daü
ein «ieickmäüiesr . krübseiti «
geschlossener Sestand erhielt
und somit die Verunkrautungverhindert wird . Zusammen
mit der Oeresan -Seimin « soll
das Saatgut mit Morkit «s «en
Vogolkrsü vergällt werden .Morkit ist genau so einkack in
der Zuwendung wie Oeresan -
TrockenbeiM Morkit rukt keine
Leimsebädiguneen u Zukiauk -
verLögeruneen kervor Saver ",R 6 . Larkonindustrie Z . O-Rüanrensekutrabteilun « Rever -
kusen . 4757?
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